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Ein neues Jahr im undurchsichtigen Morgennebel 
einer neuen Zeit hat begonnen. Wohin die Reise 
geht, hängt vom Bewußtsein aller Beteiligten ab 
und ist, wie jeder Wechsel von Alt zu Neu, für viele 
beängstigend. Wir nehmen dies als Herausforderung 
an und bauen auf das starke Miteinander, das wir 
täglich erfahren können.

Schließen wir die Augen, treten wir einen großen 
Schritt von allen einschüchternden (Medien-) Ein-
drücken zurück und öffnen wir den Blick für das, 
was uns wirklich umgibt! Stellen wir uns die Frage, 
was wir dann tatsächlich Beängstigendes wahrneh-
men, bzw. ob Familie, Nachbarn und Freunde uns 
guten Halt geben? Gespenster machen nur solange 
Angst, bis man den Lichtschalter – das Bewußtsein – 
gefunden hat!

In dieser Ausgabe haben wir wieder wertvolle 
Impulse für die Bewußtseinsentwicklung, beruhi-
gende Erdung, therapeutische Behandlungen und 
vieles mehr zusammengestellt. Besonders freut uns 
die Zusammenarbeit mit dem Team um Katja E. Abt, 
die uns seit letztem Herbst von einer lichtvolleren 
Ebene aus begleitet. In dieser und den kommenden 
Ausgaben werden wir vertiefend über die von ihr 
geformte ganzheitliche Gesundheitsentwicklung 
berichten. Auch die fortgeführten fundierten Artikel 
zu CBD, Demokratie und Mobilfunk freuen uns sehr.

Die Erkenntnis des All-eins und die Bereitschaft der 
allgemeinen Unterstützung nehmen zu. So finden 
sich neben solidarischer Landwirtschaft (siehe frü-
here Ausgaben) auch Projekte, die Informationen 
bereitstellen und Mut machen. In dieser Ausgabe 
berichten wir über das Projekt Oil Zen, das ätheri-
sche Öle und die Naturheilkunde verknüpft, und das 
Mut-mach-Buch, mit Haltgebendem für Krebskranke.

Die Frühlingsausgabe reicht zwar in die warme Jah-
reszeit hinein, ich möchte hier dennoch ein Gedicht 
einbringen, das mich von einer Patientin und Leserin 
Anfang des Jahres erreicht hat:

„Das Jahr 2020 geht zu Ende,
ein besonderes Jahr, für viele eine Wende,
fürs Leben eine Chance, sich neu zu orientieren,
sich nicht mehr in alten Mustern verlieren,
wir haben gelernt, uns neu zu verhalten,
schauen wir nach vorn, halten nicht fest am Alten,

nehmen an die Herausforderungen
alle Tage, alle Stunden
ganz bewußt, mit Achtsamkeit,
dann sind wir zu vielem bereit,
sind offen, unser Leben neu zu gestalten
und unser Wissen, die Energie zu behalten,
unsere Herzen öffnen weit,
sehen das Licht, das dort scheint.

Liebe zulassen, sich selbst geben und verbreiten,
wie die Sonne die Strahlen ausweiten,
und die Dunkelheit wird weichen,
dann werden wir ganz sanft ins neue Jahr gleiten,
in ein neues Jahr voller Hoffnung starten
und die Liebe leben, anstatt auf sie warten.“

Voller Zuversicht

Liebe Leser!

http://www.salve-gesund.de
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Energetic
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Einjährige Ausbildung zum/r Systemischen Berater/in
Die Ausbildung beinhaltet auch die Aufstellungsarbeit.

Start: 11. - 13. Juni 2021
Die Kosten für die 6 Module (6 x 2 1/2 Tage) belaufen sich auf 1.800 €.

Zweijährige Ausbildung zum/r Heilprozessbegleiter/in
Start: 16./17./18. April 2021

Die Kosten für die 12 Module (12 x 2 1/2 Tage) belaufen sich auf 3.600 €.

Seminar: Die Angst sucht ihre Helden/innen!
Start: 8.-10. April 2021

Die Kosten für die 3 Tage (3 x 2 Blöcke à 3 St.) belaufen sich auf 370 €.
Alle Preise netto. Ratenzahlung ist möglich. Unterkunft kann vermittelt werden.

Ausbildungsort jeweils: Alte Schule bei der Linde

Punkt-Genau-Seminare

Praxis für Psychotherapie, Paartherapie, Supervision,
Coaching, Mediation und Prozessgestaltung
Ort: Lindenweg 12, 74542 Braunsbach-Geislingen a.K.
Tel.: 07906/9417774
Handy: 0160 91719672 u. 0157 39100038
E-Mail: joachim.armbrust@t-online.de www.Punkt-genau-seminare.de

Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit.

Sandra Rose 
Joachim Armbrust

NATURHEILPRAXIS

Heilende Hände

Reservieren Sie sich im BestellShop mit Lieferservice Ihren Wasservorrat
oder im Regal vom Naturkosthandel (u.a. ALNATURA).

Aus 1.470 m Höhe naturbelassen, mineral- und salzarm, basisch,  
frei von Kohlensäure, nicht aufbereitet und nicht ozoniert.
Bietet Sicherheit vor Pestiziden/Metabolite, Dünge- und Arzneimittel. 

Das naturbelassene RohWasser ist kontrolliert auf Keime
und erfüllt die strenge EU-Trinkwasserverordnung.

Hohe Transportfähigkeit:
Mineralisation 67 mg/l
Leitwert 70 µS
Widerstand 14.285 Ohm

Naturreinste Trinkqualität               PIRIN-Quellwasser.de
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3Analyseauszug 2018 in mg/L 
Natrium 1,6  Chlor <0,5  Magnesium 1,9  
Kalium <0,6  Calcium 5,7  Sulfat 3,6  Jod <0,01
Fluor <0,1  Nitrat <0,9  Nitrit <0,05  pH-Wert 7,6
Mineralisation 67 mg/L  Widerstand 14.285 Ohm    

H Ovital e.K.   2

Postfach 2020 D-65010 Wiesbaden
Kalugeritza Quelle, Kalugeritza, Bulgarien

Die selbstaustretende Hochgebirgsquelle entspringt
in 1.470 m Höhe im Weltnaturerbe PIRIN Gebirge.
Ohne Kohlensäure und nicht ozonbehandelt.

Info unter www.pirin-quellwasser.de 

Sauber, kühl und lichtgeschützt aufbewahren.

Für natriumarme Ernährung und Zubereitung 
von Säuglingsnahrung geeignet.

Pfandfrei

3 L 1,Mindestens haltbar bis::
siehe Flasche

R

RR

Umwelt-Indikatoren: 
pH-Wert 7,6 
Nitrat <0,9 mg/l; Uran n.n.; Arsen n.n. 

Naturheilverein Bodensee eV

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Die unerwünschte Rettung
Andreas H. Buchwald

Kevin Schwarzkittel war dem Ertrinken nahe. Zu dumm, 
daß er das Schwimmen nie erlernt hatte, aber wer wäre 
schon imstande gewesen, das Kentern des Bootes voraus-
zusehen. Eigentlich hatte er sich darin sicher gefühlt, und 
der See erschien ihm auch nicht sonderlich groß. Eine kleine 
Ungeschicklichkeit beim Beobachten eines Fisches, und …

„Hilfe!“, rief er gurgelnd. „Zu Hilfe!“
Es gelang ihm zwar immer wieder, sich so an die Was-

seroberfläche zu strampeln, daß er seinen Kopf weit genug 
an die Luft strecken konnte, um zwei- oder dreimal hastig 
zu atmen. Danach zog es ihn wieder in die Tiefe. Schließlich 
hatten sich seine Schuhe vollgesogen, die immer schwerer 
wurden, und die lästige Umhängetasche, in der sein Geld 
und einige Papiere steckten, hatte er bis zu diesem Augen-
blick nicht abstreifen können.

Bis zur Insel, wo er sich mit seiner kleinen verschworenen 
Gruppe hatte treffen wollen, war es noch viel zu weit, er 
schätzte die Strecke auf mindestens zweihundert Meter. 
Vom Land, von der Stelle, an der er losgerudert war, trenn-
ten ihn vielleicht nur fünfzig. Ein Jammer, daß die Was-
sertiefe schon ein kurzes Stück vom Ufer entfernt bereits 
seine Körperlänge überstieg. Und das Boot trieb immer so 
weit vor ihm her, daß es ihm einfach nicht gelang, es zu 
ergreifen.

Er würde aufgeben müssen. Bis zur Insel hörten sie seine 
Schreie wahrscheinlich nicht. Vielleicht waren sie schon 
alle dort, um die nächsten Strategien zur Eindämmung 
der rechten Umtriebe im Land zu besprechen. Den Kampf 
gegen die rechten Ratten hatte er sich zu seiner Lebens-
aufgabe gemacht, doch dieser Sinn entglitt ihm nun zuse-
hends, denn sein Leben war akut in Gefahr.

Wiederum tauchte er auf und sah plötzlich, daß ein Mann 
am Ufer stand.

„Hilfe!“, schaffte er es, noch einmal zu rufen. „Hilfe, ich 
kann nicht …“

Wasser füllte ihm den Mund, und die schiere Verzweif-
lung kroch in ihm hoch. Bevor sich die Oberfläche des Sees 

über ihm schloß, konnte er noch wahrnehmen, daß der 
Mann am Ufer sich eilig Hemd und Hose abstreifte und ins 
Wasser sprang.

Vielleicht war er gerettet, jedenfalls, wenn es sich um 
einen schnellen Schwimmer handeln sollte. Der Sauer-
stoff wurde bereits knapp, aber noch funktionierten seine 
Gedanken.

Eine gefühlte Ewigkeit strampelte er, um ein weite-
res Mal auftauchen zu können und schaffte es schließlich 
sogar. Der Mann hatte sich ihm bis auf wenige Meter genä-
hert, so daß er nun sein Gesicht erkennen konnte. Und da 
durchfuhr ihn ein grausamer Schreck.

Der Mensch, der ihn anscheinend retten wollte und zu 
diesem Zweck wie ein Schnellboot heranjagte, war Malte 
Spinneberg, einer seiner Feinde, ein wahrlich lästiger Typ. 
Obwohl Kevins Hirnzellen beständig an Sauerstoff verlo-
ren, erinnerte er sich nur zu gut, wie Malte oft schon von 
einer gültigen Verfassung gefaselt hatte, von 10% Steuern 
und Freiheit in Selbstbestimmung. Selbstverständlich hatte 
der Schwurbler den Reichsbürger-Verdacht weit von sich 
gewiesen und behauptet, es gäbe einen Unterschied zwi-
schen dem 2. und 3. Reich. Doch er, Kevin, ließ sich nichts 
vormachen, auch nicht, wenn er im Wasser lag.

„Nei…“, gurgelte er verzweifelt und versuchte vergeb-
lich, dem Schwimmer auszuweichen. „Neein!“

Als die starken Arme des Mannes ihn packten, riß sich der 
Ertrinkende los. Und da sie es ein zweites Mal versuchten, 
trat und biß er so wild um sich, daß sein Retter aufgeben 
mußte.

„Du nicht!“, dachte er noch, indem er dem Seegrund ent-
gegensank. „Du wirst mich nicht aus dem Wasser ziehen, 
du rechtes Schwein! Mit solchen Leuten macht man sich 
nicht gemein!“

Und so starb Kevin Schwarzkittel seinen Heldentod, 
als tapferer Streiter gegen RECHTS bis zum allerletzten 
Augenblick.

S S

Die Ruinen der alten Welt
Andreas H. Buchwald

Noch immer erscheinen sie den meisten von uns heimisch. Komfortabler als alles, was sie 
sich darüberhinaus ausmalen könnten. Unaufgebbar, bewährt und der Weisheit letzter 
Schluß. Rien ne va plus.

Und deshalb klammern sie sich krampfhaft daran. Ja, nicht 
nur das – sie leugnen und kaschieren jeden Riß im allmäh-
lich einstürzenden Gemäuer. Sie tanzen verzückt um jeden 
Schmutzfleck, um jede dreckige Ölpfütze. Obwohl sie, bei 
Licht und im Vergleich betrachtet, in einer wackeligen Bret-
terbude wohnen, wähnen sie sich von Luxus umgeben und 
halten ihr Domizil für sturm- und erdbebensicher. Und den-
jenigen, die es ihnen in einer Anwandlung von Uneigennüt-
zigkeit nehmen wollen, um sie künftig in Sammellager zu 
konzentrieren und mit Almosen zu füttern, lecken sie die 
schlammigen Stiefel. Es sind ihre Götter, die sie vor Unwet-
tern schützen, vor Seuchen und vor den Wahnsinnigen, die 
davon träumen, eine neue Welt zu errichten und vielleicht 
schon damit begonnen haben.

Die Propheten und vermeintlichen Erbauer neuer Para-
diese erscheinen uns unglaubwürdig, weil wir uns an die 
alte Welt gewöhnt haben. Weder ihnen noch uns selbst 
trauen wir es zu, eine neue zu errichten. Und wir fürchten, 
es könnte schiefgehen, bevor wir überhaupt damit begon-
nen haben. 

Also verkriechen wir uns in den Ruinen. Wir sehen, 
wie bedenklich sich so manche Wand neigt und lehnen 
Streichhölzer daran, um sie zu stützen und vor dem Fall zu 
bewahren. Die Wege, die wir benutzten, strotzen längst 
vor Schlaglöchern. Niemand bessert sie aus, und da wir das 
genau wissen, tun wir so, als seien sie in bestem Zustand. 
Durch das Dach unserer Bretterhütte tropft der Regen; 
wir fangen ihn mit Eimern auf, und wenn unser Nachbar, 
dem es auch nicht besser geht, den Kopf darüber schüttelt, 
erklären wir ihm mit ernster Miene, es handele sich um eine 
alternative Wasserleitung.

Die Sonne scheint kaum noch in unsere alte Welt. Warum 
auch, wissen wir doch längst, daß ihre Strahlen schädlich 
sind und unserem blassen Teint schaden. Und daß wir tage-
lang allein bei Schummerlicht dasitzen und Trübsal bla-
sen, dient unserer Gesundheit ebenfalls. Das haben sie uns 
gesagt, und sie – die Leute mit den schlammigen Stiefeln 

– sind seit jeher unsere Götter. Die Garanten unserer alten 
Welt, an die wir uns krampfhaft klammern.

Zwar sind unsere Götter häßlich geworden, und manch-
mal erscheinen sie uns zu streng. Doch Häßlichkeit ist auch 
eine Art Schönheit, aus einem bestimmten Winkel betrach-
tet, und Strenge muß einfach sein. Wichtig ist, daß sie uns 
schützen, ganz besonders vor der neuen Welt und ihren 
Verkündern.

Frech brechen die widerlichen Strahlemänner ein in 
unser langsam zerfallendes Ruinenreich. Wütend schreien 
wir sie an, daß sie sich verpissen sollen, und belegen sie mit 
Schimpfnamen. Wir hassen sie, weil sie uns die alte Welt 
nehmen könnten, die kuscheligen, liebgewordenen Trüm-
mer. Und wenn sie uns das Neue zeigen wollen, woran sie 
bauen, mögen wir es gar nicht sehen. Schließlich haben 
uns unsere Götter vorgewarnt, daß sie böse ist, die Welt 
der noch unbekannten Möglichkeiten. Daß es den Frieden, 
von dem die Träumer zuweilen faseln, nicht geben kann, ja 
nicht einmal geben darf, weil der Krieg seit jeher der Vater 
aller Dinge ist. 

Wenn wir ihnen folgen würden, müßten wir hinausge-
hen. Müßten die Ruinenstädte der alten Welt verlassen, 
unsere geliebte Heimat. Unbekannte Winde würden um 
unsere Nasen wehen, wir müßten Gegenden durchwan-
dern, in denen wir noch nie waren. Es könnten uns Men-
schen begegnen, die uns Angst einjagen, weil ihre Stimmen 
so laut sind wie die unserer Götter es waren. Während diese 
wiederum vergessen sein werden.

Lieber die Ruinen der alten Welt! Lieber die Schlaglöcher, 
die Pfützen, die Bretterbuden, die einstürzenden Mauern, 
die undichten Dächer, der Gestank und die schlammigen 
Stiefel, der ewige Krieg! Das kennen wir. Das ist vertraut. 
Darin haben wir uns eingerichtet.

Und wenn der Sturm kommt und all die baufälligen Fas-
saden über unseren Köpfen einstürzen, sind wir wenigstens 
in vertrauter Umgebung gestorben.

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


8 9

Reservieren Sie sich im BestellShop mit Lieferservice Ihren Wasservorrat
oder im Regal vom Naturkosthandel (u.a. ALNATURA).

Aus 1.470 m Höhe naturbelassen, mineral- und salzarm, basisch,  
frei von Kohlensäure, nicht aufbereitet und nicht ozoniert.
Bietet Sicherheit vor Pestiziden/Metabolite, Dünge- und Arzneimittel. 

Das naturbelassene RohWasser ist kontrolliert auf Keime
und erfüllt die strenge EU-Trinkwasserverordnung.

Hohe Transportfähigkeit:
Mineralisation 67 mg/l
Leitwert 70 µS
Widerstand 14.285 Ohm

Naturreinste Trinkqualität               PIRIN-Quellwasser.de
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3Analyseauszug 2018 in mg/L 
Natrium 1,6  Chlor <0,5  Magnesium 1,9  
Kalium <0,6  Calcium 5,7  Sulfat 3,6  Jod <0,01
Fluor <0,1  Nitrat <0,9  Nitrit <0,05  pH-Wert 7,6
Mineralisation 67 mg/L  Widerstand 14.285 Ohm    

H Ovital e.K.   2

Postfach 2020 D-65010 Wiesbaden
Kalugeritza Quelle, Kalugeritza, Bulgarien

Die selbstaustretende Hochgebirgsquelle entspringt
in 1.470 m Höhe im Weltnaturerbe PIRIN Gebirge.
Ohne Kohlensäure und nicht ozonbehandelt.

Info unter www.pirin-quellwasser.de 

Sauber, kühl und lichtgeschützt aufbewahren.

Für natriumarme Ernährung und Zubereitung 
von Säuglingsnahrung geeignet.

Pfandfrei

3 L 1,Mindestens haltbar bis::
siehe Flasche

R

RR

Umwelt-Indikatoren: 
pH-Wert 7,6 
Nitrat <0,9 mg/l; Uran n.n.; Arsen n.n. 

Anzeigen

Praxis für spirituelle Heil- und Energieberatung

• Grund- und Raumheilung
• Elise- und Reikibehandlungen
• Auren- und Chakrareinigung
• Blütenseelen- und Kräuterberatung

• Energetisieren von persönlichen Edelsteinen
• Edelstein- und Orgonitberatung
• Spiritueller Begegnungsraum für 
gemeinsame Meditationen und Gespräche

www.lea-anada.de0170 / 8336482

www.heilpraxis-bokhoven.de

• Hypnose
• Blutegel
• Ausleitungsverfahren
• Schamanismus

 07546 / 319 688 0177 / 552 1947

Thorsten van Bokhoven
Heilpraktiker in Oberteuringen

Nachruf – Katja E. Abt ist am 18. November 2020 verstorben
Heidi Haager-Bürkert

Katja E. Abt war Heilpraktikerin mit Leib und Seele. Ihr 
ganzes Streben galt dem Ziel, Gesundheit auf ganzheitli-
che Weise zu stärken. Dabei hat sie sich in ihrer über 30jäh-
rigen Tätigkeit von Anfang an der Frage gewidmet: „Wie 
kann ich Gesundheit auf körperlicher, geistiger und sozialer 
Ebene fördern?“

Sie lebte treu nach dem Grundsatz, „Es ist alles da, wir 
müssen es nur zusammenführen und nutzen“ und machte 
ihn sich zu ihrer Lebensaufgabe. Altes und neues Wissen 
führte sie zusammen – nicht nur für sich und ihre Patienten, 
sondern für alle anwendbar. Daraus ist die Ganzheitliche 
Gesundheitsentwicklung nach Katja E. Abt entstanden.

Ruhestand kannte sie nicht, unermüdlich war sie bis 
zuletzt unterwegs, um ein Netzwerk aus Therapeuten zur 
Stärkung von Gesundheit zu knüpfen.

Ihr Lebenswerk liegt nun in unser aller Hände.

„Ich bin ich, ihr seid ihr.
Was wir jemals füreinander waren –

wir sind es noch immer.“

Mit Dankbarkeit blicken wir auf ihr Werk und mit Freude 
werden wir es für sie weiter in die Welt tragen. S

S
Noch’n Gedicht
Naren Illmann

Der Stillstand der Maschinen im Lockdown

Das Land wieder singen zu hören ist eine große Freude
die Melodie der Landschaftslinien im Raum
der tiefe Ton der Erde unter meinen Füßen
und einen solchen transparenten, offenen Himmel hier
sah ich zuletzt, da hatte ich noch Kinderaugen

Nicht allein 

Wir leben in einer Zeitenwende 
und ich empfinde, daß wir zutiefst 
unseren Arsch bewegen müssen
und es an der Zeit ist 
die Bequemlichkeit der Machtlosigkeit zu verlassen
wir sind nicht allein, sondern alle eins

Ich kann gerade nicht anders 
will daß ihr mich hört
will daß ihr berührt seid 
von dem, was mich umtreibt
ich denke, es ist nicht klug, 
auf die Erleuchtung
der handelnden Akteure zu warten

Wir sind nicht allein, sondern alle eins
und wenn alle eins tun
oder eins nicht tun
ist das sehr machtvoll
sehr, sehr machtvoll

http://www.salve-gesund.de
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Wenn der Kaiser nackt ist...
Andreas H. Buchwald

…darf es dennoch niemand sagen. Vielleicht 
kennen noch einige das nicht ganz 
unberühmte Märchen von Hans Christian 
Andersen, indem nur ein Kind es wagt, laut zu 
äußern, was es wahrnimmt. Die Erwachsenen 
hingegen haben sich auf die Lüge geeinigt, 
weil sie fürchten, ihre Gesichter zu verlieren, 
wenn sie ihre tatsächliche Wahrnehmung 
zugeben würden. Schließlich hatte man 
vorher verbreitet, daß jeder, der die neuen 
Kleider des Kaisers nicht sehen könne, dumm 
wäre. Das war praktisch eine Verordnung von 
oben, und wir wissen alle, daß eine solche 
Verordnung niemals irren kann. Oder?

Man versetze sich in die Lage eines Menschen, der jenem 
Kaiser, dessen Kleider von Betrügern (nicht) gefertigt 
wurden, zujubeln soll. Er erkennt klar, daß der hohe Herr 
nichts am Leibe trägt, aber da er ebenfalls sieht, wie alle 
anderen begeistert sind von etwas, das sie überhaupt nicht 
wahrnehmen, paßt er sich lieber an. Wie könnte man ihn 
behandeln, wenn er laut sagen würde, daß der Herrscher 
splitterfasernackt einherkommt? Wie werden sie alle über 
ihn denken? Werden sie überhaupt noch mit ihm reden, 
wenn er Farbe bekennt? Vielleicht gehört er zu denjeni-
gen, die schon bei der vorgetäuschten Anprobe des Kaisers 
dabei waren und müßte im Ernstfall zugeben, daß er schon 
früher auf alles hereingefallen ist. Schweigen und alles hin-
nehmen verursacht viel weniger Streß, da passiert wenig-
stens nichts Schlimmes.

So denken sie aber ALLE. Alle, die sich am Jubel betei-
ligen und so tun, als sähen sie, was sie GAR NICHT SEHEN 
KÖNNEN.

Um die Wahrheit zu sagen, braucht es nicht nur Mut, son-
dern ein starkes Gefühl von Freiheit. Über das nur ein Kind 

verfügt, dem man noch keinerlei Ideologie eingetrichtert 
hat. Dem kleinen unbedarften Menschenwesen fehlt die 
Vorstellung, es könne etwas verlieren, wenn es sagt, was es 
sieht oder denkt. Es empfindet keine Angst dabei.

Nicht selten bewundern wir Kinder deswegen und beseuf-
zen gleichzeitig den sogenannten „Ernst des Lebens“, der 
uns zwingt, einer Lüge – deren wir uns sogar bewußt sind, 
obwohl wir sie nicht als Lüge betrachten wollen (sonst 
wären wir innerlich zur Konsequenz des Mutes gezwun-
gen) – zuzustimmen. Kinder „dürfen das“, behaupten wir 
dann gern, sie sind eben noch klein, man muß sie nicht 
ernst nehmen. 

Dabei sind sie die einzigen in diesem Spiel, die wir ernst 
nehmen sollten.

Wahrheit ist das, was unmittelbar da ist. Es hat Kraft aus 
sich selbst. Eine Lüge hingegen braucht immer eine gewisse 
Anstrengung, um sich zu erhalten, sie muß ständig „nach-
geladen“ werden. Meistens baut sie auf anderen Lügen 
auf, und wer sich mit ihr durch das Leben schlägt, braucht 
ein immenses Gedächtnis, um sich die ersten Lügen zu mer-

ken, auf denen die letzten beruhen 
sollen. Irgendwann wird dieser Spa-
gat zu groß, die Anstrengung ist nicht 
länger zu bewältigen, und das ganze 
Gebäude bricht zusammen. 

Trotzdem haben wir uns so lange 
und so wohlig eingerichtet, mit den 
Kleidern, die niemand sehen kann. 
Vielleicht erkennen wir allmählich, wie 
sehr wir uns damit zum Affen gemacht 
haben. Und wieviel sinnlose Kraft es 
kostet, immer wieder zu behaupten, es 
sei etwas da, was einfach nicht da ist. 

Es gibt wahnsinnig viele nackte Kai-
ser in der Welt, die so taten und so 
tun, als seien sie angezogen mit ihrer 
lächerlichen C(o)rone. Und es gibt 
noch immer viel zu wenig Kinder, die 
sich trauen, das laut zu sagen.

S

Jubiläumsjahr im Lockdown?

Die üblichen Aktivitäten des Vereins, wie Vorträge und Seminare, sind aufgrund der Umstände bis auf 
unbestimmte Zeit nicht möglich. Daher nehmen wir das 30-jährige Vereinsjubiläum zum Anlaß, auf unsere 
aktiven Mitglieder aufmerksam zu machen. Die (therapeutische) Arbeit zur Gesunderhaltung hat Bestand.

Naturheilverein Bodensee e.V.

Unsere Leistungen 
Ein Plus für Ihre Gesundheit

•	 Sie erhalten eine Vereinszeitschrift
•	 Vorträge, Workshops, Ausbildungen und Seminare
•	 Gewinnen Sie kompetente Partner für Ihre Gesundheit

•	 Werden Sie Teil einer gemeinnützigen Organisation
•	 Bekleiden Sie ein Ehrenamt und wirken 

gemeinschaftlich an gesundheits- und sozialpolitischen 
Entwicklungen mit

Naturheilverein Bodensee eV www.nhv-bodensee.de

Eine Übersicht der Therapeuten/Anbieter im Verein ist unter www.naturheilverein-bodensee.de/therapeuten zu finden.

Coaching und Lebensberatung

1.	 Herausarbeiten relevanter 
Themen

2.	 Hinterfragen dieser Themen
3.	 Ändern der Perspektive
4.	 Entwickeln neuer 

Strategien

andrea.burg@gmx.net
0157 / 79811563
Obereschweg 7, 88069 Tettnang

www.andrea-burg.de

at-home Baubiologie

Schlechter Schlaf? Kopfschmer-
zen? Erschöpfung? Krebs?
Das Immunsystem natürlich stär-
ken, durch die richtigen Bedin-
gungen am Schlafplatz.
Gute nächtliche Rege-
neration = Stärkung der 
Selbstheilungskräfte.
1.	 Schlafplatzuntersuchungen
2.	 Elektrosmog-Messungen
3.	 Ruten gehen
07522 931 97 85
Silcherweg 1, 88239 Wangen

https://kaiser.at-home-baubiologie.de

Praxis für Naturheilkunde und 
Reinkarnationstherapie

1.	 Traditionelle chinesische 
Therapie – Akupunktur 
– Entgiftungstherapie

2.	 Klassische Homöopathie 
– Kräuterheilkunde

3.	 Familienstellen 
– Reinkarnationstherapie

Krisenzeiten – Seelenwachstums-
zeiten! Werde der Du werden 
kannst! Ich helfe gerne dabei! 
08382 - 2747950
Am Hang 13, 88239 Wangen

www.heilpraktiker-akupunktur-wangen.de

Andrea Burg

Joachim Kaiser

Elke Andreas

Beratung & Therapie

1.	 Integrative Psychotherapie
2.	 Psych. Astrologie
3.	 Gesprächstherapie

 
08382 - 2747950
Gruberwerg 3 
88131 Lindau, Deutschland

www.michaela-till.de

Michaela Till
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Ein wertschätzendes Miteinander schafft Lösungen. Der 
Heilprozeß beinhaltet alle subjektiven und objektiven 
Aspeke, um das Selbsterleben zu reflektieren und 
unvoreingenommen den Weg zum Ziel zu begleiten.

Jeder Mensch ist aus unserer Sicht hineingestellt in ein bio-
grafisches Gewordensein, in eine Gegenwart voller Ereig-
nisse im Spannungsfeld von Vergangenheit und Zukunft. 
Gemäß seiner ihm mitgegebenen oder entwickelten Gaben 
versucht er tagtäglich das Leben und die damit für ihn 
verbundenen Herausforderungen zu bewältigen. Je nach 
Lebenslage ist er dabei mal mehr und mal weniger auch 
existentiell gefordert und gezwungen, sich über den Sinn 
des Daseins Gedanken zu machen.

Im Dialog reflektieren
Notwendige, aber einengende, von außen wirkende Steue-
rungskräfte, die Einfluß auf das eigene Leben nehmen 
einerseits, die hohe geforderte Selbstverantwortung bei 
der eigenen Lebensgestaltung und -sicherung anderer-
seits, sowie die je eigenen, individuell erfahrenen Lebens-
wege verunsichern, belasten und überfordern viele von uns 
immer wieder. Diesen Fragen kann im Dialog mit dem Heil-
prozeßbegleiter nachgegangen werden.

Je nach Lebensphase ist das eigene Da-Sein zusätzlich an 
Aufgaben und Verantwortlichkeiten geknüpft, die es zu 
erfüllen bzw. zu tragen und auszufüllen gilt. Mal wird das 
eigene Tun von Erfolg gekrönt sein, mal wird der Einzelne 
an sich selbst oder an den zu hoch gesteckten Zielen schei-
tern. Hilfreich ist in Situationen eigener Verstrickung – wenn 
man quasi vor lauter Wolken die Sonne nicht mehr sieht – 
der verstehende und wertschätzende Blick von außen.

Respekt und Aufmerksamkeit, sowie verantwortungs-
volle, zurückhaltende, prozessuale Begleitung können 
durch die entstehende Berührung zwischen Zweien oft 
schon Anstoß in solchen Situationen sein, um Veränderung 
herbeizuführen und die Fähigkeit zur Selbstgestaltung wie-
derherstellen. Heilprozeßbegleitung findet in einem fort-
währenden Prozeß statt. Gemeinsam mit dem Menschen, 
der sich die Begleitung wünscht, schaut der Heilprozeß-
begleiter, welche äußeren bzw. inneren Ereignisse bzw. 
Erkenntniseinbrüche, ihn aus seiner eigenen Mitte gewor-
fen haben, die ihn nun zur Inanspruchnahme von Beglei-
tung veranlassen. 

Gemeinsam wird erspürt, was das Ziel der Begleitung 
sein könnte: Geht es um das Erarbeiten von Annahme einer 
unausweichlichen Situation? Geht es um das Erreichen von 
Zielen, die in weite Ferne gerückt scheinen? Geht es um 
Wünsche von Haltungs- oder Verhaltensänderung? Geht 

es um grundlegendere Werteneuorientierung? Geht es um 
existentielle Erfahrungen, die die Begrenztheit unserer Exi-
stenz haben aufscheinen lassen? Geht es also auch um Sinn-
findung? Geht es um transpersonale Erfahrung?

Dabei heißt für uns als Heilprozeßbegleiter, wieder zur 
Mitte finden, nicht immer und unausweichlich kurzfristig 
produktiv zu werden im Sinne unserer Produktionsgesell-
schaft. Wir sind, die Zustimmung des begleiteten Menschen 
vorausgesetzt, dazu bereit, auch unorthodoxe Wege mitzu-
gehen und z.B. jede Form von Arrangements zu begleiten, 
die notwendig sind, um eine tiefgreifende Wandlung, die 
wieder hin zu mehr Ganzheit und Heil führt, zu ermöglichen.

Dabei wissen wir, daß jeder Mensch bei solchen Prozessen 
von seiner Eigen-Zeit und seinem Eigen-Raum ausgehen 
muß. Jeder Mensch gehorcht in erster Linie seinen eige-
nen, selbstorganisatorischen Gesetzen, die nur durch seine 
Eigenstruktur und durch seine eigene Geschichte erklär-
bar sind. Jeder Mensch will mit seinem Tun seine eigene 
Struktur bzw. sein Gleichgewicht aufrechterhalten, alle 
„Deformationen“ möglichst rasch und ökonomisch wieder 
ausgleichen. Jeder Mensch bringt von Anfang an seinen je 
eigenen Bauplan mit auf die Welt.

Wirkliche Organisation
Wir glauben an die Fähigkeit des Menschen zur Selbstor-
ganisation. Der Mensch hält durch andauernde Aktivität 
sich selbst als Organismus (Organisationsform), als kriti-
sche, fundamentale Variable konstant. Alle dynamischen 
Zustände seines Organismus dienen dazu, das Gesamte im 
Gleichgewicht zu halten, bzw. es andauernd in ein neues 
Gleichgewicht zu bringen, wieder Boden unter den Füssen 
zu gewinnen, wenn wir ins Bodenlose gefallen sind.

Es gibt kein feststehendes Bezugssystem außerhalb von 
ihm, jedes Bezugssystem ist selbst Bühne des Neuwerdens 
und Teil der Wandlung und ist immerfort an der Verände-
rung und Neufindung des Gleichgewichts beteiligt.

„Eigenraum“ und „Eigenzeit“ bewegen sich im Rahmen 
von Gleichzeitigkeitsbeziehungen und Ungleichzeitigkeits-
beziehungen zu Parallelräumen und Parallelzeiten. Dabei 
gibt es so etwas wie eine psychische Innenzeit bzw. ein je 
eigenes, persönliches, psychisches Tempo, einen eigenen 
Rhythmus. Dabei darf das nicht starr gedacht, sondern muß 
als deformierbar betrachtet werden. Je nach Kontext, je 
nach Stimmung, Jahreszeit, Jahrestemperatur, Wetterlage, 

je nach Anforderungsdruck, traumatischen Einschnitten, 
Überforderungsphasen, erfüllten Seins-Phasen oder Ein-
druck hinterlassender Stille-Zeit, kann sich der Rhythmus 
ändern, z.B. ausdehnen, zusammenziehen, verzerren, initi-
ieren, hervorschießen, einkapseln usw.

Jede Wirklichkeit, ganz gleich ob materiell oder psy-
chisch, ist offensichtlich die Resultante von „im Prinzip“ 
ganz gleichartigen, sowohl synchronen, wie diachronen 
Prozessen; erst zusammen schaffen beide „fortwährend“ 
Realität oder Gegenwart, und es kommt zu ausgedehnten 
Ereigniszusammenhängen.

Druck von Außen
Wir leben in einem Raum der steten Beschleunigung aller 
Kommunikationsprozesse, der zunehmenden Automati-
sierung, der um sich greifenden Anonymisierung, der Lei-
stungsverdichtung, der allgegenwärtigen Sinnentleerung, 
der Taktzeit, der Effektivierung, der Mobilmachung von 
Maschinenenergie, des Einschmelzens von lokalen Unter-
schieden und Traditionen, der zunehmenden Vermassung, 
der immer enger werdenden Möglichkeiten zur Selbstge-
staltung und zum Selbsterleben der „Eigenzeit“. Maschi-
nenzeit und Eigenzeit finden immer schwerer zusammen 
zu einer gemeinsamen Qualität. Heilen setzt aber bewuß-
tes LEBEN in Eigenraum und Eigenzeit voraus.

Der Mensch mitsamt seinem Geist, seiner Technik, seinen 
sozialen, zivilisatorischen und künstlerischen Errungen-
schaften ist und bleibt ein Teil, ja sogar ein Produkt der 
Natur. Es wäre fatal, diese fundamentale Tatsache nicht 
bald wieder zu entdecken.

Aber leider unterliegen einmal erworbene und als ope-
rational befundene Denk- und Fühlsysteme einer enormen 
Trägheit. Als ritualisierte Gewohnheit geben sie uns Halt 
und Sicherheit und wollen von den meisten nicht wieder 
verlassen werden, auch wenn ihre Zeit längst schon vorbei 
ist.

Die unreflektiert als objektiv bezeichnete Wissenschaft 
glaubt sich heute in der Mitte zu befinden. Alles, was sich 
neben ihr bildet, ist unwissenschaftlich, esoterisch oder sek-
tiererisch und ohne Bewandtnis. Doch das ist weit gefehlt. 
Die echte Mitte baut beim Erwerb von Welterkenntnis nicht 
nur auf Geist, sondern auch auf Seele und Gefühl, sowie 
auf Eigenraum und Eigenzeit. Außerdem verachtet eine 
wahre Mitte keinen Erkenntnismodus und auch keine der 
verschiedenen Daseinsformen und keine der damit verbun-
denen Glaubenssysteme, solange sie die Würde des Einzel-
nen und die Unversehrtheit des Ganzen achten.

Jede noch so kleine Einzelwahrheit wird vom Heilprozeß-
begleiter als Ausgangspunkt von Entwicklung akzeptiert. 
Mitte ist für ihn allumfassendes Sein und allumfassendes 
Werden, sowohl Gleichgewicht wie Zerstörung, sowohl 
Ruhe wie Bewegung.

Sich neu spüren und Mut fassen
Jede Zeit, jeder Mensch, jeder Einzelne muß die Wahrheit, 
die Wirklichkeit immer wieder neu fassen, neu formulie-
ren, neu spüren (denken und fühlen zugleich), und dafür 
braucht er Eigenzeit, den Willen zur Introspektion, das 
Anbinden an die eigenen Lebens- und Heilkräfte, dafür 
braucht es den Gang in die eigene Tiefe, das Eintauchen ins 
eigene „Noch-Nicht“, um aus dem Dunkel der noch nicht 

gelebten Zukunft neue Gewißheit für sich und sein Schick-
sal oder auch über die Zusammenhänge der Welt zu gebä-
ren. Es braucht an dieser Stelle induktive Prozesse und nicht 
deduktive Vorgaben und es braucht auch die mitfühlende 
Zeugenschaft, die den Prozeß dialogisch begleitet.

Stattdessen erleben wir eine immer weiter fortschrei-
tende Heilmitteleinschränkung, synthetische Arzneimittel 
anstelle von pflanzlichen Substraten. Eine Werkstattmen-
talität im Krankenhaus, die alles, was krank ist, wegschnip-
pelt, getrieben von einer auf die Reparatur beschränkte 
Geschäftigkeit, die dem kranken Menschen in keiner Weise 
gerecht wird. Dieser sollte besser gestern als heute schon 
wieder in das Arbeitsleben eingefädelt sein.

Krank sein bedeutet auch Einschränkung oder Verlust 
menschlicher Entfaltungsräume oder Einschränkung der 
Selbstentfaltung. Gesundung ist ein Wiedererschließen 
menschlicher Lebensmöglichkeiten.

Wir wollen Mut machen und dabei unterstützen, daß 
wieder mehr individuelle Selbstregulation möglich wird.

Damit das gelingen kann, brauchen wir wieder einen ande-
ren Zeit- und Raumbegriff (Objektkonstanz, Orientierung).

Es geht auch um Reintegration des Wissens von Sterben 
und Tod und um die Initiierung einer Kultur des Mitge-
fühls, die in der Lage ist, die Unterstützung zu geben, die es 
braucht, um mit Mut in den letzten oder vorläufig nächsten 
Schritt einzuwilligen, wenn er sich denn nun ankündigt und 
vollzogen werden muß.

Es geht um Lebensgestaltung, auch oder gerade auf dem 
Weg in den Tod oder um Auferstehung in einen neuen 
Lebensentwurf hinein, nach dem „petite de morte“.

Im Gegensatz zu theologischen und pastoralen Haltun-
gen haben wir keine Erwartungen an den nächsten Schritt. 
Der Hilfesuchende wünscht sich einen Begleiter, der bedin-
gungslos da ist, ohne eine bestimmte Weltanschauung zu 
verbraten oder gar einzufordern oder methodisch auf seine 
Vorstellung von Wegen zu pochen. S

Wir betrachten den Menschen in seiner Vielschichtigkeit und 
lenken den Blick auf seine gesamten Seinsweisen, in seinem 
körperlichen, geistigen, seelischen und sozialen Dasein, 
sowie in seiner Konstitution und Biografie. Wir nehmen 
die Vielgestaltigkeit des Menschen als Ganzheit wahr. Wir 
unterstützen den hellhörig gewordenen Menschen bei der Suche 
nach den Quellen individueller Selbstheilungskräfte und bei 
deren Fruchtbarmachung.

Zweijährige Ausbildung zum Heilprozeßbegleiter 
Was macht Heilprozeßbegleitung aus?
Joachim Armbrust & Sandra Rose
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Einjährige Ausbildung zum/r Systemischen Berater/in
Die Ausbildung beinhaltet auch die Aufstellungsarbeit.

Start: 11. - 13. Juni 2021
Die Kosten für die 6 Module (6 x 2 1/2 Tage) belaufen sich auf 1.800 €.

Zweijährige Ausbildung zum/r Heilprozessbegleiter/in
Start: 16./17./18. April 2021

Die Kosten für die 12 Module (12 x 2 1/2 Tage) belaufen sich auf 3.600 €.

Seminar: Die Angst sucht ihre Helden/innen!
Start: 8.-10. April 2021

Die Kosten für die 3 Tage (3 x 2 Blöcke à 3 St.) belaufen sich auf 370 €.
Alle Preise netto. Ratenzahlung ist möglich. Unterkunft kann vermittelt werden.

Ausbildungsort jeweils: Alte Schule bei der Linde

Punkt-Genau-Seminare

Praxis für Psychotherapie, Paartherapie, Supervision,
Coaching, Mediation und Prozessgestaltung
Ort: Lindenweg 12, 74542 Braunsbach-Geislingen a.K.
Tel.: 07906/9417774
Handy: 0160 91719672 u. 0157 39100038
E-Mail: joachim.armbrust@t-online.de www.Punkt-genau-seminare.de

Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit.

Sandra Rose 
Joachim Armbrust

Anzeige

Die Zeit im Wandel
Karin Vetter, ganzheitliche Therapeutin

Bewußtsein schafft neue Wege

Eine neue Zeit, in der viele Menschen Angst haben um ihre 
Existenz, um ihre Gesundheit und um die Zukunft schlecht-
hin. Gleichzeitig schürt man neue Hoffnung, für eine bes-
sere, gesunde und saubere Welt. Die Zeit dieser Pandemie 
ist für die Natur in gewissen Bereichen eine Erholungsphase. 
Was wir als selbstverständlich erachtet haben, ist nun nicht 
mehr möglich, wir verzichten also auf einen Komfort, der 
uns letztendlich geschadet hat. Natürlich wägt man in die-
ser Zeit auch ab, was dem Wohlstand dient und gleichzeitig 
die Natur bestmöglich schützt, und was wir tun können, um 
beides erhalten zu können. Diese Anforderungen bieten 
neue Möglichkeiten und Chancen. 

Die Welt ist ein einziger Fortschritt, kein Baum sieht am 
nächsten Tag aus wie an diesem. Es ist Entwicklung und 
Wachstum. Vieles ist und war unsinnig, manches für die 
Natur nicht tragbar. Das viele Plastik, das Benzin; wir fahren 
mit dem Auto zum Bioladen und erwarten natürliche Pro-
dukte. Was also können wir tun, um als Naturwesen dem 
gerecht zu werden, eine Gemeinsamkeit zu schaffen, bei 
der niemand Schaden davonträgt und nichts mehr zerstört 
wird: Ist es möglich? Was auch immer wir unternehmen, 
sollte mit Bewußtsein einhergehen. Dann sehen wir neue 
Wege und sind voller Tatendrang, diese umzusetzen.

Viele Gedanken im Kopf sind meist ein Mangel an Ener-
gie in den Füßen. Man sagt: Deinen Weg „gehen“, zu sich 
selbst „stehen“. Durch einen bewußten Umgang mit dem 
Selbst können wir diese „Überenergie“ aus dem Kopf durch 
den Körper leiten und tief in die Füße hineinlenken, um 
wieder zu verwurzeln, einen Anker in diesem Leben zu 
haben, um zu wissen, wo man steht und wohin man gehen 
kann. Der Körper wird mit Energie versorgt, die Meridiane 
können wieder fließen, wenn wir aufhören, nur zu denken, 
anstatt zu handeln. Als Kinder sind wir einfach aufgestan-
den, wenn wir hingefallen sind und haben das nicht persön-
lich genommen! Wenn wir das Wort „einfach“ umwandeln, 
würden wir so handeln, als wären wir nie verletzt worden, 
rein, unbedarft, absichtslos, im Hier und Jetzt, füreinander, 
wie Kinder. Ein natürlicher Prozeß.

Zuerst lenken, dann denken, denn 
aus Erfahrung wird man klug

Man löst sich einerseits aus einer Trägheit heraus und ande-
rerseits aus der Überforderung und damit der Angst, nicht 
gebraucht zu werden, keine Anerkennung zu bekommen, 
dieser Welt nicht gerecht zu werden. Wenn wir wie Kinder 
einfach nur tun, leben wir ein Miteinander, das in Zeiten 
von Corona wunderbar möglich ist. Übersetzt heißt dieses 
Wort „Krone“, also setzen wir uns diese Disziplin ans Herz 
und tun, was wir wollen, denn es ist letztendlich das, was wir 
können, und wir sind sozialkompetente Wesen. Wenn wir 
erreichen, Glaubenssätze loszuwerden, die unsere Geniali-
tät hindern; keine Erziehung benötigen, um erwachsen und 
selbstbestimmt zu agieren, finden wir heraus, daß wir weit 
bemerkenswerter sind, als wir denken können. Wir haben 
unglaubliche Fähigkeiten, das Supersystem Mensch grenzt 
an ein Wunder! Und doch schauen wir alles der Natur ab, 
sei es Mathematik, Technik, Anatomie, Philosophie, Psycho-
logie und mehr. 

Die Natur und die Tiere machen es uns vor. Gerade wenn 
wir ganz unten zu sein scheinen, haben wir am meisten 
Kraft und enorme Willenskraft, um nach oben zu kom-
men und zu sehen, was möglich ist. Sich selbst kleiner zu 
machen, als man ist, ist eine schlechte Angewohnheit.

 „Unsere Wünsche sind Vorgefühle der 
Fähigkeiten, die in uns liegen, Vorboten 
desjenigen, was wir zu leisten imstande sein 
werden. Was wir können und möchten, stellt 
sich unserer Einbildungskraft in uns und in 
der Zukunft dar; wir fühlen eine Sehnsucht 
nach dem, was wir im Stillen schon besitzen. So 
verwandelt ein leidenschaftliches Vorausgreifen 
das wahrhaft Mögliche in ein erträumtes 
Wirkliches.“� Johann Wolfgang von Goethe

Imperien werden selten durch Bilanzen entstehen, son-
dern durch Mut, Kraft, Sozialkompetenz und einen gesun-
den Willen.

Wie erreichen wir nun diesen wunderbaren Zustand, 
dieser Welt zu vertrauen, das Leben anzunehmen, wie es 
ist, mit all den Gegensätzen und Widersprüchen, die wir 
vielleicht niemals verstehen werden? Wir können lernen, 
wie ein Kind zu handeln, frei von Neid und Mißgunst, den 

eigenen Weg beschreiten, mit Leichtigkeit und Freude am 
Leben.

Einfach zu tun, ist gar nicht mal so leicht
Es gibt viele wunderbare Methoden, um dem Leben gerecht 
zu werden:

Wenn jeder an sich selbst denkt, 
ist an alle gedacht.

Sich sozial oder ideell einzubringen in diese Welt, denn 
jeder wird gebraucht. Was auch immer man lebt und liebt, 
kreativ oder sachlich, wie sehr man unterstützt oder auch 
fähig ist, sich helfen zu lassen. Wie oft hört man Menschen, 
die lamentieren, weil sie ihren Beruf nicht mögen? Andere 
leiden, weil sie nun ihre Arbeit verloren haben. Was kann 
man also tun, um Berufung leben zu können, das zu tun, 
womit man zufrieden ist? Selten wird man alles hervorra-
gend finden. Die Sonne wird scheinen und dann wird es 
regnen, das braucht die Natur. Freude zu haben und mal 
einfach nur etwas zu machen, damit es erledigt ist, so ist 
diese Welt, auch das hat seine Berechtigung. 

Bringe Harmonie in deinen Alltag 
Ein Teil des großen Ganzen zu sein: Wir wissen nicht, wie wir 
das angehen sollen, was wir wollen und womit wir Großar-
tiges leisten können? Weniger grübeln und mehr initiieren. 
Den Mut haben, zu leben. Herausforderungen annehmen, 
sich nicht einschränken, das macht ein Kind auch nicht! Wir 
würden noch krabbeln, hätten wir abgewogen, ob wir es 

schaffen, laufen zu lernen. Auch eine Niederlage ist eine 
wertvolle Erfahrung. Manchmal haben wir mehr Spaß an 
dem, was nicht funktioniert hat, und tragende Erkennt-
nisse, denn effektiv lernt man ebenso aus vermeintlichen 
„Fehlern“.

Die Wahrnehmung bestimmt deine Wirklichkeit 

„Die Indios konnten die Schiffe nicht sehen, 
weil sie solche nicht kannten.“�‌  Columbus

Eine Technik wäre perfekt, ohne Über- oder Unterforde-
rung, um gefordert und ausgeglichen ins Leben zu gehen. 
Die Methoden verwendet man im Alltag wahrscheinlich 
öfters als wir vermuten:
1.	 Die Erdung über die Füße. Ankommen!
2.	 Verliere deinen Schlüssel, dein Portemonnaie 

oder auch deine Unschuld, aber niemals deinen 
Humor, denn damit kann vieles im Leben ein-
facher werden und sich leichter anfühlen.

3.	 Das dritte Auge. Wenn wir unseren Schlüssel verlegt 
haben, tippen wir uns automatisch an die Stirn und 
bringen uns so in unsere Mitte, sind zentriert. Die 
Zirbeldrüse wird angeregt, wir sehen den Schlüssel 
mit dem dritten Auge, den wir mit den physischen 
Augen wahrscheinlich nicht gefunden hätten. In 
diesem neutralen und wertfreien Zustand sind wir 
in der Leichtigkeit, können Wege, die wir uns wün-
schen, klar deuten und gehen, mit Freude in eine 
weitgehend natürliche und erfüllte Zukunft. S

http://www.salve-gesund.de
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Quelle: 
Buch „Der Ruf von Mutter Erde“, Madita Böer

ERHEBE DICH
Monika Wiesenhöfer, Heilpraktikerin

SCHAMANISCHER HEILUNGSWEG ZUR ÖFFNUNG 
DES 8. CHAKRAS

Eine Heilreise
Meditation ist schon seit Jahren immer wieder ein wichtiger 
Bestandteil in meiner Entwicklung. Anfangs, um überhaupt 
zu mir zu finden, um in die Gegenwärtigkeit einzutau-
chen – dann fand ich eine Quelle der Glückseligkeit in 
mir, wodurch ich mich verständlicherweise gern in diesen 
Zustand begab und ihn auch immer weiter auf mein All-
tagsleben ausdehnen konnte.

Nachdem ich früher sehr nervös und unruhig war, genoß 
ich nun den Zustand der inneren Ruhe, aus dem mich nur 
noch selten jemand herausreißen konnte. Ich hatte meinen 
Anker in den emotionalen Stürmen des Lebens. Es folgte 
eine Zeit der Herzmeditation – auch mit Gruppen. Die Kraft 
des Herzens ist 5000mal stärker als die des Gehirns, sagt 
man. Als dann eine dicke Herzmauer bei mir fiel, bekam ich 
ein Gespür für diese Kraft, die sich nun eröffnete.

Zuletzt in den Rauhnachtstagen begann ich mit einer 
Meditation zur Aktivierung der Zirbeldrüse, welche unser 
Zugang zur Intuition ist, heutzutage aber meist verküm-
mert in unserer verstandesmäßig geprägten Zeit. Intuition 
ist wichtiger denn je, um die Wahrheit zu finden, um die 
Spreu vom Weizen zu trennen. Nun hat sich mir ein neuer 
Kreis eröffnet, und ich möchte euch gern mitnehmen auf 
diese etwas humorvolle Heilreise zu mir.

Ich liebe Humor, er hat mir schon über viele schwere Zei-
ten hinweggeholfen, nicht umsonst sagt man: „Mit Humor 
geht alles leichter“, und Leichtigkeit erhebt sich. Das Erhe-
ben ist es, was wir gerade jetzt in diesen chaotischen und 
oft schweren Zeiten des Umbruchs brauchen. Wenn wir uns 
über die Blockade und das Dunkle erheben, haben wir die
Möglichkeit, die Zukunft mit hellen und heilenden Impul-
sen mitzugestalten.

Botschaften des Körpers
Auf dem Weg zur Heilung im ganzheitlichen Sinne gibt es 
unendlich viele Helfer und Hinweise, die sich uns zur richti-
gen Zeit zeigen. Ein großer Helfer sind die Symptomatiken 
unseres Körpers, die immer eine tiefere Botschaft unserer 
Seele mitbringen. Wenn wir sie denn annehmen, meist wer-
den die kleinen Botschaften übergangen. D.h., die Post des 
Botschafters kommt nicht an, und so versucht er, mit noch 
mehr Intensität und Druck auf sich aufmerksam zu machen, 
aufgrund der Wichtigkeit der Botschaft.

So erging es mir mit einer etwas vielleicht seltsamen Bot-
schaft meiner Seele, was den nächsten Schritt in meinem 
Leben angeht. Schon seit Sommer letzten Jahres hatte ich 
ein seltsames Gefühl am Scheitel meines Kopfes. Ich erin-
nerte mich, daß vor einigen Jahren dort oben am Kopf ein 
Gewebehorn gewachsen ist. Damals habe ich mich gefragt, 
ob da etwas raus möchte, oder rein? Ich fand keine Ant-
wort, und als es sich dann auch nicht mehr von meiner dic-
ken Haarpracht zudecken ließ und sehr lustige Kommentare 

kamen, habe ich mich dann doch dazu entschieden, es ent-
fernen zu lassen.

Das letzte Jahr über bin ich auf den Schamanismus der 
Anden gestoßen und habe mich intensiv mit Mutter Erde / 
Pachamama verbunden und die heilende, nährende Ener-
gie spüren können, was mich tief zufrieden machte. So ver-
ging kein Morgen, an dem ich nicht Verbindung zu Mutter 
Erde aufnahm, ihr von Herzen dankte und mich dann auch 
den großen Energien des Geistes / des Kosmos zuwandte. 
Was dann alles an Fügungen und Erkenntnissen in mein 
Leben trat, erfüllt mich mit tiefer Dankbarkeit. Als ich die-
ses einfache Ritual an meine Seminarteilnehmer weiter-
gab, konnten diese auch gleich die große Kraft spüren, die 
dahinter stand.

Das seltsame Gefühl an meinem Scheitel steigerte sich 
weiter, wurde empfindlich, und in der Innenschau fühlte 
es sich an wie ein Spalt im Kopf, an der Stelle wo früher 
das Horn war! Nach dem Haarewaschen fühlte sich dieser 
Bereich wie offen oder freigelegt an, und der Scheitelbe-
reich war für einen Tag und dann auch für zwei Tage so 
empfindlich, daß ich kaum vor die Tür konnte und mich 
mit dieser großen Ladung, die dahinterstand, beschäfti-
gen mußte. Noch dazu kam unsere Katze jeden Abend im 
Bett zu mir und legte sich ganz dicht an meinen Oberkopf, 
sie quetschte sich richtig darauf. Anfangs versuchte ich 
ihr einen anderen Platz zu geben, aber sie war so pene-
trant, daß ich dann nachgab und jeden Abend mit einer 
schnurrenden Katze auf dem Kopf einschlief. Egal wann ich 
aufwachte, immer lag sie noch da. Ich weiß, daß Katzen 
eine heilende Wirkung haben und sich gern auf Störzonen 
legen, also wird es schon richtig sein.

Meine Antworten auf diese Zeichen fand ich bei dem 
Wissen der Andenschamanen und Heiler:

Das 8. Chakra
Das 8. Chakra ist unsere obere Sonne und öffnet uns für 
die Lichtenergien des Kosmos und die Erweiterung unseres 
Bewußtseins. Es wird die obere Sonne genannt und liegt ca. 
eine Handbreit über unserem Scheitel. 

Es tut mir so gut, meine Meditation dorthin zu richten, ich 
spüre, wie es sich weitet, erhebt. Die Heiler und Schamanen 

in Peru haben das kosmische Wissen über viele Generatio-
nen weitergegeben und es ist immer noch lebendig.

Im Westen ist dieses Wissen, das genauso vorhanden war, 
verschüttet worden unter den starren Gebäuden des Ver-
standes, den Macht- und Geldinteressen, die dann vergöt-
tert wurden. Jesus und alle Heiligen werden dargestellt mit 
dem Heiligenschein, der die obere Sonne und die Verbin-
dung zur Göttlichkeit darstellt. Gelehrt wurde der Weg bei 
uns kaum mehr. Das tiefste oder höchste Wissen ist über-
all gleich, unabhängig von der Religion. So erkläre ich den 
Zugang zum 8. Chakra nach der Weisheit der Heiler und 
Schamanen der Anden, hier finde ich meine geistige und 
seelische Heimat.

In der Andentradition ist alles lebendig: jeder Stein, jede 
Blume, die Materie, einfach alles, was uns umgibt. Es wird 
ein Energiekörpersystem beschrieben, das teilweise mit 
dem Chakrensystem der indischen Lehre übereinstimmt, mit 
den 7 Hauptchakren, vom Wurzelchakra über das Nabelcha-
kra, das Solarplexus-, Herz-, Hals- und Stirnchakra bis zum 
Scheitelchakra. Die Chakren sind Energiezentren, die die 
kosmische Energie in den Körper herunterladen. Chakren 
sind essentiell wichtig für alle energetischen Arbeiten.

Es ist das 8. Chakra, welches ca. eine Handbreit über dei-
nem Kopf liegt. Es verbindet dich mit 352 Ebenen über dei-
nem Kronenchakra, sagen die Paqos, die Schamanen der 
Anden. Wir stehen über dieses Chakra mit unserer Seele in 
Verbindung. Vater Sonne ist in der schamanischen Anden-
tradition das Bindeglied zwischen Körper und Seele. Des-
halb bezeichnet das Wort “Inka” auch „Kind der Sonne“. 
Wenn du mit deinen Händen über deinen Kopf gehst, dann 
findest du dort deine Wiraqocha, dein 8. Chakra.

Es ist eine Lichtkugel oder eine energetische Verdich-
tung, die du erspüren kannst. Das Öffnen des 8. Chakras 
ist auf vielen Ebenen sehr heilsam. Durch den Schamanen 
Alberto Villoldo, der bei den Andenschamanen gelernt hat, 
lerne ich noch viele Möglichkeiten, über das 8. Chakra zu 
arbeiten, kennen und sich die Welt ins Leben zu träumen. 
Dieser kleine Schritt vom Herzen ins 8. Chakra öffnet den 
Heilraum, um aus unserem begrenzten Bewußtsein auszu-
steigen, hineinzugleiten in die Zeitlosigkeit, hinauszuglei-
ten aus der physischen Vergangenheit, frei zu werden für 
das eigene Leben. Es öffnet uns für die Lichtenergien des 
Kosmos und unseren Seelenplan, um Mitschöpfer für unser 
Leben und die Erde zu werden, wenn wir uns dazu berufen 
fühlen.

Ich weite mein 8. Chakra, und schon nach der zweiten 
Meditation ist mein Kopfsymptom so gut wie verschwun-
den und gleichzeitig die Katze von meinem Kopf! Ich kann 
nur staunen. Das Leben ist so genial eingebettet in die 
große Ordnung. Geblieben ist der Weg und die Dankbar-
keit dafür, auch dafür so arbeiten zu dürfen.

Das magnetische Feld meines Körpers und damit meiner 
Hände hat sich deutlich verstärkt durch die Lichtenergie. 
Denn Licht magnetisiert die Materie. Schon intuitiv hatte 
ich in der Praxis beim Ausgleichen der Chakren am Körper 
den oberen Kopfbereich miteinbezogen, da ich die starken 
Energieen dort wahrnehmen konnte. Nun werde ich die-
sem Bereich noch mehr Aufmerksamkeit schenken.

Schamanische Übung:  
Dein 8. Chakra / die Wiraqocha öffnen
•	 Setze oder stelle dich bequem hin.
•	 Entspanne dich für einen Moment 

und komme ganz bei dir an.
•	 Nimm wahr, wie du dich jetzt fühlst. Nimm deinen 

Körper wahr. Und nimm auch dein Energiefeld 
wahr, wie weit dein Energiepuffer um dich reicht.

•	 Führe die Hände vor deinem Herzen in 
Gebetshaltung zusammen und spüre hier deinen 
Atem. Komm ganz in deinem Atem an.

•	 Dann führe die geschlossenen 
Hände nach oben, ca. eine 
Handbreit über deinen Kopf. 
Du tauchst deine Hände nun 
direkt in dein 8. Chakra ein.

•	 Dann ziehe dieses Energiefeld 
auseinander und öffne deine 
Arme. Laß die Arme seitlich 
langsam herabsinken und 
führe die Energie bis zu den 
Füßen. Du öffnest deine 
Wiraquocha rundherum und 
hüllst dich mit ihrem Licht ein.

•	 Dann richte dich wieder auf und erlaube, 
daß diese Energie in dein gesamtes 
Energie- und Körperfeld fließt.

•	 Dann spüre noch einmal, wie es sich jetzt anfühlt. 
Was hat sich verändert? Wie weit reicht nun dein 
Energiepuffer oder dein Lichtfeld um dich?

•	 Beende die Übung, wenn du soweit bist. Schließe 
deine Wiraquocha wieder, indem du sie mit 
den Händen von deinen Füßen angefangen 
wieder nach oben aufnimmst, seitlich die Arme 
hebst und die gesamte Energie wieder nach 
oben über deinem Kopf zusammenführst.

Wichtig bei dieser Übung ist eine gute Erdung, vor oder 
nach dem Öffnen des 8. Chakras.

Übung zum Erden:
•	 Setze oder hocke dich auf 

die Erde und nimm mit 
deinen Händen Kontakt 
auf mit Mutter Erde.

•	 Spüre die Größe von 
Mutter Erde unter dir.

•	 Atme bewußt ein und 
schicke deinen Ausatem 
in die Erde hinein, beim nächsten Einatmen 
holst du die Erdenergie bis in dein Herz, den 
Ausatem wieder zur Erde usw. Atme mit 
Mutter Erde aus deinem Herzen heraus.

•	 Du erdest dich auch, indem du dich oft bewußt in 
der freien Natur aufhältst oder barfuß läufst.

•	 Wenn es dir allein schwer fällt, dann schließ dich 
einer Gruppe an, gemeinsam geht alles leichter, 
und die Energien verstärken sich immens.

Ich wünsche dir viel Freude damit und Sonne im Herzen 
und um dich. S

http://www.salve-gesund.de
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Anzeige

1. METALL: Lunge-Dickdarm
•	 schulterbreit stehen, Daumen hinter 

dem Rücken verschränken
•	 Zeigefinger dabei strecken, die 

anderen Finger zur Faust ballen
•	 einatmen: Schultern nach hinten 

unten dehnen (= Brust öffnen)
•	 ausatmen: Oberkörper langsam 

nach vorne beugen, 
•	 Zeigefinger Richtung Decke 

recken, die Knie sind leicht gebeugt
•	 einatmen und beim Ausatmen 

aufrichten und Brust öffnen
Die Übung mit anders herum verschränkten Daumen 

wiederholen.

2. ERDE: Magen-Milz (Fersensitz)
•	 einatmen: Hände einzeln 

nach hinten hinter die Füße 
bringen (= Brust öffnen)

•	 ausamtmen:	Becken nach vorne 
oben drücken, man kann auch den Oberkörper auf 
den Boden legen (=Vorderseite wird gedehnt)

•	 über die Seite aufrichten 
beim Ausatmen

3. Absolutes FEUER: Herz-Dünndarm
•	 sitzen mit Fußsohlen aneinander
•	 Beine anziehen, die Hände umgreifen die Zehen
•	 ausatmen: aufrichten, aus dem Becken wachsen
•	 Oberkörper nach vorne beugen
•	 Ellenbogen nach vorne unten öffnen
•	 Kopf hängt locker nach unten
•	 einatmen und beim Ausatmen aufrichten

4. WASSER: Blase-Niere
•	 Langsitz, Knie durchgedrückt und Fersen nach 

vorn schieben, Knöchel und Zehengrundgelenke 
aneinander gelegt

•	 einatmen: aus dem Becken wachsen, 
Hände werden verschränkt

•	 Arme Richtung Decke recken, 
aufrechter Oberkörper

•	 ausatmen: Oberkörper geht 
in aufrechter Haltung nach vorne unten

•	 Hände umfassen die Fußspitzen 
(oder soweit man kommt)

•	 Knie müssen durchgestreckt bleiben, 
Kopf bleibt locker unten Richtung Knie

•	 einatmen und beim 
Ausatmen aufrichten.

5. Unterstützendes FEUER: Herz-
Kreislauf-3facher Erwärmer
•	 sitzend (Schneidersitz), Arme kreuzen, 

Handflächen umfassen die Knie
•	 einatmen: aufrichten
•	 ausatmen: Oberkörper senken, 

gestreckte Arme
•	 Handflächen über die Knie gleiten 

lassen, Gesäß bleibt auf dem Boden
•	 einige Atemzüge verweilen 

und Schulterblätter öffnen
•	 einatmen und beim Ausatmen aufrichten

Übung wiederholen mit Bein- und Armwechsel (rechtes 
Bein vor linkes und umgekehrt), dazu Handflächen nach 
oben.

6. HOLZ: Gallenblase-Leber
•	 sitzend, Beine gestreckt grätschen
•	 einatmen: aus dem Becken wachsen, die 

ineinander verschränkten Hände hoch 
über den Kopf führen, Handflächen 
schauen dabei Richtung Decke

•	 ausatmen: Oberkörper dreht sich 
zum rechten Bein und senkt sich seitwärts 
zum linken Bein ab

•	 Blick zum rechten Bein richten, Arme 
bleiben gestreckt über dem Kopf

•	 dann wieder zur Mitte aufrichten 
und dasselbe zur anderen Seite

•	 einatmen: aufrichten wie gehabt
•	 zusätzlich: ausatmen und Oberkörper 

und Arme nach vorne zur Mitte senken, 
Beininnenseite wird dabei gedehnt

•	 einatmen und beim Ausatmen aufrichten

Abschluß:
•	 Langsitz, Körper lockern.

Alle Übungen können mehrmals gemacht werden. Den 
Atemrhythmus locker fließen lassen. Der Einatem dient 
dem Hinspüren, der Ausatem dem Lösen.
! In der jeweiligen Übung einige Atemzüge verweilen und 
nichts erzwingen !
Übungen regelmäßig machen (1 x pro Tag), besonders die-
jenigen, die einem schwer fallen.

Fit und gesund: Qi-Gong-Übungen — 
gib deiner Gesundheit eine Chance
Helmut Bräuer, Körperschule Allgäu

Eine sehr einfach und leicht zu praktizierende Übungsreihe für ca. 9 min. Zeit. 
Sie stärkt, reguliert und harmonisiert die Energien in den Meridianen anhand sechs yoga-ähnlichen 
Dehnpositionen, um die Lebenskräfte (Qi) zu kultivieren.

S

S

Guten Appetit!
wünscht die SALVE-Redaktion

Spargel-Kräuteromelette

Der Frühling bietet jedes Jahr die Gelegenheit mit der fri-
schen grünen Fülle den Körper zu entgiften.
Besonders Bärlauch in Kombination mit Koriander kön-
nen die Ausleitung von Schwermetallen unterstützen. 
Spargel trägt zu einer entspannten Gemütsverfassung bei1 
und soll auch den Nieren in ihrer Ausscheidungsfunktion 
behilflich sein. Abgelagerte und gewebsschädigende 
Schwermetalle werden durch den Koriander mobili-
siert und durch Chelatbildner wie dem Bärlauch (reich-
lich Schwefelverbindungen) abgefangen und den 
Ausscheidungsorganen zugeführt.
Hier bietet sich eine leichte Leckerei an:

Zutaten für 2 Portionen: 

50-100g Bärlauch
50g Koriander
etwas Petersilie, weitere Kräuter
300g Spargel

Salatblätter
2 Eier
20g Schlagsahne

Salz, Pfeffer
gehackte Nüsse/Pinienkerne
Zitronensaft

20g Crème fraîche
Hartkäse

Und so geht’s:

Den Bärlauch (mit weiteren Kräutern nach Geschmack) 
ganz fein hacken. Die Eier mit der Sahne aufschlagend 
vermengen und den Bärlauch-Kräutermix einarbeiten. Mit 
Salz und Pfeffer abschmecken und in einer Pfanne mit 
etwas Öl zu zwei Omelettes beidseitig braten.
Den Spargel, wie üblich, waschen, schälen und ca. 3 Minu-
ten in leicht-gesalzenem Wasser blanchieren. Mit kaltem 
Wasser abschrecken und zum Abtropfen beiseitestellen.
Die Nüsse u./o. Pinienkerne in einer Pfanne ebenfalls in 
etwas Öl goldbraun anrösten. Nebenbei den frischen 
Koriander waschen, trocken schütteln und kleinhac-
ken. Beides in die Crème fraîche geben und mit Salz, 
1	 Vergleiche SALVE-Herbstausgabe 2019, Nr. 25

Pfeffer, Zitronensaft und geriebenem Käse verrühren und 
abschmecken.
Die Omelettes nun mit dem Spargel, einem Salatblatt und 
der Koriander-Crème belegend garnieren.
In mundgerechte Stücke geschnitten, ist dies auch ideales 
Fingerfood auf Gartenparties.

Frühlingsleckereien

Phyto-Infos

Die ätherischen Öle vom Koriander wirken appetit-
anregend, krampflösend und verdauungsfördernd. 
Weitere bioaktive Substanzen wirken antioxidativ 
und immunstimulierend. Er enthält viele Spurenele-
mente und Vitamine. Besonders letztere sind hitze-
instabil. Deshalb sollten Kräuter beim Kochen eher 
zum Schluß zugegeben werden.
Bärlauch gehört mit 7,8g pro 100g zu den schwefel-
haltigsten Pflanzen. Der Schwefelgehalt ist dreimal 
so hoch wie in Knoblauch. Schwefelaktive Verbin-
dungen aktivieren bestimmte Enzyme und spielen 
eine wichtige Rolle im Stoffwechsel. Sie binden 
außerdem Quecksilber (Chelatbildner). Er wird bei 
Magen-Darm-Problemen, Arteriosklerose und Blut-
hochdruck empfohlen, sowie zur Unterstützung bei 
der Schwermetallausleitung. Bei letzterem wird be-
sonders die Kombination mit Chlorella-Algen emp-
fohlen. Die Ausscheidung erfolgt über die Nieren.

Quellen: www.zentrum-fuer-entgiftung.de
www.perfect-lifestyle.net

NATURHEILPRAXIS
M O N I K A  W I E S E N H Ö F E R

Heilpraktikerin

Viel Freude beim Üben
wünscht die Körperschule Allgäu!

http://www.salve-gesund.de
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Anzeige
Der Hauptteil der Oil-Zen-Familie: Victoria „Vicky“ Zuber, 
Johannes „J“ Schnell und Olaf „Olsen“ Zimmermann. 

Oil Zen arbeitet mit verschiedenen Anbietern 
zusammen. Im Vordergrund stehen hier jedoch 
nicht wirtschaftliche Aspekte, sondern die effektive 
Aufklärung durch kostenfreie Schulungsvideos.

Ätherische Öle und Naturheilkunde verknüpft
Die SALVE-Redaktion ist auf ein Start-up-Unternehmen mit kreativer Idee aufmerksam 
geworden. Die junge Gruppe von Oil Zen hat es sich zur Aufgabe gemacht, kostenfreie 
Informationen zu naturheilkundlichen Themen rund um angewendete Aromatherapie in 
Physiotherapie, Hausgebrauch und Heilpraxis bereitzustellen. Wir haben dies spontan zum 
Anlaß für ein Interview genommen.

SALVE: Schön, daß ihr so kurzfristig Zeit für ein Interview 
gefunden habt. Wir sind über einen gemeinsamen Bekann-
ten auf euer Projekt aufmerksam geworden und finden es 
ziemlich spannend, was ihr da macht.
Oil Zen: Vielen Dank für die Möglichkeit, uns und unser Pro-
jekt etwas vorzustellen. Dies zudem in dieser Zeitung, die 
sich ja durch ihre Themen auch sehr anbietet.
SALVE: Wer und was ist Oil Zen?
Oil Zen: Oil Zen versteht sich als Informationsplattform 
für alle, die sich für Aromapflege und Aromatherapie, für 
Pflege im Allgemeinen sowie für Physiotherapie und Osteo-
pathie interessieren. Wir möchten dem gesamten Spektrum 
vom Laien bis zur Fachkraft eine Anlaufstelle bieten, auf 
welcher sich gezielt über diese Themenbereiche informiert 
werden kann.

Zur Oil-Zen-Familie zählen in erstere Linie Olaf Zimmer-
mann („Olsen“), Johannes Schnell („J“) und Victoria Zuber 
(„Vicky“), sowie einige helfende Hände, die uns im Hinter-
grund unterstützen und beispielsweise für Webseitenbe-
treuung, Videobearbeitung oder Schriftverkehr zuständig 
sind.

SALVE: Wie entstand die Idee zu Oil Zen?
Oil Zen: Im Rahmen seiner Vorbereitung auf die Prüfun-
gen zur Fachkraft für komplementäre Pflege durchforstete 
Olsen die gängigen Social-Media-Plattformen. Das war 
recht mühselig, da es keine Anlaufstelle gibt, die alle Infor-
mationen anbietet. So mußte er sich durch unzählige Seiten 
und Videos klicken, um seine Wissenslücken zu schließen. J 
und Olsen witzelten zunächst darüber, daß sie am besten 
selbst Videos erstellen sollten.

Diesen Gedanken spannen wir in den folgenden Tagen 
dann immer weiter. Wir hatten so viele Ideen hierfür, daß 
wir uns irgendwann dachten: Das hat Potenzial, also wieso 

nicht ernst machen? So gesehen entstand die Idee zu Oil 
Zen also aus einer Mischung aus Not und Spaß heraus.
SALVE: Wie ist Oil Zen zu finden?
Oil Zen: Wir sind zu finden auf YouTube, Facebook, Insta-
gram, LBRY App, linktr.ee/Oilzen und natürlich unter unse-
rer Webseite (www.oil-zen.de).
SALVE: Was unterscheidet Oil Zen von anderen Firmen mit 
ähnlichem Profil?
Oil Zen: Einerseits gehen wir mehr in die Tiefe, anderer-
seits differenzieren wir mehr. So erklären wir beispiels-
weise nicht nur, welches ätherische Öl in Kombination 
mit welchem Basis-Öl welches Wirkungsspektrum hat, 
sondern unter welchen Umständen ebendiese Kombina-
tion eher gemieden werde sollte. So wirkt Sesamöl etwa 
durchblutungsfördernd, was zunächst vorteilhaft klingt. 
Aufgrund dieser Eigenschaft ist die Anwendung für Men-
schen mit Neurodermitis jedoch eher kontraproduktiv. Hier 
also eher auf einfach gesättigte Fette wie Sheabutter oder 
Kokosöl zurückgreifen.

Ein weiteres Herausstellungsmerkmal ist, daß wir unsere 
verschiedenen Themenbereiche miteinander verknüpfen. 
So lassen sich etwa Aromatherapie und Physiotherapie her-
vorragend kombinieren. Zudem finden Interessierte bei Oil 
Zen zu den genannten Themen alles unter einem Dach.

In den verschiedenen Fachbereichen stehen wir im ständi-
gen Austausch mit renommierten Dozenten wie Dorothea 
Hamm, Susanna Färber, Maria Hoch oder auch Ruth von 
Braunschweig. Über sie kam der Kontakt zum Thieme Ver-
lag zustande. Wir konnten uns sogar die Erlaubnis sichern, 
das Aroma-Ei in eigener Darstellungsform verwenden zu 
dürfen. Darauf sind wir besonders stolz. Das macht es Inter-
essierten ungleich einfacher, mit ihren Fachbüchern paral-
lel zu unseren Videos zu lernen.
SALVE: Wo steht die Firma jetzt?
Oil Zen: Gerade erst aus den Startlöchern gekommen. Nach 
der Gründung der UG im vergangenen Jahr gingen letzten 
November die ersten Videos online, wobei wir uns zunächst 
auf die Biochemie der ätherischen Öle konzentrierten. Auf 
dieses sehr komplexe Grundgerüst aufbauend, arbeiten wir 
nun die verschiedenen Ölprofile ein. So entstanden DIY1-
Videos mit Anleitung zur Herstellung von Badesalzen und 
Naturkosmetika, die speziell bei Erkältung hilfreich sind.
SALVE: Was passiert in Zukunft?
Oil Zen: In den kommenden Videos werden wir die fet-
ten Pflanzenöle behandeln, wie Jojoba, Sesam oder Olive. 
Anschließend werden wir pflanzengruppenbezogen wie-
der auf die einzelnen ätherischen Öle eingehen. Zunächst 
Rautengewächse (Mandarine, Zitrone), dann Lippenblüt-
ler (Lavendel, Rosmarin), und im Anschluß weitere Öle, 

1	 DIY: Do it yourself

geordnet nach ihren Pflanzengruppen. Noch vor dem 
Jahresende möchten wir die Harze (Weihrauch, Benzoe) 
abgeschlossen haben. Sobald die einzelnen Grundgerüste 
stehen, werden wir wieder vertiefen und beispielsweise bei 
der Anwendung zwischen Jung und Alt differenzieren.

Erst wenn J die Ausbildung zum Heilpraktiker abgeschlos-
sen hat, können dann auch erste Videos zu Physiotherapie 
und Osteopathie online gehen. Der Fokus wird hierbei 
zunächst auf ausbildungsbezogenen Praktiken liegen sowie 
auf einer Verknüpfung mit der Naturheilkunde.
SALVE: Denkt ihr, daß Naturkosmetik und natürliche Haut-
pflege mehr an Aufmerksamkeit gewonnen hat?
Oil Zen: Definitiv! Ein steigendes Interesse ist unverkennbar 
und das nicht nur bei Ölen. Denn auch mit Tees kann her-
vorragend prophylaktisch gearbeitet werden. Daß Paraffin 
in Hautpflegemittel nichts zu suchen hat, ist inzwischen 
zum Glück den meisten bekannt. Weniger die Tatsache, 
welche positiven Auswirkungen eine intakte Haut auf den 
gesamten Organismus hat. Auch hierbei möchten wir Auf-
klärungsarbeit leisten.
SALVE: Habt ihr spontan ein einfaches Rezept für unsere 
Leser?
Oil Zen: Klar! Hier eins passend zur Jahreszeit gegen Erkäl-
tung. An 50ml fettem Pflanzenöl, bspw. Olive oder Mandel, 
drei Tropfen Cajeput, ein Tropfen Eucalyptus radiata, vier 
Tropfen türkische Myrte und zwei Tropfen Fichtennadel. In 
diesem Verhältnis für Jugendliche bis Erwachsene. Für Kin-
der aber nur die halbe Tropfenzahl oder 100ml Pflanzenöl.
SALVE: Auf was muß man achten, wenn man ätherische Öle 
kauft?
Oil Zen: Wichtig ist vor allem die Zertifizierung. So sollte 
unbedingt „100% ätherisches Öl“ auf der Flasche stehen 
sowie der botanische Name und die Herkunft angegeben 
sein. Auf diese Thematik werden wir aber auch in einem 
unserer nächsten Videos eingehen.
SALVE: Welche einfachen Pflanzenöle könnt ihr für den 
Einstieg empfehlen?
Oil Zen: Olivenöl. Das hat fast jeder zu Hause und eignet sich 
hervorragend für erste eigene Anwendungen. Es hat juck-
reizstillende und hautregenerierende Eigenschaften und 
läßt sich einfach in einem Vollbad anwenden. In unseren 
Videos zeigen wir, wie man mit einer Wasser-Öl-Emulsion 
bequem von zu Hause aus mit der Hautpflege beginnen 
kann. Dann vielleicht noch Kokosöl. Dieses bietet neben sei-
ner hautmodulierenden Wirkung auch natürlichen Schutz 
vor Sonne und sogar vor Insekten, wenn auch nur leicht.
SALVE: Welches ätherische Öl ist aus eurer Sicht für den Ein-
stieg als Anfänger ein absolutes Muß?
Oil Zen: Da fällt mir als erstes Lavendel ein. Lavandula 
angustifolia bietet ein breites Wirkungsspektrum und sollte 
deshalb in keiner Hausapotheke fehlen. In einem warmen 
Vollbad ist es eine Einschlafhilfe, mit kaltem Wasser ange-
wendet wirkt es eher aktivierend und ausgleichend. Es hilft 
bei diversen Hautproblemen und unterstützt sogar den Hei-
lungsprozeß bei Insektenstichen und Schnittverletzungen. 
Zudem hat es schmerzstillende und hautregenerierende 
Eigenschaften. Es ist außerdem eines der wenigen ätheri-
schen Öle, welches pur auf die Haut aufgetragen werden 
kann. Dabei ist es sogar bei Kindern anwendbar. Ein wei-
terer Vorteil ist, daß Lavendel in vielen Varianten erhält-
lich ist und somit für fast jede Nase einen ansprechenden 

Geruch bietet. Erwähnenswert ist noch, daß der Duft des 
Lavendin, eine Hybrid-Züchtung, in der Parfümherstellung 
eine tragende Rolle spielt. Wichtig bei der Auswahl ist, daß 
man auf die botanische Bezeichnung Lavandula angustifo-
lia oder Lavandula officinales achtet.
SALVE: Wie lange ist Lavendelöl denn haltbar?
Oil Zen: Wie die meisten ätherischen Öle, hält auch das vom 
Lavendel etwa zwei bis drei Jahre. Eine Ausnahme sind hier 
die ätherischen Öle von Zitruspflanzen. Da diese aus den 
Schalen im Kaltpreßverfahren gewonnen werden, halten 
sie nur knapp ein Jahr. Andere ätherische Öle wiederum 
entwickeln ihr volles Spektrum erst nach einigen Jah-
ren, wie etwa Rose, Sandelholz oder Patschuli. Mit einem 
Geruchstest kann man vor allem bei Zitrusdüften erkennen, 
ob sie noch gut sind. Riechen sie metallisch, sind sie ver-
dorben. Dann kann man diese ätherischen Öle aber noch 
immer verwenden, etwa zum Putzen, zum Entfernen von 
Rostflecken oder als Zugabe ins Blumenwasser.
SALVE: Vielen Dank für das Interview. Habt ihr noch 
abschließend etwas, das ihr den Lesern mitgeben möchtet?
Oil Zen: Wir möchten uns auch bei SALVE für die Zeit und 
die Möglichkeit, uns vorzustellen, bedanken. Wir hoffen, 
wir konnten den Lesern ein paar erste Eindrücke vermit-
teln, was man mit Naturheilkunde begleiten kann, was man 
beachten und wissen sollte. Wir freuen uns über ein Feed-
back der Leser. Bei Interesse können wir gerne regelmäßig 
DIY-Rezepte und Möglichkeiten der Aromapflege im Alltag 
bereitstellen. Vielen Dank nochmals für das Interview. Auf 
ein baldiges Wiederlesen. S
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Werbung und Kosmetik

„Nach dem Lebensmittel- und Futtermittelgesetz-
buch (LFGB) ist es verboten, ‚kosmetische Mittel 
unter irreführender Bezeichnung, Angabe oder Auf-
machung in den Verkehr zu bringen oder für kosme-
tische Mittel allgemein oder im Einzelfall mit irre-
führenden Darstellungen oder sonstigen Aussagen 
zu werben‘. Als irreführend wird bezeichnet, wenn 
‚einem kosmetischen Mittel Wirkungen beigelegt 
werden, die ihm nach den Erkenntnissen der Wis-
senschaft nicht zukommen oder die wissenschaftlich 
nicht hinreichend gesichert sind‘ oder ‚durch die Be-
zeichnung, Angabe, Aufmachung, Darstellung oder 
sonstige Aussage fälschlich der Eindruck erweckt 
wird, daß ein Erfolg mit Sicherheit erwartet werden 
kann‘. “
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Kosmetik

Wasser-Kristallbilder
Bild links: „leeres“ uninformiertes 
Wasser
Bild rechts: „Informationsspray“ 
wurde in „leeres“ Wasser gegeben 
und zeigt einen wunderschönen 
Kristall der Ordnung

Quelle: Heiko Rippe, Andrea und 
Emil Neff-Walt

Foto: Angelos Michalopoulos – unsplash.com

Viele Inhaltsstoffe in Kosmetika sind in den letzten Jahren 
weniger positiv aufgefallen, und eine reine Naturkosmetik 
existiert nicht. Ein jeder findet seine eigene Interpretation 
für Naturkosmetik oder Hautpflegeprodukten.

Information und Kosmetik
Wenn Wasser ein Informationsträger ist, dann können wir 
alle wichtigen Informationen ins Wasser bringen und sie 
somit jedem Menschen in einer Sprühflasche zur Verfügung 
stellen.

Selbstverständlich finden wir Information zur Eigenre-
gulation nur in der Natur. Und über unser größtes Organ, 
die Haut, können wir diese leicht aufnehmen. Das wußten 
schon die weisen alten Frauen, genauso wie die heutigen 
Heilpraktiker, Heilberater, Bioenergetiker, Kräuterfrauen 
und -männer und Naturkosmetiker.

Die Pharma- und die Kosmetikindustrie bedient sich seit 
jeher aus der Natur, um Essenzen daraus zu gewinnen und 
zu vermarkten. Isolierte Stoffe erzeugen jedoch oft uner-
wünschte Nebenwirkungen.

In jahrelanger Forschung ist es einem Medizinwissen-
schaftler gelungen, den so genannten „NanoEffekt“ zu 
entwickeln (es handelt sich hierbei aber NICHT um Nanopar-
tikel, sondern um Schwingungen!), der es möglich macht, 
Informationen der Wirkstoffe über die Haut in Sekunden-
schnelle (8-30 Sekunden) bis tief in die Zellebene zu trans-
portieren. Dieser Effekt hat positive Auswirkungen auf das 
Aussehen und das allgemeine Gesundheitsbefinden. Durch 
ein spezielles Extraktionsverfahren und unter Ausnutzung 
des Synergieeffekts ist dieses innovative Produkt aus der 
Kombination von Heilpflanzen, Mineralien, Kristallen und 
kolloidalen Metallen entstanden.

Die Zellen sind intelligent und reorganisieren sich dort, 
wo es nötig ist. Die Impulse gehen bis in die tiefen Struktu-
ren, auch in die Knochen im Inneren des Körpers. Wenn nun 
das Stoffliche vorhanden ist und die richtige Information 
bekommt, dann passiert oft das, was mir ein alter Lehrer 
einmal so erklärte: „Das Klavier ist verstimmt! Da kannst 
du noch so gut darauf spielen – wenn es verstimmt ist, hört 
es sich einfach immer nur disharmonisch an. Also darf der 
Klavierstimmer gerufen werden, der dieses Klavier wieder 
richtig stimmt.“

Der deutsche Quantenmediziner Ludwig Reiser, der diese 
Wirkungsweise und wissenschaftlichen Zusammenhänge 

erklärt, die man unter „Schwingungskosmetik“ zusam-
menfassen kann, ist selbst seit langer Zeit ein Informa-
tionsträger, wenn es um diese neu Art der Kosmetik und 
Supplement geht. Für diese Essenzen werden keinerlei Che-
mikalien und tierische Inhaltsstoffe verwendet. Es sind aber 
ca. 3000 Wirkstoffinformationen aktiv verfügbar. 

Durch die Verwendung der Essenzen kann – wie z.B. auch 
bei Aroma-Ölen oder homöopathischen Hochpotenzen – 
eine Aktivierung der Eigenregulation erfolgen, durch die 
auch tiefere Ursachen aufgelöst werden können. Früher 
nannten wir das Aktivierung der Selbstheilungskräfte.

Der große Vorteil ist, daß es dabei nicht zu sogenannten 
Heilreaktionen vom Körper kommt. Ffrüher sprachen wir 
noch von Erstverschlimmerungen.

Sofortige Schmerzlinderung und positive Auswirkungen 
wurden u.a. beobachtet bei: Entzündungen, Entgiftun-
gen von Toxinen und Schwermetallen, Hautekzemen und 
Hautpilzen, Neurodermitis, Muttermalen, Akne (keine 
Narbenbildungen), Falten, Altersflecken, Schwanger-
schaftsstreifen, Krampfadern, Bauchschmerzen (v.a. bei 
Kleinkindern), Muskel- und Gliederschmerzen, Kopfschmer-
zen, Blutungen, Hämorrhoiden, Verbrennungen, Sonnen-
brand, Knorpelschwund, Verstauchungen, Prellungen usw. 
Auch bei der Behandlung von Tieren wurden positive Reak-
tionen festgestellt. Grundsätzlich kann jedes Krankheitsbild 
positiv mit diesen Essenzen unterstützt werden. Es liegen 
diesbezüglich sehr viele Erfahrungsberichte und Empfeh-
lungen vor.

Die Wirkungen dieser energetisierenden Sprühessenzen 
sind mit zahlreichen Biofeedback Meßgeräten, HRV und 
Dunkelfeld-Mikroskopie sehr gut dokumentiert. Selbst-
verständlich geht es dabei um naturheilkundliche Erfah-
rungsmedizin, die nicht zu den allgemein anerkannten 
Methoden, im Sinne einer Anerkennung durch die Schul-
medizin, gehören. Alle getroffenen Aussagen über Eigen-
schaften und Wirkungen, sowie Indikationen beruhen auf 
den Erkenntnissen und Erfahrungswerten der jeweiligen 
Anwender / Produktanbieter selbst, die von der aktuell 
herrschenden Schulmedizin leider nicht geteilt werden. Die 
Verwendung der gegebenen Information erfolgt immer 
und ausschließlich in Eigenverantwortung und auf eigene 
Gefahr.

Bewußtseins- und 
Informationskosmetik
Heiko Rippe, Bioenergetiker, Heilberater

Die Revolution in der Kosmetik hat gerade 
erst begonnen.

Informationen umgeben uns immer und überall. Ich kann 
mich noch genau daran erinnern, als ich vor circa 20 Jahren 
meinen ersten Vortrag über Wasser, Salz und Informatio-
nen hielt. Damals war es absolutes Neuland, und Infor-
mationen kannten wir eigentlich nur vom Fernseher, aus 
der Zeitung, oder über Gespräche. Aber, daß 95 % aller 
Informationen unbewußt aufgenommen werden, war für 
viele Zuhörer damals auf den Informationsabenden eine 
Herausforderung.

Was sind eigentlich Informationen? 
Ein kleines Gedankenspiel

Stelle dir einfach einen Strafzettel für zu schnelles Autofah-
ren vor und dann noch einen herzlichen Liebesbrief.

Was wirkt hier? Sicherlich nicht das stoffliche Blatt Papier, 
auf dem es geschrieben steht, oder? Aber die Informatio-
nen, die wir wahrnehmen können, bewirken, daß unser 
komplettes „Ich bin“ sofort darauf reagiert, im wahrsten 
Sinne des Wortes, mit allen Sinnen. Bei dem Strafzettel, 
genauso wie bei den lieben herzenswärmenden Worten 
eines ehrlichen Liebesbriefes.

Rein physikalisch gesehen, könnte jeder sagen, warum 
eigentlich? Das ist doch nur ein Blatt Papier. Haben wir 
Augen, um Information zu lesen, Ohren, um Information 
zu hören, und ein Bauchgefühl, um Information zu fühlen? 
Kann es sein, daß da noch viel, viel mehr ist? Ich denke: Ja.

Wasser und Information
Wie kein anderes Element ist Wasser einzigartig. Wasser 
ist Leben. Mit etwas Salz und Sonnenlicht darin kann jeder 
hinsehen, wie Leben im Wasser entsteht. Der menschliche 
Körper besteht zu 70 % aus Wasser, und daß unser Gehirn 
im Wasser liegt, hat bestimmt mehr mit Informationen als 
nur mit guter Polsterung gemeinsam. 

Informationen werden heute auch ins Wasser übertra-
gen, viele von euch kennen die Arbeiten des japanischen 
Wissenschaftlers Masaru Emoto1, der nachweisen konnte, 
wie sich Informationen im Wasser auf lebende Organismen 
auswirken können.
Was würde es bedeuten, wenn man morgens aufsteht 
und sich mit harmonischen, vitalisierenden, ausgleichen-
den Informationen einfach und simpel besprühen könnte? 
Es würde bedeuten, daß gespeichertes Bewußtsein in 
Form von Energie, Information und Schwingung auf einer 
1	 Masaru Emoto war ein japanischer Parawissenschaftler und 

Alternativmediziner. Er war Präsident der 1986 in Tokio von ihm 
gegründeten International Hado Membership, der Office Masaru 
Emoto, LLC und der Emoto Peace Project Foundation, sowie Vorsit-
zender des IHM General Research Institute. Emoto war Präsident 
des mittlerweile aufgelösten Schweizer Instituts Wise Crystal und 
zeitweise Präsident der International Water for Life Foundation, 
einer Non-Profit-Organisation.

Grundsubstanz jeden Morgen auf den Menschen übertra-
gen wird. Dadurch könnten sich sowohl der physische wie 
auch der feinstofflichen Körper regenerieren und sich wei-
ter entwickeln.

Kosmetik
Schon seit Jahrhunderten pflegt sich der Menschen mit Kos-
metik. Eine ganze Wirtschaft lebt von der Herstellung und 
Vermarktung der verschiedensten Kosmetikprodukte.

Kosmetik steht für Schönheit, Wohlbefinden, sich zieren 
und hübsch machen. Dabei werden auch Informationen 
übertragen – sichtbar für jeden Menschen. Wenn wir mor-
gens in den Spiegel schauen, dann sehen wir, wie der letzte 
Tag oder die letzte Nacht an uns gewirkt hat. So fangen wir 
an, uns hübsch zu machen, ansehnlich, zufriedenstellend. 
Und erst, wenn wir unserem Spiegelbild ein Lächeln schen-
ken können, fühlen wir uns wieder komplett. Und die Men-
schen in unserer Umgebung werden uns dies bestätigen. 

S
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Zum Vergleich: Kapuzinerkresse

Die echte Brunnenkresse am Flußlauf.

Bild: Stefan.lefnaer, CC BY-SA 4.0, WikimediaCommons

Volksnamen

Wasserkresse, Echte Brunnenkresse, Bachkresse, Bittersalat, 
Bachsenf, Bitterkresse, Weiße Kresse

Ursprünglich stammt die Echte Brunnenkresse aus 
Europa, Nordafrika und Asien, hat sich aber auf fast allen 
Kontinenten etabliert, in kaltem ebenso wie in wärme-
rem Wasser. Die ausdauernde Wasserpflanze ist für ihren 
scharfen Geschmack bekannt, welcher auf die enthaltenen 
Senfölglykoside zurückzuführen ist.

Bereits die antiken Römer und Griechen kannten Brun-
nenkresse als Heilpflanze. So schrieb der Arzt Dioskurides: 
„Das Cardamine treibt und erwärmt den Harn“. Im Mit-
telalter war die Medizin zwar von religiös-magischen Vor-
stellungen bestimmt, doch bei Kresse galt die Wirksamkeit 
gegen die Erkrankungen, für die sie als Mittel genutzt 
wurde, als wissenschaftlich belegt: Bronchitis, Blutreini-
gung, zum Abtöten von Würmern und um den Harnfluß 
anzuregen.

In der frühen Neuzeit war frische Brunnenkresse oft ein 
Mittel gegen Tuberkulose und Rheuma. Und Paracelsus 
erwähnt sie als Medizin gegen Würmer, und um das Blut zu 
reinigen, sowie gegen Zahnschmerzen.

Matthiolus warnte 1626 davor, Schwangeren Brunnen-
kresse zu verabreichen, weil sie zu sehr den Urin treibe. 
Stattdessen empfahl er sie gegen Skorbut. Bemerkenswert 
ist das deshalb, weil seinerzeit nicht bekannt war, daß es 
sich bei Skorbut um einen Mangel an Vitamin C handelt 
und das „Bachkraut“ hier real hilft.

Kneipp, der Erfinder des Wassertretens, empfahl die fri-
sche Brunnenkresse für Frühlingskuren und setzte sie gegen 
Erkrankungen der Lunge und bei Blutarmut ein.

Botanik
Die Brunnenkresse ist eine ausdauernde Pflanze, die 30 bis 
90 cm lange, meist niederliegende Triebe besitzt, die dichte 
Rasen bilden. Die Sprossen, die überwintern können, sind 
hohl, kantig-gefurcht und mit dunkelgrünen fleischigen 
Blüten besetzt, die unten ein- bis dreizählig, oben fünf- bis 
neunlappig (unpaarig gefiedert) ausgebildet sind. Die wei-
ßen Blüten sind doldentraubig angeordnet und mit gelben 
Staubbeuteln ausgestattet. Dadurch läßt sich die Brunnen-
kresse sicher von dem bitteren Schaumkraut unterscheiden, 
das an den gleichen Stellen vorkommt und der Brunnen-
kresse sehr ähnlich ist. Es hat jedoch violette Staubbeutel. 
Eine Verwechslung ist aber unbedeutend, weil Wirkung 

und Geschmack ebenfalls ähnlich sind. Die Brunnenkresse 
liebt sauberes, langsam fließendes, gleichmäßig temperier-
tes Wasser in Quellen, Bächen, Flüssen und Gräben.

Der Bestand der Brunnenkresse ist rückläufig, weil es 
immer weniger naturbelassene, saubere Bäche gibt und 
zudem manche Sammler ganze Bestände mitsamt der Wur-
zel ausreißen. Daher empfiehlt es sich, Brunnenkresse selbst 
anzubauen. Wer in seinem Garten einen Wasserlauf oder 
ein Wasserbecken besitzt, kann versuchen, die Brunnen-
kresse bei sich anzusiedeln.

Brunnenkresse hat es gern schattig bis halbschattig und 
ist auf kühles, sauerstoffreiches Wasser angewiesen. Des-
halb muß bei stehenden Gefäßen spätestens alle zwei Tage 
das Wasser gewechselt werden, Gartenteiche können mit 
einem Teichbelüfter mit Sauerstoff versorgt werden.

Es ist möglich, die Samen der Brunnenkresse ab Mai in 
einem Sandgemisch vorzuziehen und sie danach an den 
gewünschten Ort zu versetzen. Sehr gut eignet sich auch 
die Stecklingsaufzucht. Hierfür werden fünf bis sieben 
zentimeterlange Triebe der Mutterpflanze abgeschnitten 
und direkt in magere Erde gesteckt. Ist die Brunnenkresse 
angewachsen, kann schon im selben Jahr geerntet werden.

Anwendung und Heilwirkung
In der Schulmedizin werden auffrischende und aktivie-
rende Frühjahrskuren zur Verbesserung des Stoffwechsels 
oder als unspezifische Reiztherapie empfohlen. Unter die-
sem Gesichtspunkt kann man sagen, daß die Brunnenkresse 
medizinisch genutzt wird. Man verwendet diese Heilpflanze 

Pflanzenprofil: Brunnenkresse (Nasturtium officinale)
Angelika Hinne

Ein Brunnenkresse-Samen fiel
in einen Brunnenschacht,
verloren schien das hehre Ziel,
das er sich vorgemacht.

Er wollte blüh’n am Brunnenrand
um aller Welt zu zeigen,
die Kresse hat auch Sachverstand,
er ist nur ihr zu eigen.

Der Frühling kam und gab ihm Kraft,
sich aus der Not zu retten,
er blühte nun in Leidenschaft
und durfte sich dort betten.

Sein Dank, der stets dem Brunnen gilt,
verwandelt er in Blüten,
und das ergibt das schönste Bild,
wir werden es behüten.
(Klaus Ender)

als Preßsaft, als Salat zusammen mit Löwenzahnblättern, 
frischen Brennesselblättern und wer mag, jungen 
Birkenblättern bei mangelhafter Nierentätigkeit, als 
Magenmittel, bei gestörter Leber- und Gallenfunktion und 
bei Stoffwechselstörungen, zu denen man auch rheumati-
sche Beschwerden und die Gicht zählt.

In der Volksmedizin wird die Brunnenkresse bei diversen 
Erkrankungen, denen Vitaminmangel zugrunde liegt, ein-
gesetzt. In der kalten Jahreszeit hierzulande war sie eine 
hervorragende Quelle für Vitamin C und Vitamin D. 

Brunnenkresse fördert die Arbeit der Entgiftungsorgane 
Nieren, Leber und Galle, und die Bitterstoffe regen den 
Appetit an. Die harntreibenden Eigenschaften machen sie 
auch zu einem Mittel gegen Harnsteine. 

Die Pflanze reinigt das Blut, treibt den Harn, wirkt gegen 
Bakterien und löst Schleim. Brunnenkresse hilft bei Husten, 
Erkältung, Hals- und Rachenentzündungen, Bronchitis, 
entzündetem Zahnfleisch, Verdauungsproblemen, Appe-
titlosigkeit, Entzündungen der Gallenblase, Würmern, 
Rheuma, Gicht, entzündeter Blase, durch Vitamin- oder 
Mineralienmangel gestörtem Stoffwechsel, äußerlich bei 
Hautunreinheit, Krätze, Schuppen, Akne, Ekzemen und 
Hautausschlag.

Vorsicht: Bei übermäßigem Genuß kann es zu leichten 
Reizungen der Magenschleimhaut und mitunter auch der 
Niere kommen.

Inhalt- und Wirkstoffe
Brunnenkresse glänzt mit den Vitaminen A, B1, B2, B3, 
B6, Folsäure, C, D, E und K in größeren Mengen. Hinzu 
kommen ätherische Öle, Gerbstoffe, Bitterstoffe und 
Senfölglykoside, die für einen scharfen Geschmack sorgen. 
Die Pflanze enthält reichlich Jod und eignet sich deshalb 
zur Behandlung von Jodmangel. An Mineralien bietet Brun-
nenkresse zudem Eisen, Kalium, Calcium und Zink.

Ernte / Sammelzeit
Die Brunnenkresse kann wie die Gartenkresse und die 
Kapuzinerkresse das ganze Jahr geerntet werden, empfeh-
lenswert ist es jedoch besonders im Frühjahr. Am besten 
verwendet man die Blätter der jungen Pflanzen, die noch 
nicht geblüht haben. Da 
das Kraut nur im frischen 
Zustand wirksam ist, 
sollte man es nicht kon-
servieren bzw. trocknen. 

Lediglich eine 
Preßsaft- (gibt es auch 
fertig im Reformhaus) 
und Tinkturzubereitung 
ist sinnvoll.

Die Empfehlungen in diesem Artikel ersetzen nicht den Besuch beim Heilpraktiker oder Arzt.

S

Rezepte und Anwendungen

Die einfachste, vielleicht aber auch köstlichste Zubereitung ist: Brunnenkres-
se auf frischem Butterbrot. Grüne Smoothies, Blatt- und Rohkostsalate, Basen-
suppen – all diese Speisen profitieren vom Geschmack der Brunnenkresse. 
Der Bachsenf verfeinert ebenso Kartoffelsalate, Eiergerichte und Saucen.
In anderen Speisen sollte die Brunnenkresse vorsichtig dosiert werden, denn 
ihr dominanter Geschmack kann leicht andere Aromen überdecken.
Es gibt eine Menge Heilpflanzen, deren frische Triebe im Frühjahr zusammen mit der Brunnenkresse in Sala-
ten, Saucen oder Suppen genutzt werden können. Hierzu gehören junge Birkenblätter, Löwenzahnblätter, 
Grundblätter der Schafgarbe, junge Johanniskraut- und Löffelkrautblätter, ebenso die ganz jungen Triebe des 
Scharbockskrautes.

Brunnenkresse-Dip
Dieser Dip paßt hervorragend zu Rohgemüse und ser-
viert mit frischem Baguette.
•	 1 Handvoll Brunnenkresse
•	 1 Becher Crème Fraîche
•	 2 EL Naturjoghurt
•	 Pfeffer und Salz zum Würzen
•	 Knoblauch nach Belieben
Kresse, Crème Fraîche und Joghurt verrühren. Mit einer 
Prise Salz und Pfeffer abschmecken. Nach Belieben fri-
schen Knoblauch fein hacken und hinzufügen.

Brunnenkresse-Preßsaft
Die Brunnenkresse waschen, trockentupfen und grob 
hacken. Blättchen in einen Entsafter geben und den Saft 
auspressen. In eine Glasflasche füllen, gut verschließen 
und kühl aufbewahren.
Davon bei Bedarf pro Tag einen Eßlöffel einnehmen.

Tinktur
Der Vorteil einer Tinktur ist die schnelle Verfügbarkeit, 
wenn keinen frische Pflanzen geerntet werden können.
•	 Frische Brunnenkresse fein schneiden und in ein 

Schraubglas füllen.
•	 Mit hochprozentigem Alkohol (mindestens 40%-

Vol.) übergießen.
•	 Drei Wochen ziehen lassen.
•	 Abfiltern und in kleine Braunglasflaschen füllen.
Die Tinktur kann sowohl innerlich als auch äußerlich 
verwendet werden. Brunnenkresse-Tinktur sollte höch-
stens teelöffelweise eingenommen werden. Wem der 
Geschmack zu intensiv ist, der kann die Tinktur mit Was-
ser verdünnen.
Die Tinktur kann bei Sommersprossen und Altersflecken 
direkt auf die Haut getupft werden.

http://www.salve-gesund.de
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Quellen:
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https://www.ndr.de/ratgeber/gesundheit/Rauchen-mit-E-Zigaretten-Wie-schaedlich-sind-sie,ezigarette166.html

Diese Frage ist grundsätzlich für mich mit einem eindeu-
tigen Ja zu beantworten. Der „Mensch“ als ein Teil dieser 
Erde, ist vor ca. 300.000 Jahren in die Natur hinein geboren. 
Mit und von der Natur zu leben, ist uns also in die Wiege 
gelegt worden. Leider gab es zu der Zeit noch keine Labore, 
die die Pflanzen und deren Inhaltsstoffe per Chromatogra-
phie analysierten, um diese in „genießbar“; „erst nach dem 
Kochen eßbar“ oder eben als „giftig“ für den Homo sapi-
ens einzustufen. Dementsprechend war der Mensch zum 
Leben, oder nach Verzehr giftiger Substanzen, dem Tode 
geweiht. Die Beobachtung der Tiere im Auswahlverhalten 
des Nahrungsangebotes reichte oft nicht aus, Gifte in Pflan-
zen oder Früchten herauszufinden. Viele Tierarten können 
Pflanzengifte ohne Schäden verzehren, die aber in der Nah-
rungskette des Menschen meist tödlich enden.

Die Geburtsstunde des Medizinmannes
Die Entwicklung von Heilmitteln auf Basis pflanzlicher Mix-
turen, Kräutergebräu, getrockneter Blätter mit Steinen 
(Mörsern) zerkleinert für z.B. das Raucherlebnis sowie die 
Inhalation, erhoben diese experimentierfreudigen Men-
schen zu den ersten „Heilern“, den Medizinmännern. 
Erfolg oder Mißerfolg entschied hier oft über Leben oder 
den eigenen Tod. Relativ schnell, so ca. 5000 - 8000 Jahre 
vor Chr., wurde der wildwachsende berauschende Hanf 
„Cannabis Ruderalis“ in medizinische, meistens aber reli-
giöse Rituale eingebettet. Erst heute – und das noch mit 
einem großen ? versehen – lernen wir, nach Beendigung 
der über 80 Jahre langen Prohibition zu erkennen, wie 
wir in unserer immer mehr herausfordernden Lebensweise 
mit steigenden Belastungen den therapeutischen Nutzen 
der natürlichen Inhaltsstoffe der Hanfpflanze für unsere 
gesundheitliche Balance einsetzen können. Noch stehen 
wir mit unserer Natur nicht im Einklang und werden ver-
mutlich noch Jahre brauchen, diese Akzeptanz des Mit-
einanders bei abermillionen Unterschieden jeder einzelnen 
Art zu begreifen. Jede Art trägt zum Gesamtbild Erde bei 
und erfüllt ihre naturgegebene Bestimmung.

Kiffen macht …
Ich möchte auf das berauschende Hanf-Erlebnis zurück-
kommen. Nicht, daß ihr mich falsch versteht und ich hier 
zum Kiffen animieren will. Sollte ein „Kiffer“ diesen Arti-
kel lesen, rate ich ihm von dieser Art des Genusses, meist 
unter Gruppenzwang, ab. Gutes „reines Gras“, wie es vor 
über 80 Jahren angebaut wurde, bekommt man heute 
schwer, da der Besitz und Anbau gesetzlich verboten sind. 
Um trotzdem die Nachfrage zu befriedigen, es geht hier 
rein ums Geld, werden die angebotenen Waren verschnit-
ten mit allem möglichen, was sich ein „Normalo“ in seinen 
kühnsten Träumen nicht vorstellen kann. Eines ist sicher, 
die Schädigungen der Lunge und anderer Organe kommen 
nicht von heute auf morgen.

Das heutige Angebot von Rauchwaren samt Zubehör zum 
Dampfen ist unüberschaubar. E-Zigaretten-Hersteller lassen 
zweifelhafte Studien erstellen, die dein Lifestyle-Erlebnis 
zur neuen Freiheit erheben sollen. Freiheit mit hunderten 
von umstrittenen Liquids mit künstlichen Aromen, Nikotin, 
Propylenglycol-PG, Glycerin-VG usw. Eine bessere Alterna-
tive ist das Vapen mit natürlichen Aromen und THC-freiem 
CBD. Laut neuestem Bericht des Klinikums Klagenfurt för-
dert CBD den Rückgang der Entzündungsparameter, ist 
antiviral und unterstützt das Immunsystem.

Macht das psychoaktive Cannabinoid 
THC den Unterschied?

Es gibt heute einige THC- (Delta-9-Tetrahydrocannabinol) 
haltige Medikamente. Die Kosten, sofern vom Arzt atte-
stiert, wenn beim Patienten durch Pharmaprodukte kein 
Heilungserfolg eingetreten ist, werden sogar auf Antrag 
von einigen Krankenkassen übernommen. Bitte jetzt kei-
nen Luftsprung hinlegen: Ohne Arzt – und der muß sich 
noch mit dem Betäubungsmittelgesetz befaßt und über 5 
Jahre Datenbanken gepflegt haben – geht gar nichts. Trotz 
des meist langen Leidenswegs kranker Menschen, mit oft 
vielen Nebenwirkungen durch Medikamente über Jahre 
hinweg, läßt es viele Ärzte durch die Jahrzehnte starke Lob-
byarbeit der Pharmaindustrie nur sehr langsam zu alternati-
ven Methoden greifen. Es gibt nationale wie internationale 
Datenbanken und Zeitschriften wie z.B. das „International 

Journal of Public Health“ (eine wissenschaftliche Fachzeit-
schrift in englischer Sprache), die auch Artikel und Berichte 
zur Präventivmedizin veröffentlichen. Schon viele Jahre ist 
hier die Wirkung von Cannabinoiden, sowohl mit als auch 
ohne THC bei krankheitsbedingten Störungen das Thema.

CBD für jedermann?
Lange Jahre sah es so aus, als ob wieder einmal durch die 
Unwissenheit der Politiker und „gekauften“ Regierungsbe-
rater, die Vermarktung von CBD-haltigen Produkten in eine 
ganz andere Richtung gelenkt wird. CBD sollte weiterhin 
unter das Betäubungsmittelgesetz fallen, so daß der Bezug 
nur durch Ärzte, Apotheker oder aber über die Pharmain-
dustrie möglich gewesen wäre. Die Billionen-Dollar in den 
Augen der Lobbyisten waren schon fast sicher. Seit Jah-
ren wird die Nutzhanfpflanze Cannabis sativa L. mit dem 
breiten Cannabinoid-Spektrum und Anwendungspoten-
tial erforscht. Großes Interesse gilt THC als Ersatz z.B. für 
Morphium oder Methadon. Es könnte sich als Medikament 
auf Cannabis-Basis, mit nachweislich wesentlich weniger 
Nebenwirkungen, als der Lösungsbringer herausstellen. Die 
Erforschung der naturgegebenen Verbindungen, als Weg, 
der Wissen schafft, ist ohne Wenn und Aber richtig und 
wichtig. Verschleiern wollte man aber auf diese Weise den 
therapeutischen Nutzen der reinen CBD Voll- bzw. Breit-
spektrum-Extrakte ohne THC bzw. mit sehr niedrigem Wert 
(< 0,2%). Schon im November 2017 erkannte die WHO den 
therapeutischen Nutzen von Cannabis an.

CBD Voll- bzw. Breitspektrum-Extrakte sind therapeutisch 
wertvoll und nicht gesundheitsschädlich. CBD in der recht-
mäßig hergestellten Form macht nicht abhängig.

Jetzt ist es amtlich: Der EuGH bestätigt mit seinem Urteil1, 
daß CBD kein Betäubungsmittel ist. Ein Mitgliedstaat darf 
die Vermarktung von in einem anderen Mitgliedstaat 
rechtmäßig hergestellten Cannabidiol (CBD) nicht verbie-
ten, wenn es aus der gesamten Cannabis-sativa-Pflanze und 
nicht nur aus ihren Fasern und Samen gewonnen wird. So 
könne das Gericht aus den ihm vorliegenden Unterlagen 
insbesondere nicht erkennen, daß CBD auf der Grundlage 

1	 19. November 2020 – C 663/18

der verfügbaren wissenschaftlichen Daten psychotrope 
Wirkungen und schädliche Auswirkungen auf die menschli-
che Gesundheit habe.

Hanfbauern sowie Hersteller von CBD-haltigen Pro-
dukten, Händler, Heilpraktiker und Therapeuten, um nur 
einige zu nennen, hatten die Befürchtung, daß umfassende 
Vermarktungsverbote mit zahlreichen Auflagen zu erwar-
ten waren. Nicht, daß es jetzt einfacher ist, die im Internet 
über 7 Mio. angebotenen Hanfprodukte auf die rechtmä-
ßige Herstellung als Kunde oder zukünftiger Anwender 
erkennen zu können. Es werden weiterhin Cannabisöle 
angeboten, die kein Gramm CBD aufweisen. Der Käufer 
kommt nicht auf die Idee, daß er in einem 10 ml Fläschchen 
zu einem Preis von ca. 30,- bis 50,- € und mehr eventuell ein 
Produkt erstanden haben könnte, welches kein CBD ent-
hält! Daß er ein Hanföl oder Hanfsamenöl (Salatöl) aus der 
Blüte der Cannabispflanze erworben hat, für welches er im 
Bio-Laden oder Supermarkt ca. 5,- € bei 250 ml Flaschenin-
halt gezahlt hätte, würde ihm vermutlich die gute Laune 
verderben. Einige Apotheken machen hier mit, denn Mar-
gen von mehreren 100 % sind hier zu erwirtschaften.

CBD ist und bleibt weiter Vertrauenssache
Gesundheit ist das höchste Gut, welches wir allzeitlich pfle-
gen sollten. Unter normalen Bedingungen wird uns diese 
in die Wiege gelegt. Wir können darauf bauen, daß uns 
unsere Eltern das Beste nach ihren Möglichkeiten gege-
ben, uns eben diesen guten Boden bereitet haben. In der 
Natur fängt alles genauso an, den Boden zu finden, der es 
ermöglicht, aus zertifizierten Hanfsamen, mit biologischen 
Anbaumethoden bei bereits großem, langjährigen Erfah-
rungsschatz des Hanfbauers, Hanfpflanzen zu ziehen, die 
ein hohes Cannabinoidprofil sowie Flavonoide und Terpe-
noide bei niedrigstem THC-Gehalt hervorbringen. Was sich 
hier leicht schreiben läßt, ist in der Natur nicht leicht zu fin-
den und braucht Jahre, um die hohen Reinheitsansprüche 
erfüllen zu können. Aus meist eigener oder überlieferter 
Erfahrung heraus wissen wir, wie wichtig die natürlichen 
Substanzen in unserer Nahrungskette zum Erhalt unserer 
Gesundheit und für ein Rundum-Wohlgefühl sind. Fühlt 
sich der Mensch gesund, erzeugt sein Körper Signale der 
Balance, die ihn belastbar, freundlich und ausgeglichen 
machen. Das Gegenteil, welche Ursachen auch immer hier-
für verantwortlich sind, ist leider oft die Realität. Die regel-
mäßige Einnahme von natürlichen Cannabinoiden ohne 
THC kann hier ein, vielleicht aber auch der Schlüssel sein, 
der deinen Körper auf den guten Boden in die Balance 
zurückbringt.

Bleib weiter informiert! Wir stehen mit unserem Wissen 
und dem Potential, welches uns diese Heilpflanze bietet, 
noch am Anfang. Natürliche Verbindungen begreifen, zum 
Wohle unserer Gesundheit.

Wir laden dich ein, schau wieder rein!

Hanf – Cannabis – CBD 
Teil 2
Hans-Jürgen Albin

Sind naturgegebene Alternativen der Weg, der Wissen schafft?

S
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 Gesundheit ist nicht alles,
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Arthur Schopenhauer
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CBD Natur Hanfprodukte
Petersen Albin GbR

Rabatt-Aktion bis 31.05.2021
Pure Gold CBD Öl 120 ml / 1000 mg CBD 121,00€ 109,00€
Pure Gold CBD Öl 30 ml / 500 mg CBD 62,60€ 49,00€
Hemp Vape Akku 25,00€ 22,00€
Hemp Vape Sleep Citrus, 100mg CBD + Melatonin 60,00€ 49,00€
Hemp Vape Calm Mango, 200 mg CBD  59,00€ 49,00€
Hemp Vape Active Eukalyptus, 300 mg CBD 66,00€ 59,00€

Rabatt-Aktion nur über Kontaktaufnahme möglich!(+49) 163 159 0275
marina.petersen@entfalten.info https://cbdnaturhanfprodukte.kannaway.com

Bessere Gemütsverfassung mit Safranextrakt
zusammengefaßt von Hans Christian Hinne, Heilpraktiker

Das aromatische Gewürz Safran wird schon 
seit über 4000 Jahren als Farbstoff, Gewürz 
und Heilmittel eingesetzt. Es wird wegen 
seiner Kostbarkeit auch als das „rote Gold“ 
bezeichnet.

In der altpersischen Medizin wurde Safran für eine Vielzahl 
von Krankheiten empfohlen, darunter Magen-Darm-Pro-
bleme, prämenstruelles Syndrom, Libidoverlust, Asthma, 
Depressionen, Gedächtnisprobleme und Schmerzen. 
Der chinesischen Medizin zufolge verbessert Safran die 
Blutzirkulation und hilft bei Menstruationsbeschwerden. 
Heutzutage gibt es Nahrungsergänzungsmittel mit Safran 
(-Extrakt), die unter anderem bei Depressionen, Morbus 
Alzheimer, altersbedingter Makuladegeneration und Impo-
tenz eingesetzt werden.

Eine randomisierte placebokontrollierte Doppelblindstu-
die hat erneut bestätigt, daß ein standardisierter Safranex-
trakt zum Erhalt einer guten Gemütsverfassung beitragen 
kann. Frühere Untersuchungen, bei denen über einen 
Zeitraum von sechs bis acht Wochen täglich 30 mg Safran 
verabreicht wurden, zeigten dies bereits an. Die Forscher 
wollten jetzt wissen, ob eine geringere Dosierung und ein 
kürzerer Anwendungszeitraum ebenso effektiv sind.

Für diese Studie wurden 128 gesunde Personen im Alter 
von 18 bis 77 Jahren ausgewählt, die ihre Gemütsverfassung 
selbst als weniger positiv einstuften. Die Gruppe wurde 
in drei Untergruppen aufgeteilt, die entweder eine täg-
liche Dosis von 22 mg Safran, 28 mg Safran oder ein Pla-
cebo erhielten. Die Stimmungslage wurde zu Beginn und 
am Ende der Studie gemessen. Nach vier Wochen wurde in 
der 28-mg-Gruppe eine signifikant bessere Gemütsverfas-
sung beobachtet. Die Teilnehmer dieser Gruppe schnitten 
nämlich in den Bereichen Anspannung, depressive Gefühle, 
Wut, Müdigkeit, Verwirrung, Angst, Streß und Entschei-
dungsfreude deutlich besser ab. Die Forscher kamen zu 
dem Ergebnis, daß der untersuchte Safranextrakt effektiv 
und sicher eingesetzt werden kann, um die allgemeine 
Gemütsverfassung zu verbessern. Dieser Safranextrakt ist 
bereits innerhalb von vier Wochen und bei einer relativ 
niedrigen Dosis wirksam.

Quellen
Die getrockneten orangeroten Narben (Stigmen) des 
Safrankrokus (Crocus sativus aus der Familie der Schwertlili-
engewächse oder Iridaceae).

Qualitätsaspekte
Ein hochwertiges Safran-Ergänzungsmittel besteht aus 
einem Safranextrakt mit einer garantiert hohen Konzen-
tration an Crocin, Crocetin, Picrocrocin und Safranal, zum 
Beispiel einem Safranextrakt, der auf mindestens 3,5% die-
ser bioaktiven Bestandteile (Lepticrosalide) und mindestens 
2% Safranal standardisiert ist.

Indikationen
•	 Depressive Störung
•	 Postnatale Depression
•	 Streß, Angst und Niedergeschlagenheit
•	 Morbus Alzheimer
•	 Altersbedingte Makula-Degeneration
•	 Offenwinkelglaukom
•	 Prämenstruelles Syndrom (PMS) und 

prämenstruelle dysphorische Störung (PMDD, 
Premenstrual dysphoric disorder)

•	 Impotenz, Libidoverlust
•	 Fruchtbarkeitsstörungen (Männer)
•	 Gewichtsreduzierung, metabolisches Syndrom

Kontraindikationen
•	 Schwangerschaft und Stillzeit
•	 Überempfindlichkeit gegenüber Safran

Hinweise zur Dosierung
•	 Allgemein: 20-200 mg/Tag
•	 Depressionen: 30 mg/Tag
•	 Morbus Alzheimer: 30 mg/Tag
•	 Altersbedingte Makula-Degeneration: 20-30 mg/Tag
•	 Offenwinkelglaukom: 30 mg/Tag
•	 PMS: 30 mg/Tag
•	 Impotenz: 200 mg/Tag
•	 Fruchtbarkeitsstörungen (Männer): 

50 mg/Tag, 3 Tage der Woche
•	 Gewichtsreduzierung: 180 mg/Tag

Wechselwirkungen
Safran (30-60 mg/Tag) wirkt Fluoxetin-induzierten sexuel-
len Funktionsstörungen bei Männern und Frauen entgegen.

Eine Dosis über 400 mg Safranextrakt pro Tag senkt signi-
fikant den systolischen Blutdruck. Anwender mit niedrigem 
Blutdruck und solche, die Medikamente gegen Bluthoch-
druck einnehmen, sollten dies berücksichtigen. Eine hohe 
Dosis Safranextrakt kann theoretisch die Thrombozytenag-
gregation hemmen. Patienten, die gerinnungshemmende 

Medikamente einnehmen, sollten besser keine hohen 
Dosen Safranextrakt (über 400 mg/Tag) einnehmen.

Die alkoholinduzierte Verschlechterung der Lern- und 
Gedächtnisleistung wird durch Safran (Ethanolextrakt) 
gehemmt. Safran mildert (in hoher Dosis) Morphin-Ent-
zugssymptome. Crocin und Safranal (hohe Dosis) schützen 
vor der Toxizität (Herz, Leber, Blutgefäße, Blut) des Insekti-
zids Diazinon. Safran schützt (in hoher Dosis) die Nieren vor 
der Toxizität von Gentamicin.

Bestandteile im Safran (Crocin, Safranal) beeinflussen (in 
hoher Dosis) die Aktivität von Cytochrom-P450-Enzymen 
(CYP3A, CYP2C11, CYP2B, CYP2A) in der Leber und können 
theoretisch die Wirksamkeit von Medikamenten verändern, 
die durch diese Enzyme abgebaut werden. Die klinische 

Relevanz dieser Wechselwirkung beim Menschen ist bei 
niedrigen Tagesdosen Safran vermutlich gering.

Safran schützt (in hoher Dosis) vor der Genotoxizität 
von Cisplatin, Cyclophosphamid, Mitomycin und Urethan. 
Depressionen aufgrund der Exposition gegenüber dem 
Insektizid Malathion wird durch Safran (hohe Dosis) entge-
gengewirkt, teilweise durch Aufrechterhaltung des BDNF-
Spiegels (brain-derived neurotrophic factor).

Safran schützt (in hoher Dosis) Nervensystem und Leber 
vor der Toxizität von Aluminium. 1

Sicherheit
In den Dosierungen, die in Humanstudien zur Anwendung 
kamen (20-200 mg/Tag), ist Safran(extrakt) sehr sicher. 
In einem einzigen Fall kann die Anwendung von Safran 
mit Nervosität, Übelkeit oder Kopfschmerzen einherge-
hen. Wissenschaftler glauben, daß auch Dosierungen bis 
1500 mg/Tag noch sicher sind, während Dosierungen über 
5000 mg/Tag (sehr) toxisch sind. In hohen Dosen können 
die im Safran enthaltenen Carotinoide zu Verfärbungen 
der Sklera (weiße Augenhaut) und Haut führen.

1	E rkenntnisse aus Tierstudien

S

Quellen:
https://www.orthoknowledge.eu/naehrstoffe/safran
https://www.orthoknowledge.eu/forschung/safran/
bessere-gemutsverfassung-mit-safranextrakt/
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Fasten regeneriert das Verdauungssystem. Mit einem 
neuen Bauchgefühl entstehen wieder vermehrt 
sinnliche Wahrnehmungen. Das gesamte Körper-
Seele-Geist-System ordnet sich neu und bringt somit 
auch einen gesünderen Lebensrhythmus hervor.

Das Projekt „Mut-mach-Buch“
Hans Christian Hinne, PM: Christel Schoen

Die eigene Erfahrung, Krisen erfolgreich durchlebt zu haben, ist ein starker 
Motor, authentische Projekte ins Leben zu rufen. Die Herausgeberin der Mut-
mach-Buch-Reihe, Christel Schoen, gehört zu diesen Krisenmeistern und gibt 
Hoffnungsvolles und brauchbare Kontakte für Krebserkrankte gerne weiter.

„Aus eigener Betroffenheit (2008: Rippenfelltumor im 
rechten Lungenbereich / 2020: Nervenscheidentumor in der 
rechten Wade)“ weiß Christel Schoen, „wie schwierig es ist, 
nach der Diagnose „Krebs“ – noch im Schock-Zustand – die 
Pilotin im eigenen Leben zu bleiben.“ 

Sie berichtet weiter: „Die Gefahr ist groß, mit dem ‚medi-
zinischen‘ Druck der anlaufenden ‚Maschinerie‘ wertvolle 
Zeit zu verlieren, dem sogenannten Autopiloten das Ruder 
zu überlassen. Im Laufe der konventionellen medizinischen 
Maßnahmen (Chemo- und Strahlentherapie), die meinen 
anfangs inoperablen Tumor verkleinern sollten, suchte ich 
nach weiteren Informationen über andere Behandlungs-
möglichkeiten, Unterstützungs- und Beratungsangebote. 
Ich brauchte alternative Therapiemöglichkeiten, falls der 
Tumor an dieser hochsensiblen Stelle trotz aller schulme-
dizinischen Maßnahmen inoperabel bleiben sollte. Wegen 
der vielen widersprüchlichen und angstmachenden Infor-
mationen habe ich ganz bewußt nur selten im Internet 
recherchiert. Zum Glück stieß ich dort bald auf die Gesell-
schaft für Biologische Krebsabwehr (GfBK) e.V.“. 

Aufgrund der vielfältigen Impulse, Informationen und 
der eigenen Erfahrungen bei der Krankheitsbewältigung 
entwickelte sie während der medizinischen Maßnahmen 
die Idee eines Projektes mit dem Titel „Mut-mach-Buch“. 
Mit einer Sammlung unterschiedlicher Geschichten von 
möglichst vielen anderen Krebsbetroffenen, die über ihren 
konstruktiven Umgang mit der Krebserkrankung berich-
ten, wollte sie negativen Statistiken und gesellschaftlichen 

Vorstellungen, die glauben 
lassen, eine Krebs-Diagnose 
käme einem Todesurteil gleich, 
ein starkes, positives Bollwerk 
gegenüberstellen. 

Die Bücher sind keine medi-
zinischen Ratgeber, und die 
Erfahrungsberichte sind keine 
Expertisen. Sie wollen nicht 
belehren, sondern aufzeigen, wie Leidensgleiche ihre Last 
erleben, wie sie damit umgehen, wie sie fühlen, denken, 
sprechen, handeln. 

Neben dem eigenen zeitaufwendigen Gesundheitsma-
nagement ist sie mit dem Buchprojekt, Lesungen und krea-
tiven Schreibwerkstätten beschäftigt. Zudem freiberuflich 
in der Erwachsenenbildung mit Vorträgen, Seminaren und 
als Gesundheitstrainerin (BGT) nach dem Modell der Ruhr-
Universität Bochum. S

Buchrezension
Hans Christian Hinne

Krebs: Alles ist möglich – auch das Unmögliche
Das zusammengetragene Werk von Christel Schoen bringt 
das Thema bereits gut auf dem Titelblatt zum Ausdruck. 
Beinahe 60 Einzelgeschichten von Betroffenen der Dia-
gnose Krebs, die ihren Weg mit, bzw. die Überwindung der 
Krankheit beschreiben.

Im „MUT-MACH-BUCH“ erzählen die verschiedenen 
Autoren authentisch über ihr Gefühlsleben, Therapien, 
Gespräche und Konfrontation mit Ärzten und geben Ein-
blick in deren Leben. Der Leser erfährt dadurch, daß es sehr 
viele individuelle Wege und Reaktionen auf diese Diagnose 
gibt. Therapiemöglichkeiten werden zwar erwähnt, sind 
aber in den jeweiligen Geschichten, je nach Relevanz zum 
Erlebten, unterschiedlich stark dargestellt.

Christel Schoen faßt dies eingangs in der Einleitung durch 
das Zitat von Caryle Hirshberg zusammen: „Akzeptiere die 
Diagnose, nicht aber die Prognose“. Entwickelt hat sich 
das Buch durch die Krebserkrankung der Herausgeberin 
und den darauf folgenden Kontakt mit der Gesellschaft 

für Biologische Krebsabwehr 
(GfBK) e.V. Der Direktor Dr. 
med. György Irmey widmet 
der 1. Auflage ein Vorwort, 
was noch durch einen 
Auszug aus einem „Ebo 
Rau-Hörbuch“ von 1945 
ergänzt wird.

Abgerundet wird das Werk durch Literatur-
empfehlungen der Autoren, sowie einer umfangreichen 
Link- und Adressenliste.

Einfach und ehrlich zu lesen. Ein echtes MUT-MACH-BUCH!

Krebs: Alles ist möglich – auch das Unmögliche 
Mut-mach-Buch
Christel Schoen (Hg.)
Books on Demand GmbH 
Softcover, 332 Seiten
ISBN 978-3-734772481

Der heutige Zustand von Welt und Gesellschaft hat zu einer 
erheblichen Zunahme von Streß-Erkrankungen geführt. 
Viele davon weiten sich zu chronischen Leiden aus und rau-
ben uns jegliche Lebensfreude. Wenn wir dann noch Selbst-
bestätigung brauchen und es möglichst immer jedem recht 
machen wollen, stecken wir tief in der Falle. Wie können 
wir aber das verlorengegangene Lebensgefühl und die ein-
stige Leichtigkeit zurückgewinnen?

Selbsterkenntnis
Zunächst einmal wäre es wichtig, daß wir überhaupt erken-
nen, in welchem Zustand wir uns befinden. Gibt es noch 
Dinge, die uns tatsächlich erfreuen, oder gehen wir zumeist 
widerwillig bis gleichgültig in einen neuen Tag? Wie füh-
len wir uns wirklich? Wähnen wir uns unglücklich, einsam 
und verlassen, arm oder hungrig, oder haben wir alles – 
rein äußerlich – und wissen es nicht zu schätzen, sind des 
Lebens mehr oder weniger überdrüssig? Glauben wir, ein 
Opfer der Umstände zu sein? Oder hoffen wir wenigstens 
auf Veränderung?

Fast alle Menschen wünschen sich ein besseres Leben; 
aber nicht alle haben eine klare Vorstellung, wie dieses 
„besser“ eigentlich aussehen soll.

Alles beginnt mit Achtsamkeit und Liebe zu mir selbst, 
mit der Erkenntnis, wo ich stehe und wohin ich gern 
möchte. Neue Leichtigkeit und neue Lebensfreude kom-
men dennoch nicht von ungefähr. Wir müssen neue Wege 
und neue Verhaltensweisen wählen, ganz bewußt und an 
jedem neuen Tag. Und dafür gibt es konkrete Unterstüt-
zung und Hilfe.

Achtsamkeit durch Fasten
Eine Fastenkur ist weniger eine Diät zur Gewichtsabnahme 
als vielmehr eine Methode zur Körperbalance, zu Harmo-
nie und Gesundheit. Dabei soll vor allem der Darm saniert 
werden, da von ihm die meisten – vor allem chronischen – 
Krankheiten ausgehen. 

Der österreichische Arzt Franz Xaver Mayr, der sich inten-
siv mit der Verbindung Verdauung–Gesundheit befaßte, 
entwickelte diese Art des Fastens. Die von ihm entwickelte 
Semmel-Milch-Diät ist inzwischen anderen Diätformen 
gewichen, bei denen hauptsächlich Dinkelfladen und Buch-
weizenwaffeln angeboten werden. Im übrigen verzehrt 
man Schonkost (Gemüse, reifes Obst, Vollkornprodukte, 
wenig Salz und Fett, Variationen zu vegan, lactose- 
oder glutenfrei inbegriffen). Dabei wird der Darm ent-
schlackt, indem man viel trinkt, den Bauch mit Wärme und 

Leberwickeln behandelt und mit Bittersalz die Ausleitung 
fördert. Selbstverständlich verliert man dabei viel Gewicht, 
und das Immunsystem verbessert sich.

Was kann die F.X.-Mayr-Kur?
Grundsätzlich kann die F.X.-Mayr-Kur als unmittelbare 
Stärkung des Immunsystems eingesetzt werden. Hippokra-
tes sagte einst: „Der Tod sitzt im Darm.“ Positiver könnte 
man formulieren: „Der Darm ist für unser Leben verant-
wortlich.“ Er ist nicht nur Ort der Verdauung, sondern auch 
unser Gesundheitszentrum. 80 Prozent der Immunzellen 
befinden sich im Darm.

Wir essen zu schnell, zu viel auf einmal, zu oft am Tag, 
zu spät am Abend und zu müde. Die chronische Überforde-
rung der Verdauungsorgane führt zu Entzündungen und 
damit zu weitreichenden Schädigungen im Immun- und 
Nervensystem, schlußendlich zu Entgleisungen im Gesam-
torganismus. Bei der F.X.-Mayr-Kur wird nicht nur der Ver-
dauungstrakt geschont, sondern auch die Autophagie, also 
die körpereigene Müllabfuhr, aktiviert. Das Ergebnis: Der 
Körper entgiftet, der Darm kann sich umfassend erholen 
und regenerieren.

Zusätzlich hilft eine Mayr-Kur bei Erschöpfungszustän-
den, Magen- und Darmstörungen, Verdauungsstörungen, 
Übergewicht, Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Herz-
kreislauferkrankungen, Bluthochdruck, Stoffwechseler-
krankungen (Gicht, Blutzucker, etc.), Rheuma, Allergien 
und Hauterkrankungen. Und wenn man sich durch die 
ganze Kur führen lassen kann, fällt das Fasten viel leichter.

S

Christel Schoen ist 
Herausgeberin der 
Mut-mach-Bücher.

Der GfBK e.V. ist ein gemeinnütziger Verein zur Förderung 
ganzheitlicher Therapien. Als größte Beratungsorganisa-
tion für ganzheitliche Heilverfahren bei Krebs im deutsch-
sprachigen Raum informieren und begleiten ihre ärztlichen 
Berater und erfahrenen Mitarbeiter Patienten auf deren 
Genesungsweg. Ihre Arbeit wird ausschließlich durch Mit-
gliedsbeiträge und private Spenden finanziert und ist des-
halb unabhängig von staatlicher Förderung und Unterstüt-
zung durch die pharmazeutische Industrie. Ihre Informa-
tionsangebote und Beratungen stehen allen Ratsuchenden 
kostenfrei zur Verfügung. Näheres: https://biokrebs.de

Mit Leichtigkeit zu neuer Lebensfreude 
und einem starken Immunsystem
Andreas H. Buchwald

Gezieltes Fasten nach F.X. Mayr und bewußter Verzicht auf Konsumierung (Essen, 
Sinnesreize, Internet) durch das Erlernen von Achtsamkeit sind die Schlüssel zu 
neuem Körperbewußtsein und seelischer Ausgeglichenheit. Eine Regeneration des 
Verdauungssystems führt zu einem neuen Bauchgefühl. Und die neue innere Ordnung kann 
auch einen gesünderen Lebensrhythmus hervorbringen.
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Unter dem Mikroskop wird die energetisch interessante 
Form der Mikroalge Spiurulina platensis sichtbar.

Katja Abt war es wichtig, 
für jedes Energiezentrum 
ein eigenes Mittel 
zu entwickeln.

Der seltene sekundäre 
Pflanzenstoff Phycocyanin 
in Spirulina platensis läßt 
sich sichtbar machen.

Die Kirlianphotographie von Spirulina spiegelt die 
Qualität der Biophotonen der Mikroalge.

Ganzheitliche Gesundheitsentwicklung nach Katja E. Abt
Beate A. Fröhlich

Mit Auszügen aus meinem Interview mit Katja E. Abt möchte ich an ihr Lebenswerk 
erinnern. Das Interview mit Frau Abt habe ich 2016 in Tettnang geführt.

Beate A. Fröhlich: Frau Abt, was ist Gesundheit für Sie?
Katja E. Abt: Ich schließe mich hier der Definition der WHO 
an. Diese beschreibt es so: „Gesundheit ist ein Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbe-
findens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder Gebre-
chen.“ Für mich ist es wichtig, daß Gesundheit alle Ebenen 
des Menschen mit einbezieht.

Beate A. Fröhlich: Wie entstand Ihre Idee, diese Methode 
zu entwickeln?
Katja E. Abt: Während meiner Zeit als Krankenschwester 
beschäftigte mich der Gedanke: „was ist Menschenwürde“. 
Erst Jahre später, als ich bereits als Heilpraktikerin arbei-
tete, bekam ich die für mich zufriedenstellende Antwort: 
Augenhöhe bzw. Ebenbürtigkeit. Dabei ist mir aufgefallen, 
daß gerade im Krankenhaus die Ebenbürtigkeit oft fehlt. 
Das Verhältnis Arzt-Patient besteht aus Groß-Klein.

Beate A. Fröhlich: Was ist problematisch an dem Verhältnis 
Groß-Klein?
Katja E. Abt: Der Patient mit seinen Schmerzen und Proble-
men fühlt sich hilflos, machtlos usw. Er vertraut den Ärzten 
und gibt seine Verantwortung an diese ab. Man kann ent-
gegnen: „Das muß er auch, schließlich kennt sich ein Arzt 
besser mit den verschiedenen Krankheiten aus.“ Natürlich 
ist es wichtig, sich behandeln zu lassen, wenn man krank 
ist. Es ist aber auch richtig, daß man nicht alles akzeptieren 
muß, was ein Arzt sagt.

Beate A. Fröhlich: Wie wirkt sich die Abgabe dieser Verant-
wortung auf Gesundheit aus?
Katja E. Abt: In meiner Praxis konnte ich beobachten, wie 
Menschen unter ihren Denkweisen und Mangel an Selbst-
wert und Selbstvertrauen leiden. Es hat Auswirkungen auf 
den ganzen Menschen, physisch, emotional und mental. 

So entstand in mir die Gewißheit, daß es meine Aufgabe 
ist, den Menschen dabei zu unterstützen, Selbstvertrauen, 
Selbstwert und Selbstheilungskräfte wieder zu aktivieren.

Beate A. Fröhlich: Welche Methoden vereinen Sie in Ihrem 
Konzept?
Katja E. Abt: Mein Tun als Heilpraktikerin hat Dr. Dietrich 
Klinghardt stark geprägt, z.B. mit seinem vertikalen Heil-
modell oder der Klopftechnik. Bei der Entwicklung von 
SPIRU® Energetic hat mich die psychosomatische Energetik 
nach Dr. Reimar Banis beeinflußt.

Beate A. Fröhlich: Können Sie uns das vertikale Heilmodell 
von Dr. Klinghardt kurz erklären?
Katja E. Abt: Es gibt fünf verschiedene Ebenen bzw. Ener-
giekörper. Ist der Mensch mit seinen verschiedenen Körpern 
verbunden, kann er ein Bewußtsein für sich entwickeln. Er 
kann auf allen Ebenen gesund sein und hat genügend Ener-
gie. Er akzeptiert sich und ist mit seinen inneren Anteilen 
auf „Augenhöhe“. Lehnt er bewußt, unterbewußt oder 
unbewußt sich, sein Leben, Teile davon oder andere Men-
schen ab, ist er nicht mit sich verbunden. Dadurch verliert er 
immer mehr an Energie und Gesundheit.

Er verbindet sich nicht mit sich selbst, sondern mit ande-
ren, z.B. Partner, Kinder, Arzt usw. Er macht sich abhängig. 
Auch wenn er sich in einer ablehnenden Haltung gegen-
über anderen befindet, ist er mit diesen und nicht mit sich 
selbst verbunden. So entsteht wieder „Groß und Klein“, 
und so gibt es keine Akzeptanz oder Augenhöhe.

Beate A. Fröhlich: Ihre Methode kann diese Verbindung mit 
sich selbst bzw. Augenhöhe herstellen?
Katja E. Abt: Ja, das ist Ziel der Ganzheitlichen Gesund-
heitsentwicklung. Mit Hilfe von SPIRU® Energetic und der 

MFT-Klopftechnik werden Glaubenssätze aufgelöst, die der 
Verbindung mit sich selbst im Wege stehen.

Beate A. Fröhlich: Was ist SPIRU® Energetic?
Katja E. Abt: Ich habe für jedes Energiezentrum im Körper 
auf Grundlagen der Epigenetik ein eigenes energetisches 
Mittel entwickelt. Jedes Mittel besteht aus 100% Spirulina 
Mikroalge. SPIRU® Energetic steht daher für energetisierte 
Spirulina. Die Informationen der jeweils dazugehörenden 
Farbe, Edelsteine und spagyrischen Mittel werden mit 
Orgon aufgeschwungen. Die Zahlen 1 bis 9 geben das Ener-
giezentrum an, für das die Mittel bestimmt sind. Zusätzlich 
gibt es SPIRU® Energetic SOS und SPIRU® Schutz & Füh-
rung. Ersteres verbessert die Verbindung von Körper und 
Geist bei Ängsten. Zweites habe ich speziell für Therapeu-
ten entwickelt. Es schützt davor, Energie, Sorgen und Nöte, 
die zum Patienten gehören, aufzunehmen und fördert 
gleichzeitig Vertrauen in die eigene Entscheidungskraft.

Beate A. Fröhlich: Warum Spirulina als Grundlage?
Katja E. Abt: Hildegard von Bingen sagte: “Es gibt eine Kraft, 
die aus der Ewigkeit kommt und diese Kraft ist grün.“ Für 
mich ist Spirulina diese Kraft. Sie ist eines der ersten Lebe-
wesen auf unserem Planeten gewesen und hatte maßgeb-
lichen Anteil daran, daß weiteres Leben entstehen konnte. 
Sie zählt zu den besten Lebensmitteln, die die Natur uns 
bietet. Und wirklich jeder kann Spirulina vertragen und ein-
nehmen. Spirulina enthält vor allem Biophotonen und wird 
von vielen auch als Lichtnahrung bezeichnet. Ein Lebens-
mittel, das Biophotonen gut speichern kann, kann auch 
andere feinstoffliche Informationen gut aufnehmen. Des-
halb ist Spirulina optimal als Grundlage.

Beate A. Fröhlich: Wie ist die Vorgehensweise?
Katja E. Abt: Zuerst werden die SPIRU® Energetic-Test-
fläschchen nacheinander aufgelegt, um kinesiologisch zu 
testen, welches Energiezentrum blockiert ist. Dann wird ein 
einschränkender Glaubenssatz des entsprechenden Ener-
giezentrums ausgetestet. Mit der MFT-Klopftechnik werden 
alle Meridiane mit dem Satz beklopft. Zum Abschluß wird 
ein freimachender Glaubenssatz ausgetestet und eben-
falls geklopft. Hierbei ist es wichtig, daß sich der Mensch 

vorstellt und fühlt, was er einklopft. Dadurch entsteht im 
limbischen Gehirn eine neue neuronale Verknüpfung und 
das Thema kann sich lösen.

Beate A. Fröhlich: Wie entstehen diese Glaubenssätze?
Katja E. Abt: Montaigen sagt: „Geboren werden ist nicht 
genug, um auf die Welt zu kommen.“ Er spricht an, daß 
wir erst einmal durch unterschiedliche Prägungen von uns 
selbst entfernt werden und es unsere Arbeit ist, wieder zu 
uns selbst zu finden. Die erste Stufe der Entfernung fängt 
bereits als Ungeborenes in der Gebärmutter der Mutter an. 
Schon hier werden die ersten Informationen auf das Kind 
übertragen, z. B. Umweltgifte oder ungelöste seelische Kon-
flikte der Mutter. Nach der Geburt befindet sich das Kind 
im „Energiefeld“ der Eltern. Es wird weiter durch die Eltern 
informiert. Später lernt es von seinem gesamten Umfeld, 
wie es zu sein hat. Es entstehen Prägungen und Konditio-
nierungen. All dies ist im limbischen Gehirn gespeichert. 
Diese erste Sozialisierung findet bis ca. zum 7. Lebensjahr 
statt, davon sind die ersten 3 Jahre die wichtigsten.

Danach findet eine zweite Sozialisierung oder Entfrem-
dung statt. Meistens wird die erste Prägung verstärkt und 
es kommt neues Wissen dazu. Wenn der Mensch ca. 21 
Jahre alt ist, glaubt das „Kind“, erwachsen zu sein. Er hat 
bis jetzt allerdings die Haltung, die Einstellungen und das 
Bewußtsein von anderen übernommen. Er lebt damit mehr 
oder weniger das Leben seiner Vorfahren. Viele merken 
erst viel später, daß ihre Denkweise übernommen und nicht 
ihre eigene ist. 

Beate A. Fröhlich: Ist SPIRU® Energetic ein Weg zu sich 
selbst und zur eigenen Authentizität?
Katja E. Abt: Ja. C.G. Jung nennt „unsere Persönlichkeit“ 
Maske. Hinter dieser „Persönlichkeit“ steckt unser wah-
res Wesen. Hier sind wir authentisch. Das versuche ich mit 
SPIRU® Energetic zu erreichen. Und es funktioniert. Mit der 
Auflösung der alten Glaubenssätze aus der Kindheit beginnt 
eine neue Phase im Leben, die 3. Sozialisation. Diese ist 
freiwillig. Jetzt beginnt der Mensch wirklich erwachsen zu 
werden und übernimmt die Verantwortung für sein Leben. 
Er ist authentisch und mit sich selbst verbunden. Dadurch 
ist er in der Lage, sich mit anderen Menschen auf gesunde 
Weise zu verbinden. Das meine ich mit „Augenhöhe“ bzw. 
„Ebenbürtigkeit“.

Beate A. Fröhlich: Wie erklären Sie sich die gute Wirksamkeit?
Katja E. Abt: Ich schließe mich dem Axiom von Dr. Kling-
hardt an. Sein Grundsatz lautet: „Für jeden ungelösten 
Konflikt hält der Körper ein Äquivalent an Giftstoffen 
fest. Für jede im Körper gespeicherte Giftmenge gibt es 
ein Äquivalent von pathogenen Mikroben, die der Körper 
weder erkennt noch loswerden kann.“ Wird der seelische 
Konflikt mit Hilfe von SPIRU® Energetic gelöst, kann die 
körpereigene Entgiftung greifen.

Beate A. Fröhlich: Für welche Therapeuten ist ihre Methode 
sinnvoll?
Katja E. Abt: Für jeden, der kinesiologisch testen kann und 
der Patienten hat, die Verantwortung für ihre Gesundheit 
im ganzheitlichen Sinne übernehmen.

S
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Manuelle / parietale Therapie
Craniosakrale Therapie
Viszerale Manipulation
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Neue Chancen bei Fußproblemen
PM: Dr. Klaus Rothlauf

Der diabetische Fuß – eine tickende Zeitbombe. 
Grundlage weiterer DIOS-Zentren für 
Durchblutungsstörungen in Kooperation 
mit ärztlichen Praxen mit Schwerpunkt 
Naturheilverfahren.

Diabetische Nervenschäden und 
Durchblutungsstörungen sind 
Hauptursachen des sogenannten 
diabetischen Fußes. Fast jeder 5. 
Diabetiker ist davon betroffen. 
Geringe Hautveränderungen kön-
nen mit der Zeit zu offenen Beinen, 
Geschwüren und auch zu abster-
bendem Fußgewebe führen. Ver-
ringertes Schmerzempfinden und 
eine reduzierte Immunabwehr ver-
stärken die dramatischen Folgen bis 
zur Amputation. Der Fachverband 
spricht von über 30.000 Amputatio-
nen pro Jahr. Das muß nicht sein.

Zur Vorsorge und auch im späten Stadium hilft die „Infratherapie“: 
Sehr wirkungsvoll beim diabetischen Fuß, bei Durchblutungsstörungen 
wie der Schaufensterkrankheit, bei offenen Beinen und Gehproblemen. 
Die Behandlung ist sanft und nebenwirkungsfrei. Der Patient ruht ent-
spannt auf der Liege. Gesteuert über ein EKG erfolgt eine Beschallung 
des Körpers über die Füße mit in Intensität und Frequenz moduliertem 
Infraschall, das sind niederfrequente Wellen. 

Das Behandlungsverfahren ist international bekannt und erfolgreich. 
Derzeit wird es exklusiv für Deutschland im Dios Medical Center in 
Nürnberg (eine Einrichtung der Praxis Dr. Wiedenmann für Durchblu-
tungsstörungen) angeboten. Weiterhin wird mit weiteren Fachärzten 
wegen des Aufbaus neuer Zentren, bevorzugt Großstädten, verhandelt. 
Interessierte Ärzte mit Schwerpunkt Naturheilverfahren werden um 
Kontaktaufnahme gebeten.

Informationen zum Verfahren unter www.infratherapie.de.

Buchrezension
Hans Christian Hinne

Verzahnungen: Wie Leib und Seele mit dem Mundraum verzahnt sind.

Der Autor Dr. Wolfgang Wildner ist Zahnarzt und Heilprak-
tiker gleichermaßen und in Nürnberg tätig. Seine seit über 
30 Jahren gesammelten Erfahrungen, bringt er in diesem 
tatsächlich ganzheitlich betrachtenden Buch zusammen.

Es ist ein wahrer Lichtblick, wie hier die anatomische 
Lehrkunde der Schulmedizin nahtlosen Übergang zu natur-
heilkundlichen Betrachtungsweisen findet. Er wendet sich 
bewußt an (zahn)ärztliche Kollegen, wie an Heilpraktiker, 
aber auch an alle Patienten. Der Aufbau erfolgt gekonnt 
so, daß bekannte Themen gut übersprungen werden kön-
nen. Diese ganzheitliche Lektüre hält aber für jedermann 
reichlich Wissenswertes parat und baut überfällige interdis-
ziplinäre Brücken.

Wie man richtig Zähne putzt und Zahnseide verwendet, 
steht gegen Ende im Buch, wenn man schon stark moti-
viert ist, seine Zähne gut zu pflegen und zu erhalten. Der 
Blick ruht überwiegend auf diagnostischen Methoden 
und heilkundlichen Zusammenhängen, wie der Kinesio-
logie, TCM, Homöopathie, Neuraltherapie u.a. Der Leser 
erfährt über Kenntnisse der Physiotherapie und Osteopa-
thie, was ein schiefer Biß mit der Körperhaltung anrichten 
kann und umgekehrt. Weiteres lernt man über Amalgam 
(-Ausleitung), Übersäuerung, Ernährung, Karies, Fluorid, 

Herdbelastungen, Bio-Rhythmus 
u.v.m.

Die Vielzahl der mit der Zahn-
heilkunde verknüpften Aus-
blicke strukturiert der Autor 
in übersichtlichen Kapiteln, 
die in der Inhaltsangabe bis zu einer 
Tiefe von drei Punkten gegliedert sind, im Buch 
selbst aber fortgesetzt werden (z.B. 4.1.1.3.6.2 Materialtest).

In die fachlichen Artikel sind teils Anekdoten eingefloch-
ten, die einiges näher veranschaulichen und aus der blan-
ken Theorie holen. Da die hochgehaltenen, ganzheitlichen 
Diagnose- und Therapiemethoden ohnehin empirische 
Anwendungen sind, schaffen diese Ausflüge Vertrauen für 
Patienten und schulmedizinisch orientierte Ärzte.

Verständlich und erhellend für jedermann zu lesen. In der 
Hoffnung, daß sich viele (Zahn-)Ärzte davon inspirieren las-
sen: Mehr davon!

Verzahnungen: Wie Leib und Seele mit dem Mundraum ver-
zahnt sind. Ganzheitliche (Zahn-)Heilkunde für Patienten, 
Heilpraktiker, Ärzte und Zahnärzte
Dr. Wolfgang Wildner
Books on Demand GmbH, Softcover, 291 Seiten
ISBN 978-3-746073040
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Shiatsu – eine japanische Behandlungsmethode
Helmut Bräuer, Shiatsu-Lehrer an der Körperschule Allgäu

Shiatsu („Fingerdruck“) wurde vor etwa 100 Jahren in Japan entwickelt. Traditionell wird 
es am bekleideten Menschen auf einem Futon ausgeführt. Seit ca. 40 Jahren hat sich Shiatsu 
auch im Westen etabliert und auf eine eigene Weise weiter entwickelt.

Der Ansatz von Shiatsu
Shiatsu stärkt die Gesundheit und unterstützt die Selbst-
regulation im Menschen. Es folgt dem salutogenetischen 
Ansatz, in dem nicht nach dem Ursprung einer Krankheit, 
sondern nach dem Ursprung von Gesundheit gefragt wird.

Wie funktioniert eine Shiatsu-Behandlung?
Im Zentrum des Shiatsu steht die achtsame, in die Tiefe 
gerichtete Berührung. Diese wird mit sanften Dehnungen 
und Rotationen verbunden.

Die Berührungen können mit der ganzen Hand, den Dau-
men, Ellbogen oder Knien ausgeführt werden, großflächig 
oder punktuell, sanft oder kräftig.

Eine Shiatsu-Behandlung dauert bis zu einer Stunde und 
findet weitgehend in der Stille statt. Sie kann auf einem 
Futon, aber auch auf einer Liege oder einem speziellen 
Behandlungsstuhl gegeben werden.

Shiatsu eignet sich für Menschen in allen Altersstufen.

Achtsamkeit im Shiatsu
Achtsamkeit spielt im Shiatsu eine ganz zentrale Rolle. Wie 
zeigt sich die Achtsamkeit? In der Präsenz des Shiatsu-Prak-
tikers: Er ist mit der ganzen Aufmerksamkeit dem Klienten 
zugewandt. In der Qualität der Berührung: treffend, tief 
und behutsam.

Im achtsamen Kontakt zwischen Shiatsu-Praktiker und 
Klient entsteht ein Resonanzraum, in dem sich die Lebens-
kräfte entfalten können.

Der Behandlungszustand unterscheidet sich von unserem 
Alltagsbewußtsein: Das innere Erleben, der Kontakt mit 
sich selbst, rückt in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. 
So kann der Klient den Weg von der Entspannung in die 
Tiefenentspannung finden.

Welche Rolle spielt das Ki (Qi) im Shiatsu?
Das Ki (chin. Qi) spielt seit mehr als 2500 Jahren eine zen-
trale Rolle in der fernöstlichen Medizin und Lebenskunde. 
Es wird als Lebenskraft oder Lebensenergie übersetzt 
und zeigt sich in unserer Vitalität. Der westlichen Wissen-
schaft ist es bisher nicht gelungen, das Ki direkt zu mes-
sen. Im Shiatsu steht eine hilfreiche Beeinflussung des Ki im 
Mittelpunkt.

Wenn das Ki nicht mehr natürlich fließt, können Span-
nungen, Beschwerden und Krankheiten entstehen. Es kann 
sich aufstauen oder zerstreuen.

Hat sich das Ki aufgestaut, können Shiatsu-Berührungen 
es lösen; hat es sich zerstreut, kann Shiatsu helfen, das Ki 
wieder zu sammeln.

Wenn du dich mit Shiatsu behandeln läßt, kannst du 
deine Lebensenergie – das Ki – im eigenen Körper entdec-
ken und erleben, wie es wieder in Fluß kommt.

Auf der Ebene des Ki sind Körper, Geist und Seele nicht 
getrennt.

Shiatsu – ein Dialog mit der Lebenskraft
In der achtsamen Stille der Behandlung ist es dem Klien-
ten wie auch dem Shiatsu-Praktiker möglich, feine und 
feinste Lebensbewegungen (Ki-Bewegungen) im Körper 
wahrzunehmen.

Dies eröffnet die Möglichkeit einer natürlichen Einfluß-
nahme: Wenn der Klient spürt, daß „etwas in ihm“ (das Ki) 
nach oben steigt, kann er dazu beitragen, daß es wieder 
absinkt, bevor z.B. ein Kopfschmerz als Folge des gestiege-
nen Ki einsetzt. Und auch der Behandler kann durch seine 
Berührungen helfen, die Energien wieder in einen ausge-
wogenen Zustand zu führen.

In einem begleitenden Gespräch gibt es die Möglichkeit, 
die Erfahrungen zu beleuchten. So können sich die Potenzi-
ale des wortlosen Erlebens auch auf der Ebene des Alltags-
bewußtseins entfalten.

Wie wirkt Shiatsu?
Shiatsu fördert die Lebensfunktionen auf verschiedenen 
Ebenen:
•	 auf der Körperebene werden Haut, Faszien, 

Muskulatur, Gelenke, Bänder und Sehnen 
gedehnt, stimuliert und mobilisiert

•	 auf der energetischen Ebene werden die Meridiane 
(energetische Leitbahnen) angeregt oder beruhigt

•	 über die Behandlung der Meridiane findet eine 
ausgleichende Wirkung auf die inneren Organe statt

•	 auf der seelisch-geistigen Ebene wirkt Shiatsu 
– je nach Bedürfnis – entspannend, beruhigend 
oder anregend, ordnend und harmonisierend

Wobei hilft (mir) Shiatsu?
Bei Streß und Überforderung, die sich in unterschiedlichen 
Beschwerden zeigen können, z.B.
•	 Verspannungen
•	 Spannungskopfschmerz und Rückenschmerzen
•	 allgemeines Unwohlsein, wenn es 

„nicht mehr rund läuft“
•	 psychosomatische Beschwerden
•	 Erschöpfungszustände

Shiatsu verbindet Ost und West
Im Shiatsu fließen östliche Tradition und westliches Wissen 
zusammen.

Die Weisheitslehre des Ostens sowie das Wissen aus Medi-
zin und Psychologie des Westens verbinden sich im Shiatsu 
miteinander. In Europa entwickelt sich Shiatsu ständig wei-
ter und wird dabei von westlichen Sichtweisen und Impul-
sen geprägt.

Die Vielfalt der entwickelten Stile zeigt sich auch in den 
unterschiedlichen Shiatsu-Schulen. Das Spektrum reicht 
vom körperorientierten Meridianshiatsu bis zum multidi-
mensionalen Shiatsu, in dem mit dem energetischen Infor-
mationsfeld gearbeitet wird. Der theoretische Hintergrund 
hierfür findet sich sowohl in der östlichen Energielehre wie 
auch in den Erkenntnissen der modernen Quantenphysik.

Wann wird Shiatsu angewendet?
Shiatsu wird zur Unterstützung in verschiedensten Lebens-
phasen und Situationen angewendet. Es fördert natürliche 
Wachstums-, Entwicklungs- und Gesundungsprozesse. Da 
Shiatsu von seinem Ansatz her den Menschen auf allen Ebe-
nen seines Daseins erreichen kann, ist das Spektrum seiner 
Anwendungen sehr groß. Der Shiatsu-Praktiker unterstützt 
seine Klienten:
•	 bei körperlichen, seelischen und/oder geistigen 

Belastungen in Lebenskrisen und Streßsituationen
•	 bei Energielosigkeit und Erschöpfungszuständen, 

bei motorischen, sensorischen und vegetativen 
Störungen und bei länger anhaltenden 
und wiederkehrenden Beschwerden

•	 nach Krankheiten oder Unfällen in 
Genesungsprozessen, bei der Entwicklung 
ihres ureigenen körperlichen, seelischen 
und geistigen Potentials

•	 in der letzten Lebensphase: Shiatsu-
Berührungen können eine große 
Unterstützung im Sterbeprozeß sein

•	 während und nach der Schwangerschaft, bei 
Kleinkindern und Heranwachsenden – zur 
achtsamen Begleitung der körperlichen, sozialen 
oder geistig-seelischen Entwicklungsstufen

Wie häufig wird Shiatsu angewendet?
Die Häufigkeit der Anwendungen ist individuell, sie liegt 
im allgemeinen zwischen wöchentlich, vierzehntägig und 
vierwöchentlich. Manche Klienten nehmen auch bei Bedarf 
unregelmäßig Shiatsu-Behandlungen in Anspruch.

Die in der Behandlung gegebenen Impulse müssen Zeit 
haben, in Ruhe verarbeitet zu werden. Die Selbstregulation 
braucht Zeit, sich wieder einzustellen. Diese sollte dem Kli-
enten zwischen zwei Behandlungen gegeben werden.

Wer darf Shiatsu praktizieren?
Shiatsu ist kein geschützter Beruf, daher darf jeder Shiatsu 
praktizieren. Der deutsche Shiatsu-Verband GSD (Gesell-
schaft für Shiatsu in Deutschland) hat für die von ihr aner-
kannten Praktiker hohe Ausbildungsstandards entwickelt. 
Die Ausbildung umfasst 500 Stunden und erstreckt sich 
über mindestens drei Jahre.
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In der Follikelphase reifen im Eierstock Eibläschen (Follikel) heran, die jeweils eine 
Eizelle enthalten. Eine neue Schleimhautschicht wird in der Gebärmutter aufge-
baut. Beim Eisprung wird eine Eizelle freigesetzt, die in den Eileiter wandert und 
nun zur Befruchtung bereitsteht. Aus dem Follikel bildet sich der Gelbkörper. Die-
ser produziert Progesteron. In Zusammenwirkung mit dem Östrogen ist es für die 
Transformation der Gebärmutterschleimhaut verantwortlich, um auf eine mögliche 
Schwangerschaft vorzubereiten. Kommt es innerhalb des Zyklus nicht zur Befruch-
tung, bildet sich der Gelbkörper zurück und die Schleimhautschicht wird bei der 
nächsten Menstruation wieder abgestoßen. Auch die Schleimhaut auf unseren 
Stimmlippen reagiert sensibel auf die monatlichen Hormonschwankungen.

Grafik: cyclotest, www.cyclotest.de/ratgeber/zyklus-der-frau

Der Zyklus der weiblichen Stimme
Amelie Zech, Akademie Rückenwind

Der Zyklus der weiblichen Stimme. 
Der Einfluß von Hormonen auf die Stimme der Frau.

Hormonelle Einflüsse auf die Stimme

Die Stimme der Frau verändert sich durch den Einfluß von 
Hormonen. Der Aufbau des Kehlkopfes und der weiblichen 
Geschlechtsorgane ähneln sich optisch sehr. Der Kehlkopf 
reagiert als sekundäres Geschlechtsmerkmal sensibel auf 
hormonelle Einflüsse. Die weibliche Stimme ist das gesamte 
Leben lang hormonellen Einflüssen und Schwankungen 
ausgesetzt, die sich in der Stimme bemerkbar machen. 
Diese hormonbedingten Stimmschwankungen führen oft 
zu Verunsicherung. Das Wissen und das Bewußtsein dar-
über können helfen, Stimmveränderungen einzuordnen 
und mit mehr Gelassenheit zu betrachten. 

Stimme und Menstruationszyklus
Während des monatlichen Menstruationszyklus ändert 
sich der Hormonhaushalt des Körpers und typabhängig die 
Verläßlichkeit und der Klang unserer Stimme. Der Zyklus 
beginnt mit dem ersten Tag der Menstruation und endet am 
Tag vor der nächsten Regelblutung. Die durchschnittliche 
Zyklusdauer beträgt achtundzwanzig Tage. Das Hormon 
Östrogen hemmt den Knochenabbau und ist für die Wie-
derherstellung von Haut und Schleimhäuten zuständig. Das 
Hormon Progesteron hingegen entzieht den Schleimhäuten 

Wasser und führt zur 
Trockenheit der Stimm-
lippen. Ein weiterer Effekt 
des Progesterons ist, daß die 
Konsistenz der Schleimhäute 
zäher wird. 

Ab dem dritten bis vierten Zyklustag bis zum Eisprung 
gibt es hormonbedingt kaum Einschränkungen der Stimm-
leistung. Das Östrogen und das Progesteron sind anfänglich 
beide auf einem gleichbleibenden Niveau. Dieser konstante 
Hormonstatus wirkt sich positiv auf das stimmgebende 
System aus und ist ausschlaggebend für die Stimm- und 
Stimmungsgüte in dieser Phase. Der Östrogengehalt steigt 
dann in etwa der Mitte der ersten Zyklushälfte an. Das fol-
likelstimulierende Hormon (FSH) initiiert die Östrogenbil-
dung. Kurz vor dem Eisprung ist der Anstieg der Östrogene 
am höchsten. Dies bewirkt einen ebenfalls sprunghaften 
Anstieg des luteinisierenden Hormons (LH). Dieses Hormon 
löst den Eisprung aus. Auch während des Eisprungs gibt 
es stimmlich wenig Einschränkungen und auch das Stim-
mungshoch hält noch an. 

Die Östrogenkonzentration nimmt mit Beginn des 
Eisprungs wieder rapide ab. Wohingegen nun in der zwei-

ten Zyklushälfte das Progesteron zunimmt. 
Da der Progesterongehalt nun hoch und 
der Östrogengehalt gleichzeitig niedrig ist, 
haben wir in dieser Phase eher Probleme 
mit unserer Stimme. Sie ist unzuverlässiger, 
weniger tragfähig, belegter, klingt rauher 
und das Singen fällt uns schwerer als kurz 
vor dem Eisprung. Die Stimme ist ange-
strengter, da die Stimmlippen, bedingt 
durch vermehrte Wassereinlagerung, dic-
ker sind und dadurch träger schwingen. 
Auch unsere Stimmung leidet. Unsere 
Atmung ist direkt an die Stimme gekop-
pelt. Oft wird auch das Atemvolumen in 
dieser Phase nicht optimal genutzt. Diese 
Phase ist auch als prämenstruelles Syndrom 
(PMS) bekannt. 

Während der Menstruation ist sowohl 
der Hormonspiegel von Östrogen als 
auch Progesteron gering, jedoch kann die 
Stimme in den ersten Tagen der Monats-
blutung noch beeinträchtigt sein. Nach 
der Menstruation befinden sich das Östro-
gen und das Progesteron noch einige Zeit 
in Balance, bis das Östrogen wieder zu 
steigen beginnt und wir wieder auf den 
Eisprung zusteuern, was unserer Stimme 
erneut zur Hochleistung verhilft. 

Stimme und Schwangerschaft
Hormonelle Einflüsse während der Schwangerschaft verän-
dern den Wasserhaushalt und die Durchblutung im Körper. 
Die Schleimhäute reagieren sensibel auf den veränderten 
Hormonstatus. Es erfolgt sowohl ein Anstieg des Östrogens, 
als auch des Progesterons. Die Stimme reagiert häufig durch 
ein Absinken der mittleren Sprechstimmlage. Diese wird 
auch Indifferenzlage genannt. Das Sprechen ist in dieser 
Lage am schonendsten. Sie ist bei jedem Menschen indivi-
duell. Auch die Klangfarbe der Stimme ändert sich unter 
Umständen in der Schwangerschaft. Die Stimme ist meist 
tragfähiger und voller und klingt zugleich wärmer und wei-
cher. Auch der Tonumfang kann erheblich zunehmen. Vor 
allem in den letzten Schwangerschaftsmonaten erschwert 
jedoch der dicke Bauch die Atmung, wodurch die Stimme 
beeinträchtigt sein kann. Nach der Schwangerschaft stellt 
sich die ursprüngliche Stimmlage normalerweise wieder ein.

Da in der Schwangerschaft der Hormonspiegel des Pro-
gesterons hoch ist, kann es bei einigen Schwangeren zu 
Stimmproblemen, bedingt durch sogenannte Stimmlip-
penödeme, auf den Stimmlippen kommen. Bei Ödemen 
handelt es sich um Schwellungen, bedingt durch Wasserein-
lagerungen, die ab dem fünften Schwangerschaftsmonat 
auftreten können und bis zur Entbindung bleiben. Es kön-
nen Trockenheits- und Engegefühle sowie Schmerzen im 
Kehlkopfbereich entstehen. Die Indifferenzlage kann um 
zwei bis drei Halbtöne absinken. Die Stimme funktioniert 
nicht mehr einwandfrei und ist unzuverlässig. Die Sympto-
matik ist unterschiedlich ausgeprägt und variiert von einer 
leichten Stimmbeeinträchtigung bis hin zur Atemnot. Die 

gewohnte Stimmleistung ist meist bereits einige Tage nach 
der Geburt des Kindes wiederhergestellt. 

Stimme und Pille
Durch die Einnahme von Kontrazeptiva wird die Östro-
gen- und Progesteronkonzentration im Körper auf einem 
gleichbleibenden Niveau gehalten, wodurch die Freiset-
zung der Eizelle verhindert wird. Durch ein relativ stabiles 
hormonelles Gleichgewicht gibt es bei Einnahme der Pille 
weniger Stimm- und Stimmungsschwankungen. In seltenen 
Fällen konnte jedoch eine Vermännlichung der Stimme, z.B. 
im Rahmen einer Unverträglichkeit eines Präparates, fest-
gestellt werden. Die Stimme klingt heiser und brüchiger. 
Die Sprechstimmlage sinkt leicht ab und oft bemerken die 
Betroffenen Einschränkungen beim Singen hoher Töne. 
Nach Absetzen der Pille ist die Stimme nach kurzer Zeit wie-
der unauffällig.

Zusammenfassend kann man sagen, daß die Stimme der 
Frau bedingt durch Schleimhaut-, und Gewebeveränderun-
gen der Stimmlippen während des ganzen Lebens auf Hor-
monschwankungen reagiert. Umso mehr man gegen diese 
hormonbedingten Schwankungen der Stimme ankämpft 
und sie nicht akzeptieren will, deso belastender sind diese 
für den Stimmgebungsapparat. Nehmen wir die natürli-
chen Schwankungen als naturgegeben an, so fallen die 
Stimmbeschwerden meist erheblich geringer ins Gewicht. 
Ein bewußter und liebevoller Umgang mit unserer Stimme 
und mit uns selbst ist daher von Vorteil. Prinzipiell gilt: Sin-
gen hält die Stimme das ganze Leben lang fit. S

Quellen: 
„Der Einfluss der Hormone auf die weibliche Stimme unter besonderer Berücksichtigung der Effekte im Menstruationszyk-
lus, eine Studie zur Erfassung zyklusbedingter Stimmveränderungen im Stimmfeld“ von Susanne Ursula Baier 
„Geheimnis Mensch, Die Stimme“ von Gabriela Ackermann

Buchrezension
Hans Christian Hinne

Die Menstruationstasse
In erster Linie richtet sich Marina Wolfschaffner mit die-
sem Thema natürlich an Frauen. Als Mann werde ich in den 
einleitenden Zeilen dennoch angesprochen und halte es 
auch aus der Männerperspektive für sehr interessant, ein-
fühlsame und dennoch sachliche Hintergründe „über dem 
Tellerrand“ zu erkunden. Als Heilpraktiker und Dozent 
begegnen mir zwar keine anatomischen Neuheiten, dafür 
aber der unverblühmte Charme einer direkten und umfas-
senden Aufklärung rund um das Thema Menstruation.

Selbst lerne ich gerne dazu und empfehle Gutes genauso 
gerne weiter. Deshalb schließe ich mich dem Vorwort von 
Dr. med. Dorothee Struck zur Menstruationstasse an und 
gebe aus eigenen Quellen genauso weiter: „Beste Erfin-
dung seit geschnitten Brot...“.

Das Buch beschreibt nicht nur lobpreisend die Vorteile 
durch die Nutzung der Tassen, besonders Umwelt und 
Hygiene betreffend. Überraschend offen werden auch sämt-
liche anderen Periodenprodukte unter die Lupe genommen 
und betont, daß ja nicht jeder Körper gleich gebaut ist und 
funktioniert. So finden sich auch wertvolle Informationen 

über Stoffbinden, Schwämmchen, und 
allgemein über die Produktion von 
Baumwolle u.v.m. im Büchlein.

Dazu kommen anatomische und 
physiologische Aufklärung, Hinweise, 
wie frau vom eigenen Körper lernen kann und 
wie man die richtige Tasse für sich findet. Detailliert erklärt 
sie das richtige Einführen, Tragen, Entfernen, Reinigen und 
Aufbewahren. Jede Menge Informationen und zusammen-
getragene FAQ, wie man bei eventuellen Problemen Lösun-
gen findet, sind ebenso vorhanden. Zu guter Letzt dürfen 
dann noch der gesellschaftliche Umgang mit dem Thema, 
Nutzerinnenberichte und selbst ein Glossar nicht fehlen.

Ein wirklich sehr empfehlenswertes Buch: leserfreundlich, 
direkt, duzend und dabei sehr lehrreich.

Die Menstruationstasse
Marina Wolfschaffner
Verlag Komplett-Media GmbH, 1. Auflage 2020
176 S., Taschenbuch
ISBN: 978-3-8312-0571-4
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www.taichi-qigong-berg.de 
Rödern, 06763 / 1074
Augen - Qi Gong
17. April, 10-17 Uhr
Tai Chi und Qi Gong Urlaub - Griechenland
5.-12. Juni
Tai Chi und Qi Gong Urlaub - weiterführende Woche
12.-19. Juni
www.naturheilpraxis-wiesenhoefer.de 
Sonthofen-Berghofen, 08321 / 89991
Vortrag: Deine heilenden Hände
27. März, 15 Uhr, Lea Vitalhaus Weitnau
Seminar : Deine heilenden Hände
8. Mai
Austesten mit der Einhandrute und dem Körpertest
15. Mai, 10-18 Uhr
www.primusona.de 
Oberstaufen, 08386 / 2195
Kostenfreie Klangsitzungen zum Kennenlernen
Dienstags, ab 14 Uhr, auch auf Anfrage (Sa. u. So. möglich)

Veranstaltungen
15. März bis 14. Juni 2021

www.koerperschule-allgaeu.de 
Kempten, 0831 / 16263
Empty Touch-Shiatsu Hinführung
20.-21. März, 10-16 Uhr
„Zu Sinnen kommen“ Qi Gong
2. April, 10-16 Uhr
Immunsystem Qi Gong
17.-18. April, 10-16 Uhr
Empty Touch-Shiatsu, Basic
23.-27. Juni, ab 17 Uhr, Ende 15.30Uhr, Quellhof Oy-Mittelberg
Tanz für Dich!
11. März - 19. Mai, jeweils Do. 17-17.45 Uhr
Qi Gong - Tai Chi, Ruhe und Ästhetik in deiner Bewegung
12. April - 28. Juni, jeweils Mo. 18-19 Uhr
Qi Gong und die Energie des Frühlings 
24. April, 10-16 Uhr
https://cbdnaturhanfprodukte.kannaway.com 
Aichach, 0163 / 1590275
Online-Hanf-Vortrag - Zoom-Link bitte anfordern
Mittwochs ab 17. März, 20 Uhr 
Sonntags ab 21. März, 10 Uhr

MAYA-Horoskop vom 15. März bis 14. Juni 2021 
Die Zukunft aus der Adlerperspektive
u.r.s. jOsé | KIN 94, Weißer Elektrischer Magier

Die Zeit ist alles andere als ein linearer Pfeil, der sich von links nach rechts bewegt. Ihre zyklischen, radialen 
und fraktalen Eigenschaften machen sie zu einem der spannendsten Forschungsgebiete in der neuen Ära, die 
mit 2012 begonnen hat.

Mit dem 15. März sind wir bereits sehr nahe an 
der Frühling*Sonnenwende, einem der vier 
wichtigsten Zeit*Knotenpunkte im Jahres-
lauf. So gut wie alles, was irgendwie  lebt, 
hat Rezeptoren («innere Uhren»), welche 
realisieren, wann es länger hell als dun-
kel ist. Dann werden Wachstumshormone 
ausgeschüttet, die ersten Pheromone für 
die Insekten freigesetzt und ja, «Love is in 
the Air» mit der üppig sprießenden Natur.

Am 15. März geht die «Blaue Sturmwelle» 
der Transformation mit dem «Blauen Kos-
mischen Affen» und viel «Uga Uga» zu Ende. 
Transformation sollte also spielerisch, leichtfüßig 
stattfinden, und am letzten Tag einer Welle empfehle 
ich immer, eine Pause einzulegen und die vergangenen 13 
Tage zu feiern. Mit dem Blauen Affen tanzt du mit Sicher-
heit auf den Tischen herum.

Die nächsten dreizehn Tage, vom 16.-28. März, betreten 
wir das Zeitprogramm des «Gelben Menschen», der uns 
daran erinnert, daß wir uns alle auf unserem ganz indivi-
duellen Pfad der Meisterschaft befinden. Leider fallen die 
Meister nicht einfach so vom Himmel. Dabei wäre es doch 
ganz einfach: Entscheide dich für das, was du wirklich willst 
und liebst, mache konsequent nur noch das, und dann bist 
du bereits auf deinem «Sak’ Be’», dem heiligen Pfad.

Nachdem wir nun also weitere Schritte in Richtung «unse-
res wahren Selbsts» gelaufen sind, schenkt uns die «Rote 
Schlangenwelle» vom 29. März bis 10. April die Möglich-
keit, unsere Batterien aufzuladen, uns mit der unendlichen 
Spirale zu verbinden und auf ihr durchs Leben zu surfen. 
Die Schlange ist das Symbol der unglaublich großen Schöp-
ferkraft, die uns in jedem einzelnen Moment zur Verfü-
gung steht. Sie ist auch die Kraft, die neues Leben erschafft 
und steht daher auch für die Sexualität, dank der wir alle 
das Geschenk des Lebens empfangen durften.

Mit der «Weißen Spiegelwelle», die vom 11.-23. April dau-
ert, gelangen wir ins Zentrum des aktuellen «Tzol’Kins», in 
den Bereich der «Mystischen Säule», welche auch als «Spie-
gelachse» bezeichnet wird, die alles spiegelt, außer sich 
selbst. Während ein normaler Spiegel passiv einfach reflek-
tiert, ist die Welle von «Etznab» (Mayaname des Spiegels) 
die Einladung an uns, ein aktiver, bewußter, achtsamer 
Spiegel zu werden, nicht nur für die Mitmenschen um uns 
herum, sondern vor allem für uns selbst. Daher steht er für 
Unterscheidungskraft, Wahrheit und Klarheit, die wir benö-
tigen, für die zweite Hälfte des «Tzol’Kins» (= ca. 9 Monate) 
und daher auch für den bevorstehenden Abschluß des 
aktuellen «Schwangerschaftszyklus».

Am 24. April beginnt «Judihui», die «Blaue 
Affenwelle». Das ist die Einladung der galak-

tischen Zeit, endlich wieder mal ein bißchen 
zu spielen, das Leben lockerer anzugehen 
und immer wieder den «Monkey Dance» 
aufzuführen. «Humor ist wenn man trotz-
dem lacht», vor allem über sich selbst. 
Wer diese Lektion gelernt hat, der wird 
13 echt freudvolle, lustige aber auch magi-

sche Momente mit dem Affenkönig «Thot-
mosis» erleben. Falls nicht, wird er dich mit 

großer Sicherheit ziemlich herausforden, 
indem so ziemlich alles schief läuft, was schief-

laufen kann.

Nachdem die Affenwelle zuende gegangen ist, folgt die 
«Gelbe Samenwelle». Der Gelbe Same steht für die unend-
lich vielen (Quanten-)Potentiale, die uns jederzeit, überall 
und unter allen Umständen zur Verfügung stehen. Ab dem 
Freitag, 7. Mai, stehen dir 13 Tage für eine bewußte Samen-
legung zur Verfügung. Ob du tatsächlich draußen Sämchen 
säst oder im Geist etwas neues «installierst», jetzt ist der 
Zeitpunkt da, das Bisherige zu einem potenten Samen zu 
formen, der dann in der folgenden Erdwelle in fruchtbaren 
Boden gelegt wird. Der «Gelbe Kosmische Krieger» schließt 
diese fruchtbare Welle ab.

Jetzt, 20. Mai, beginnt mit der «Roten Erdwelle» ein wei-
teres «Zeitschloß», welches aus einer roten, weißen, blauen 
und gelben 13-tägigen Welle besteht. Diese Welle besteht 
aus 13 Tagen, die uns einladen, den Boden für die (geistige) 
Saat aufzubereiten. Hat es genügend Würmer, Mikroben, 
Mineralien, etc., die ein Keimling benötigt für seine erste 
«Heldentat», nämlich die Samenkapsel zu sprengen und 
mit großer Kraft und Souveränität durch die Erde ans Licht 
zu schlängeln? Leere oder beruhige deinen Geist, achte auf 
hochwertige Gefühle und reinige deinen Körper (Frühlings-
Detox), diese Welle wird dich kraftvoll dabei unterstützen.

Der Keimling sprießt aus dem Boden, und was es jetzt 
braucht, ist eine große Portion Liebe, Zuneigung, Acht-
samkeit und auch «Treue» dem Keimling gegenüber. Vom 
2.-14. Juni läuft das Zeitprogramm des «Weißen Hundes», 
von den Mayas «OC» genannt, welcher uns daran erinnert, 
daß «ohne Liebe alles nichts ist». Daher steht er für alle 
Formen von Verbindungen (Freundschaft, Partnerschaft, 
Verwandschaft, Geschäftsbeziehungen, etc.) die gepflegt 
und genährt werden müssen, wenn sie nicht kümmerlich 
verwelken sollen.

Rubrik MAYA-Horoskop mit freundlicher Unterstützung von u.r.s. jOsé
www.zuvuya-agenda.ch/salve-agenda S Videos unter: www.vimeo.com/zuvuya

Gesundheit
Sanfte Darmreinigung zu Hause:
einfach, schnell, schonend!
Einzigartig ayurvedische Methode
www.sanfte-darmreinigung.de

Wasserfilter Beratung.
Erst informieren, dann kaufen! 
Heilberater klärt auf.
www.wasser-richtig-filtern.com

Cannabis / Hanf / CBD-Produkte
Petersen Albin GbR
Tel. / WhatsApp: 
(+49) 163 159 0275
hanf.im.glueck@t-online.de
https://cbdnaturhanfprodukte.
kannaway.com

Entspannter Kiefer - 
entspannter Köper
www.stoffwechselpraxis.eu/r-e-s-e-t
Intuitiv gesund! Beratung, 
Behandlung und Begleitung
www.stoffwechselpraxis.eu

Energetisierte Produkte für die 
Neue Zeit in einer Neuen Welt
von Menschen für Menschen wie 
Harald Thiers, Friedberg Riedel, 
ProLight GmbH, und weitere.
Energetisierte-Produkte.de

Ganzheitliche Stimme-Körper 
Tagesseminare mit Amelie Zech
www.akademie-rueckenwind.de

Tantra
SkyDancingTantra - Stärke Deine 
Lebensliebe und Dein Liebesleben
Kennlernabende, Wochenenden, 
Jahresgruppen und Paarseminare
Info: www.SkyDancing-tantra.de

Wohlfühlen

Räucherwerk und Zubehör
www.duftart-von-hildegard.de

Wohnraumsuche
Wegen Eigenbedarfskündigung 
sucht älteres Paar (70/63 J., Nicht-
raucher, keine Tiere) neue Wohn-
möglichkeit im Allgäu. Ländlich 
bevorzugt, mögl. 80-120qm Erd-
gesch. od. 1. Et., großzüg. Neben-
gelaß (nicht Bed.). 
Alternativ: Hof m. Grundstück für 
Mehrfamilienprojekt
Mail: info@andrebuchverlag.de 
Tel. 08368 / 913 49 11
Mobil 01520 / 39 38 150

Gruppenarbeit

TRAUMGRUPPE Wer hat Lust in 
ein- bis zweiwöchigem Abstand 
an einer Traumgruppe teilzu-
nehmen, in der wir uns gegen-
seitig helfen, unsere Träume zu 
interpretieren und zu verstehen. 
Treffpunkt Praxis van Bokhoven, 
Bitzenhofen bei Oberteuringen. 
Zeiten nach Absprache. Metho-
den (v.a.) Trauminterview nach 
Delaney, prozessorientiert nach 
Corriere/Hart.
HPBokhoven@hotmail.com 
0177 552 1947

Kleinanzeige

Wähle die Rubrik und sende 
uns den Text einfach per E-mail. 
Gültig ist nur Text!
Preis pro Zeile: 2,75€

Kleinanzeige 
PLUS

Mit Grafik/Logo.
Preis pro Zeile: 4,95€

Veranstaltungen

Der Veranstaltungskalender ist 
für Inserenten kostenfrei.
Preis pro Zeile: 2,75€

Marktplatz / Kleinanzeigen
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Anzeigen

die Zeitschrift bildet eine effektive Plattform für 
kreative Köpfe. Wir bieten Unterstützung zur 

selbsthilfe und zum durchstarten.

www.salve-gesund.de -> Unsere Leistungen

Dein Gesundheitsgrußgestaltet

Grafi k & Design
corporatedesign
Flyer, Broschüren

Internetseiten
günstiger aufbau
Einfach zu pfl egen

Foto & Video
Foto-shooting
dreh u. schnitt

www.shop.zuvuya-agenda.ch

für DE/AT : www.SYNTROPIA.DE

Jetzt aufsteigen und  
mitsurfen ! 
Letzte Exemplare  
– reduzierter Preis.

« Surf auf dem  
Zauberteppich  
der Zeit !»

MAYA  
ZUVUYA  
AGENDA

2021
Limited Edition

Inserat_87x61mm_20200218.indd   2 18.02.21   17:09

Zum Thema

©Götz Wiedenroth, Flensburg, www.wiedenroth-karikatur.de

Salvatorische Klausel
Vorsicht Satire!

Deutschland 2019: Die reichsten 10 Prozent besitzen mehr als die Hälfte des gesamten Vermögens.

Deutschland 2020: Die dümmsten 10 Prozent besitzen mehr als die Hälfte des gesamten Klopapiers.

Mittelständler: „Diese Krise ist schlimmer als eine Scheidung. Ich habe die Hälfte meines Besitzes verloren 

und bin immer noch verheiratet.“

An alle 5G-Looser: Chuck Norris hat alle Pokémon gefangen ... mit einem Festnetztelefon!

Ich brauche kein Qi-Gong um innere Ruhe zu finden. Mir reicht es, wenn der Mann schläft.

Besitz bedeu-
tet Verantwortung, und 

Verantwortung wiederum Last.  
Wenn ich z. B. ein Haus habe, habe 

ich auch unablässig Arbeit an und mit 
diesem Haus. All das kostet wiederum 

eine Menge Geld, von den Steuern einmal 
abgesehen, die auf das Grundstück erhoben 

werden. Es ist fast so, als hinge ich daran fest. 
Gern möchte ich freier sein, bin es aber nicht. 

„Man kann ein Haus besitzen, oder das Haus besitzt 
einen“, hat mir mal jemand gesagt. Und recht hat er. 

Je mehr ich habe, auf desto mehr habe ich auch zu ach-
ten, desto mehr muß ich in Ordnung halten, pflegen, 

reparieren usw. Es nervt, wenn der Verantwortungsbe-
reich immer weiter wächst, wenn man keine Ruhe mehr 

hat. Vielleicht besitze ich mehrere Häuser, und dann sind 
Mieter darin. Zahlen sie oder zahlen sie nicht? Halten sie 
ihre Wohnung sauber, renovieren sie sie von Zeit zu Zeit 
bzw. jeweils nach den vorgeschriebenen Zeiträumen? Muß 
ich eventuell Alarmanlagen einbauen, um Einbrecher abzu-
halten? Alles muß ich am Ende kontrollieren, bei allem 
und allen muß ich hinterher sein. Da ist so ein Mieter mit 
irgendetwas nicht zufrieden und läßt seinen Ärger an mir 
aus, kürzt möglicherweise seine monatliche Zahlung, und ich 

muß dann sehen, wie ich rechtzeitig Handwerker bekomme, 
die ich wiederum fristgerecht bezahlen möchte. 
Dann mag es vorkommen, daß es in schwierigen Zeiten nicht 

läuft, trotzdem will das Finanzamt die Grundsteuer, von allen 
anderen Abgaben ganz zu schweigen. Ein Haus ist ein Klotz am 

Bein, mehrere davon sind Felsen, an die ich festgekettet bin. Ange-
nommen, mir geschieht etwas, und auf dem Haus lastet noch eine 

Hypothek, doch ich kann die Zahlung nicht mehr leisten – wie schnell 
steht der Gerichtsvollzieher vor der Tür?! Verkauf unter Preis, Zwangsver-

steigerung, je nachdem. Und dann ein Umzug, bei dem ich mich verkleinern 
muß. Die wahrhaft Reichen dieser Welt besitzen nichts. Da gibt es Stiftungen 

und Treuhandverträge, sie brauchen sich um nichts zu kümmern.
Kleinere „Besitztümer“, Fahrzeuge zum Beispiel, verfallen förmlich, verlieren rasant 

an Wert. Für ein neues Auto hast du dreißigtausend bezahlt, dann verkaufst du es nach ein 
paar Jahren und bekommst nicht einmal mehr die Hälfte dafür. Und solange du es hattest, mußtest 

du ständig bezahlen: Steuern, Versicherungen, Durchsichten usw. Autos kosten am Ende mehr als sie Nutzen bringen. 
Oder eine Luxusjacht – wie lange oder wie oft erfreust du dich daran? Liegt sie nicht die meiste Zeit ungenutzt im Wasser 
oder steht in einem Schuppen herum? Und muß trotzdem in Schuß gehalten werden? Ist das der Spaß wert?

Wer kennt heute noch das berühmte Märchen vom Hans im Glück? Immer wieder gab er ab, um etwas anderes zu 
bekommen, und immer wieder war er mit dem, was er hatte, unzufrieden. Am Ende wurde ihm sogar ein Goldklumpen 
zur Last. Erst, nachdem er auch diesen losgelassen hatte, fühlte er sich frei. Glücklich. Kann man mit Besitz, mit HABEN 
überhaupt ein erfülltes, ein freies Leben führen? Trägt man da nicht einfach nur immer Lasten, wechselt von einer zur 
anderen vielleicht, aber es bleiben Lasten? Verantwortung, Pflichten. Sauber halten, pflegen, reparieren. Besitz macht 
nicht glücklich. „Es reist sich besser mit leichtem Gepäck“, heißt es in einem Lied von SILBERMOND, und ja – so ist es. 

Die dunkle und die helle Seite: Besitz
Andreas H. Buchwald

In der Gesellschaft, die wir bislang kannten, bedeutete er ungemein viel, fast alles. Für die meisten Menschen 
hatte und hat das Haben einen höheren Stellenwert als das Sein. Immobiler Besitz beispielsweise bedeutet 
schon mal für jede Bank Sicherheit, wenn man einen Kredit braucht. Und wer HAT, genießt Privilegien, kann 
– so scheint es wenigstens – in dieser Welt mehr bewegen als jemand, der einfach nur IST.

Wenn ich viel besitze, brauche ich mir so gut wie keine Sorgen um die Zukunft zu machen. Selbst heftigste Wirtschaftskri-
sen kann ich leicht durchstehen, solange ich etwas zu bieten habe, als da ganz speziell ist: ein Haus oder ein Grundstück. 
Noch besser sind mehrere Häuser, mehrere Grundstücke, vielleicht sogar Objekte, die als ganz besonders relevant gelten: 
Bürobauten, Lagerhäuser, Märkte, Produktionshallen. Auch historische Gebäude werden zuweilen sehr 
hoch taxiert und steigen bei guter Pflege im Wert.

Besitzen schenkt mir jedoch nicht nur wirtschaftliche und finanzielle Sicherheit, sondern 
auch die Anerkennung, ja Bewunderung meiner Mitmenschen. Es ermöglicht mir 
viel leichter, eine Position zu bekleiden, in der ich weittragende Entscheidungen 
treffe. Für mich öffnen sich Türen, die anderen – die deutlich weniger haben – 
verschlossen bleiben. Besitz verschafft Beziehungen. 

Es sind die Habenden, die die Welt unter sich aufteilen, und sie ent-
scheiden, wie das Leben in ihr ablaufen soll. Wer viel besitzt, ist kaum 
angreifbar, kann sich natürlich im Notfall auch den besseren Anwalt 
leisten. Und wenn er großzügig ist und nicht vom Geiz geplagt, 
bringt er seiner Umwelt obendrein Segen. Leicht kann er anderen 
helfen, die in wirtschaftlichen Notlagen stecken. Sie werden ihm 
dankbar sein und verstärken den Respekt, den er bereits genießt, 
somit ebenso seine Sicherheit. Vielleicht gibt er, genießt dabei 
sein Geben in vollen Zügen, und das, was er HAT, nimmt dabei 
zu. Energie folgt der Aufmerksamkeit. Ein (Wohl-)Habender 
kann Projekte fördern und Visionen zu Materie und greifba-
rer Wirklichkeit werden lassen. Er hat ganz einfach Macht. 
Diese wiederum, weise angewandt, kann das Leben auf dem 
gesamten Planeten verbessern und freundlicher gestalten. 
„Wer da hat, dem wird gegeben werden“, liest man im 
Matthäusevangelium (Matth. 13,44), und wer boshaft sein 
will, interpretiert das wie der alte Luther und sagt: „Der 
Teufel scheißt immer auf den größten Haufen.“ Grundsätz-
lich ist es wohl so, daß, wo schon viel ist, meistens noch 
mehr hinzukommt. Die Regeln dieser Welt beruhen, ober-
flächlich betrachtet, auf Besitz, bei mehr Licht besehen 
auf Eigentum. Das Gesellschaftssystem des Kapitalismus 
wäre ohne Grundbesitz undenkbar. Wer nichts HAT, 
ist ein Blatt im Wind, der Besitzende aber ist fest 
verwurzelt, tief in dieser Welt verankert. Insgesamt 
funktioniert das Leben viel leichter und einfa-
cher für diejenigen, die HABEN. Den Druck, der 
von Gläubigern oder Institutionen ausgeht, 
kennen sie kaum. Sie sind die Gesegne-
ten dieser Erde, die, wenn sie diesen 
Segen weitergeben, alles Leben 
ringsum aufblühen lassen.
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So mancher deutsche Politiker läßt ein Demokratieverständnis 
erkennen, das besser ins dritte Reich oder stalinistische Rußland 
gepaßt hätte, als in die heutige Zeit. "Moralisch höherwertige 
Minderheit..." – hatten wir das inzwischen nicht oft genug?

Quelle: Twitter

Vertrauen in die politischen Parteien in Deutschland. Die deut-
sche Demokratiesimulation muß als gescheitert angesehen 
werden.

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/153820/
umfrage/allgemeines-vertrauen-in-die-parteien/

Wahlmanipulation gibt es nicht nur in Bananenrepubliken und 
den USA. Und wenn ein Politiker es ernsthaft wagt, zu fragen, 
was denn schlimmer sei, ein Sitz für die Konkurrenz oder Wahl-
fälschung, dann weiß man doch, daß man es mit echten „Demo-
kraten“ zu tun hat.

Quelle: Twitter

Das kleinere Übel zu 
wählen, ist leider üblich 
in Parteidemokratien. 
Ich kann mich noch 
gut an den Wahlabend 
erinnern, als Schröder 
Kanzler wurde; in der 
recht großen Runde, 
in der wir damals 
zusammensaßen, 
antwortete jeder 
auf die Frage, was er 
denn gewählt habe, 
mit „Das kleinere 
Übel“. Alle hatten 
Schröder gewählt, 
obwohl ihn keiner 
mochte, weil Edmundo 
eben noch gruseliger erschien.

Die Grundprinzipien des aktuellen System sind kinderleicht zu 
verstehen.

Quelle: gefunden auf Facebook

dieser Personengruppe aufzeigen4, erregte aber vor allem 
deshalb Aufsehen, weil sie ein erschreckendes Maß an 
politischer Monokultur zum Vorschein brachte, so daß die 
WELT sich zu folgendem Kommentar veranlaßt sah: 

„92 Prozent für Grün-Rot-Rot! Wenn die ARD so 
weitermacht, herrscht in deren Redaktionen 
bald eine Vielfalt wie beim chinesischen 
Volkskongreß.“� Rainer Haubrich, WELT

Die Abschaffung des zwangsfinanzierten Propagandaap-
parates der BRD (der gleichzeitig als extrem gut dotiertes 
Endlager für verdiente Parteikollegen dient) wird also nicht 
zu vermeiden sein, wenn wir echte Demokratie wollen. 
Auch hier scheint die Bevölkerung der Politik schon deut-
lich voraus zu sein: Immer mehr Menschen weigern sich, für 
Desinformation und Belehrung zu bezahlen, und auch die 
Auflagen sämtlicher Mainstreamblätter, sei es BILD, WELT, 
taz oder faz, sind seit Jahren im Sinkflug. Der Meinungskor-
ridor wird halt immer enger, und wenn man schon vorher 
weiß, was drinsteht, muß man’s nicht mehr kaufen.

„Das Los ist ein neutraler und 
verfahrensautonomer Mechanismus, es ist 
unbedingt treffsicher, es ist kostengünstig, 
es entlastet Entscheidungsträger 
und Entscheidungsunterworfene, es 
erzeugt Kreativität und produktive 
Unsicherheiten.“� Hubertus Buchstein

Glücklicherweise gibt es auch in unserer im wesentlichen 
oligarchisch beherrschten Welt einige aleatorische Ansätze, 
die den Wert und die Machbarkeit dieser Vorgehensweise 
unter Beweis stellen. Auch wenn sie lediglich in rein bera-
tender Funktion tätig sind, können sie doch schon einiges 
bewegen.

Planungszellen beispielsweise sind solch ein Ansatz. Sie 
wurden parallel schon vor über 40 Jahren in den USA (hier 
citizen jury genannt) und Deutschland entwickelt: 

4	I n dieser Studie ging es rein um die Volontäre, den Nachwuchs der 
öffentlich-rechtlichen. Allerdings zieht Gleiches Gleiches an, und 
der Nachwuchs wird irgendwann zum Hauptakteur.

“Die Planungszelle ist eine Gruppe von Bürgern, 
die nach einem Zufallsverfahren ausgewählt und 
für begrenzte Zeit von ihren arbeitstäglichen 
Verpflichtungen vergütet freigestellt worden 
sind, um, assistiert von Prozeßbegleitern, 
Lösungen für vorgegebene, lösbare 
Planungsprobleme zu erarbeiten.”� Peter Dienel

Eine ganze Reihe ähnlicher Gremien ist im letzten Jahr-
zehnt entstanden und hat gezeigt, daß normale Menschen 
sehr wohl in der Lage sind, für ihre Interessen einzustehen 
und vernünftige, nachhaltige Positionen einzunehmen. 

Zuerst sei hier die irische Citizens Assembly genannt, wel-
che in Irland schon einiges bewirken konnte, und in unse-
rem Nachbarland Vorarlberg sind sogar seit 2013 Bürgerräte 
in der Verfassung verankert. Außerdem gab es diverse „Ein-
malveranstaltungen“, wie zur Wahlrechtsreform in British 
Columbia oder zum EU-Beitritt in Dänemark. Und auch 
Geschworenen- und Schöffengerichte tragen ein starkes 
aleatorisches Element in sich.

Demokratie – Ich würde gern in einer leben 
Wie kann Deutschland demokratisch(er) werden? Teil II
Thorsten van Bokhoven

Im zweiten Teil dieser Serie werden wir die im ersten Teil gewonnenen Erkenntnisse 
über die pathologische Natur unseres politischen Systems vertiefen, sowie einen Blick auf 
demokratischere Alternativen werfen. 

Eines der größten Probleme, die unser politisches System 
hervorgebracht hat, und das durch eine aleatorische1 
Demokratie gelöst werden könnte, ist die Entstehung einer 
politischen und medialen Kaste, die nicht nur vom Groß-
teil der Bevölkerung völlig entfremdet ist, sondern sich 
auch noch ganz klar für was Besseres, für intellektuell wie 
geistig-moralisch höherwertig hält. Eine Umfrage unter 
der administrativen Elite der Niederlande2 ergab, daß sich 
87% dieser Menschen selbst für innovativ, freiheitsliebend 
und international orientiert halten, während 89% die von 
ihnen regierte Bevölkerung als eher traditionell, nationali-
stisch und konservativ eingestellt einschätzen. 

Am Tag nach dem Volksaufstand des 17. 
Juni 1953 in der DDR „Ließ der Sekretär des 
Schriftstellerverbands / In der Stalinallee 
Flugblätter verteilen / Auf denen zu lesen war, 
dass das Volk / Das Vertrauen der Regierung 
verscherzt habe / Und es nur durch verdoppelte 
Arbeit Zurückerobern könne. Wäre es da / Nicht 
doch einfacher, die Regierung / Löste das Volk 
auf und / Wählte ein anderes?“� Bertolt Brecht. 

Daß die „Eliten“ in diversen als demokratisch bezeich-
neten Systemen das Volk verachten und für ihre eigene 

1	A lea (lat.) = Würfel. Aleatorisch = ausgelost, Losverfahren
2	 Für Deutschland existiert meines Wissens keine solche Umfrage, 

ich habe aber keinen Zweifel, daß sich ähnliche Zahlen im Großteil 
der westlichen Welt ergeben.

Agenda und Ideologie und nicht zum Wohle des Volkes, 
ja oft gegen dieses regieren, ist leider offensichtlich. In 
gewisser Weise ähnelt die Situation der vor etwa 300 Jah-
ren, als an diversen Fürstenhöfen in Deutschland nur noch 
in französisch parliert wurde, die Herrschenden der Spra-
che des Volkes gar nicht mehr kundig waren und das Pack 
als notwendiges Übel (dem die Kandare anzulegen sei!) 
betrachteten. 

Auch die Edelfedern des Mainstream sehen sich eher als 
Volkserzieher denn als Berichterstatter und erklären dem 
dummen deutschen Michel gern von weit oben herab die 
Welt.

„Wenn wir die Situation haben, daß wir erhebliche 
Werbeausfälle hätten, dann müssen wir den 
Medien auch wieder Unterstützung geben. Denn 
die Medien haben sich tatsächlich als sehr 
systemrelevant erwiesen. Vielleicht jetzt noch 
mehr, denn die Situation ist schwieriger als im 
Frühjahr.“� Markus Söder, Ministerpräsident Bayern

Ansonsten stellen die Qualitätsmedien des Mainstream 
und vor allem die zwangsfinanzierten3 Sender allein schon 
durch ihre Gehaltstruktur ihre Bedeutung für die Deutsche 
Demokratiesimulation unter Beweis: ARD-Chef: 395.000 €, 
Kanzlerin: 351.552 €, Bundespräsident: 242.500 €, VizeKanz-
ler: 185.500 €

Eine letzten Jahres in der Zeitschrift des Deutschen Jour-
nalisten-Verbandes erschienene Studie von Volontären der 
ARD sollte eigentlich die wunderbare Vielfalt und Diversität 
3	 „Wenn eine, sich von erpresstem Geld „rundfunkende Anstalt“, 

Dich „Beitragszahler“ nennt, ist das so, als würde ein Vergewalti-
ger sein Opfer als Lebensgefährtin bezeichnen.“ (Netzfund)
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Elektrosmog Messungen
mit der neuen

5. Generation Esmog Spion
bis 8 GHz

Das Endotron HF+NF 
Messprinzip besteht aus 
einer breitbandig, linear, 
gleichmäßig und über große 
Frequenzbereiche hinweg 
arbeitenden Technik.
Eine grobe Frequenzselektion erfolgt lediglich 
durch das Aufstecken verschiedener Antennen.
Weiteres Sonderzubehör erhältlich.

Elektrosmog: Elektrosmog-Hypersensibel? 
Seit 1980 entwickelte und produzierte tausende 
von neuartigen, naturkonformen Messgeräten 
helfen, sich vor den schlimmsten Belastungen zu 
bewahren.
Für Laien leicht zu bedienen und preiswert.
Auto: Selbstentwickelte und -produzierte Öl- 
und Treibstoffadditive ermöglichen ein sehr viel 
sparsameres Fahren (mind. 20%) und mehrfache 
Motorlebensdauer bei wesentlich höherem Fahr-
komfort und schonen dadurch die Umwelt! 
Biologie: Bereits 1953 im Dienste der biolo-
gischen Wirtschaft (Demeter) tätig, erkannte 
W. Hengstenberg frühzeitig die Gefahr fäulniser-
zeugender falscher Zivilisationstechnologien und 
entwickelte seit 2000 gegensteuernde, physiolo-
gische Produkte für Boden-Mensch und Tier.

w
ww.endotronic-gmbh.d
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Diese Art von Filz würde in einer echten 
Demokratie nicht vorkommen.

„Nicht die Angst, daß der Falsche 
zum Zuge kommt, blockiert die Aus-
sichten politischer Lotterien, sondern 
die Angst, daß es der Richtige sein 
könnte. Wenn er durch seine Quali-
täten bewiese, daß die Gewählten 
zuvor die Falschen waren, haben sie 
keine Zukunft mehr ... und das wird 
sie dauerhaft motivieren, sich der 
Loswelt entgegenzustellen. Tröst-
licherweise liefert dieses grandiose 
Werk von Hubertus Buchstein den 
Beleg dafür, daß uns – wenigstens 
theoretisch – noch lange nicht die 
Optionen ausgehen. Es braucht nur 
Mut, sie zu verwirklichen.“

Hubertus Buchstein: Demokratie und Lotterie, Klappentext 

„Hin und wieder bekam ich zu 
hören, ich solle mich, statt die 
Entscheidungen der Obrigkeit zu 
kritisieren, besser selbst politisch 
engagieren. Wer so etwas sagte, 
hat anscheinend nicht bemerkt, 
daß ich mich die ganze Zeit schon 
stark engagierte. Nur eben nicht für 
die Seite, die sich der Mahner vor-
stellte. Habe mir früher mal sagen 
lassen, zu einer Demokratie, die 
diese Bezeichnung verdient, gehöre 
selbstverständlich auch Opposition. 
Eine Partei jedoch, die eine solche 
Opposition nur kanalisieren würde, 
um sie kontrollieren zu können, 
erzeugt nur heiße Luft. Hier sind Visionäre gefragt 
und die Möglichkeit, sich in der Gesellschaft frei auszutauschen, 
damit Visionen umgesetzt werden. Die Seher, die Verbreiter und 
die unmittelbar Handelnden sind ein und derselbe Organismus.“

Buch von David Van Reybrouck: Gegen Wahlen / Against Elections. 

aus Freiwilligen, teilweise aber auch aus der Gesamtbevöl-
kerung ausgelost.

Eine weitere interessante Idee, die durchaus mit aleato-
rischen und basisdemokratischen Modellen vereinbar ist, 
ist die, daß jeder Bürger mit seiner Steuererklärung selbst 
(zumindest teilweise) festlegt, welcher Anteil seiner Steu-
ern in welchen Bereich fließen. Mehr Kitas oder neue Pan-
zer, mehr Geld für die Pharmaindustrie oder mehr Geld für 
Rentner, hat dann jeder selbst in der Hand. 

Was wirklich funktioniert, muß erst noch herausgefun-
den werden. Daß das momentane Systen nicht funktioniert, 
wenn Gerechtigkeit, Menschenwürde, Wohlstand und 
Erhaltung unseres Planeten als Maßstäbe angelegt werden, 
ist klar.

„Die entscheidende Frage ist doch: Warum 
gibt es in diesem Land, in dem wir im letzten 
Jahr 36 Milliarden Überschuss erwirtschaftet 
haben, überhaupt eine Armenspeisung? 
Die Tafel ist nicht ein Zeichen der Armut, 
sondern ein Armutszeugnis für diese 
Bundesregierung.“1 �Christoph Sieber
1	 1994 gab es in Deutschland sieben Tafeln. Heute sind es 940 und 

die Zahl der Menschen, die darauf angewiesen sind, steigt rasant.

Um tatsächlich von oligarchischen zu demokratischen 
Verhältnissen zu gelangen, ist es allerdings zwingend erfor-
derlich, daß auch übergeordnete Strukturen wie EU und 
NATO demokratisiert (schwierig) oder abgeschafft werden 

und dem Subsidiaritätsprinzip6 Vorrang eingeräumt wird. 
Demokratische Entscheidungen sind nichts wert, wenn sie 
von weiter oben ausgehebelt werden können. Dieser Pro-
blematik werden wir uns im vierten Teil dieser Serie 
zuwenden.

Von mindestens ebenso großer Bedeutung ist die Ent-
stehung und Verteilung des Mammons, welche wir uns 
ebenfalls folgend anschauen werden. Schließlich sprach 
schon Mayer Amschel Rothschild vor etwa einem Viertel-
jahrtausend: „Gib mir die Kontrolle über das Geld einer 
Nation, und es interessiert mich nicht, wer dessen Gesetze 
macht.” Das Zinseszinssystem mit seinem unvermeidbaren 
Umverteilungmechanismus ist Stütze der mächtigsten Olig-
archen dieses Planeten und mit das größte Hindernis für 
Freiheit, allgemeinen Wohlstand und echte Demokratie. 
Oder anders formuliert:

„Wir müssen uns entscheiden: Wir können 
eine Demokratie haben oder konzentrierten 
Reichtum in den Händen weniger – aber nicht 
beides.“� Louis Brandeis, Bundesrichter a.D. der USA

6	 „Das Subsidiaritätsprinzip besagt daraus folgend, daß (höhere) 
staatliche Institutionen nur dann [...] regulativ eingreifen sollten, 
wenn die Möglichkeiten des Einzelnen, einer kleineren Gruppe 
oder niedrigeren Hierarchie-Ebene allein nicht ausreichen, eine 
bestimmte Aufgabe zu lösen.“ (Wikipedia). Mit anderen Worten: 
so lange möglich, sollen sich die Leute drum kümmern, die vor Ort 
sind, und die davon betroffen sind.

„Wenn das Parteiensystem den politischen 
Bedürfnissen der Menschen nicht mehr 
entspricht, kann man nicht die Menschen 
zwingen, eine Partei gut zu finden, sondern 
muß das System reformieren. – Dieser Gedanke 
ist allerdings reine Utopie. Systeme sind 
änderungsfeindlich. Keine Partei würde sich für 
ihre eigene Abschaffung einsetzen.“� Julie Zeh

Und historisch gesehen, kann die aleatorische Demokra-
tie durchaus als bewährt sowie als Erfolgsmodell gelten. 
Sie kam keinesfalls nur im antiken Griechenland und im 
alten Rom5 zum Zuge, sondern wurde genauso zu Zeiten 
der Assyrer im Zweistromland praktiziert, wie in den ita-
lienischen Stadtrepubliken und im frühen Christentum. Das 
Wort „Klerus“ geht übrigens auf die griechische Wurzel 
„cleros“, losen, zurück. Über Jahrtausende in verschieden-
sten Kulturen kam, wenn ungebührliche Einflußnahme ver-
mieden werden sollte, das Los zum Einsatz.

Ein gewaltiger Vorteil der aleatorischen Demokratie, 
die ihre „Eliten“ und Volksvertreter auf Zeit durch Los 
bestimmt, ist eben, daß ein Großteil der Vetternwirtschaft 
und Korruption, die in Organisationen wie Parteien zwangs-
läufig auftreten muß (und damit zu Oligarchenherrschaft 
führt), nicht vorkommt. Gegenseitige Abhängigkeiten im 
Kampf um den Futtertrog (Wiederwahl) gibt es nicht. Auch 
müssen die Volksvertreter nach ihrer Zeit im Amt wieder in 
ein normales Leben zurückkehren und mit den von ihnen 
gemachten Gesetzen und angestoßenen Veränderungen 
leben – mit einem mehr oder weniger durchschnittlichen 
Einkommen. 

„Ich bin beispielsweise der Meinung, daß 
es als demokratisch anzusehen ist, wenn 
die Herrschenden durch das Los bestimmt 
werden, während Wahlen als oligarchisch 
betrachtet werden müssen.“� Aristoteles, Politica

Mit einer Kombination aus aleatorisch bestimmten Volks-
vertretern sowie Volksabstimmungen zu Sachfragen wäre 
es zweifellos möglich, den massiven und gerechtfertigten 
Vertrauensverlust in die Politik umzukehren und mittel- bis 
langfristig eine Politik zu machen, die wirklich der Bevölke-
rungsmehrheit sowie der Umwelt zugute kommt.	

Wie dies genau auszusehen hat, ist allerdings durch-
aus noch ein Stück weit offen. Zwar gibt es genügend 
5	A uch im oligarchischen Rom kam das Los zum Einsatz, um in Not-

zeiten einen Diktator zu bestimmen.

historische Beispiele und auch die zeitgenössischen Erfah-
rungen mit Planungszellen und Bürgerräten stimmen hoff-
nungsvoll; allerdings waren im ersten Fall die Betroffenen 
Personengruppen im Verhältnis zu heute eher klein, und 
im zweiten Fall haben sie nur beratende Funktion. Es hat 
schlichtweg niemand Erfahrung mit echter Demokratie in 
dieser Größenordnung.

„Sie bekommen in unserer Demokratie, mit 
einer demokratischen Wahl, keine Mehrheit 
auf eine Politik, von der 80% der Menschen 
wirtschaftlich profitieren würden. Aber jederzeit 
eine Mehrheit für eine Politik, von der die Reichen 
10% profitieren. Und diese Politik wird seit 40 
Jahren gemacht und gewählt.“� Volker Pispers

Timo Rieg schlägt in „Demokratie für Deutschland“ bei-
spielsweise ein recht einfaches System vor, in dem Minister 
(Fachleute für einen Bereich, in dem sie eine klare Position 
vertreten) direkt gewählt werden, in dem in regelmäßigen 
Abständen ein neues Parlament aus der erwachsenen 
Gesamtbevölkerung ausgelost wird, und in dem zu großen 
Fragen Volksabstimmungen stattfinden.

Das in David van Reybroucks Buch „Gegen Wahlen“ vor-
gestellte System ist deutlich komplexer und mit einer Reihe 
von Kontrollmechanismen ausgestattet. Insgesamt sechs 
verschiedene Regierungsorgane werden hier zum Großteil 

S
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Mobilfunksender unter 1-4 G und bei den niedrigeren Frequenzen von 5G senden ein gleichmäßiges Signal aus. Eine Sender besteht 
meist aus drei Einzelsendern mit je 120° Sendefeld. Bei leistungsstarkem 5G werden sogenannte adaptive Antennen mit bis zu 64 
kleinen Einzelsendern verwendet, die sich wie mit einer Art Lichtkegel aus einer Taschenlampe dorthin richten, wo sich beispielsweise 
ein Smartphone mit dem Signal verbinden möchte. Je nachdem, ob ein Anruf eintrifft, sich Apps aktualisieren oder gesurft wird, 
variiert der Bedarf mobiler Geräte stark und damit auch die Bewegung der Signale aus den Antennen. Könnten die Signale sichtbar 
gemacht werden, würde das ein regelrechtes Blitzlichtgewitter ergeben, was es unserem Organismus sehr schwer macht, sich daran 
anzupassen. Außerdem kann das enorme Leistungsspitzen erzeugen, die mit herkömmlicher Meßtechnik unmöglich zu erfassen sind 
und durch die schiere Vielzahl der zukünftig mit 5G arbeitenden Geräte deutlich über dem Niveau der heutigen Werte liegen werden.

sogenannten Hotspots, also Orten, an denen sich sehr viele 
Nutzer aufhalten, oder in der Industrie. Hier kommt dann 
auch das angesprochene Beamforming zum Einsatz.

Das Spezielle an den Millimeterwellen von 5G, wie sie in 
den geplanten hohen Frequenzbereichen (26 GHz) auftre-
ten, ist, daß sie zu einem großen Teil in den ersten Schich-
ten der Haut absorbiert werden. Dadurch nehmen diese 
Körperschichten sehr viel Energie auf, was sie nachhaltig 
schädigen und physiologische Auswirkungen in Nerven, 
Herz und Immunsystem haben kann. Auch die Augen sind 
hiervon betroffen. Zudem kann sich die kurzwellige Strah-
lung möglicherweise durch die Schweißporen in den Körper 
einkoppeln und dort über elektromagnetische Ladungsver-
schiebung durch Induktion bis tief in das Gewebe hinein 
fortsetzen7. Auch Insekten absorbieren ab Frequenzen von 
6 GHz sehr wahrscheinlich deutlich mehr Energie8, was sie 
gefährden könnte.

4. Sender alle 100-150m

Die hohen Frequenzen bringen neben dem Vorteil der 
großen Datenmengen, die übertragen werden können, 
allerdings eine technische Schwierigkeit mit sich: Da sie 
durch ihre kurze Wellenlänge eine sehr geringe Reichweite 
haben, müssen letztendlich, wenn die hohe Leistungsfähig-
keit von 5G genutzt werden soll, etwa alle 100-150m kleine 
Sender installiert werden. Da zwar jeder guten Empfang 
und leistungsstarkes mobiles Internet haben möchte, die 
Akzeptanz von Mobilfunksendern in der Bevölkerung all-
gemein gering ist, sollen diese Kleinsender beispielsweise 
in Stadtmöbeln wie Blumenkästen, Parkbänken, Laternen 

7	D iagnose-Funk e.V.: Forschungsergebnisse zu Gesundheitsrisiken 
von 5G (01.03.2019, abgerufen am 03.09.2019). Betzalel, Noa; Ben 
Ishai, Paul; Feldman, Yuri: The human skin as a sub-THz receiver – 
Does 5G pose a danger to it or not? 
in: Environmental Research Volume 163, Mai 2018, S. 208-216 
(abgerufen am 05.10.2019). EMFacts Consultancy: 5G: Introducing 
Brillouin Precursors: Microwave Radiation Runs Deep (Microwave 
News)

8	D iagnose-Funk e.V.: Forschungsergebnisse zu Gesundheitsrisiken 
von 5G (01.03.2019, abgerufen am 03.09.2019). Arthur Firstenberg: 
5G and phased arrays (27.01.2018, abgerufen am 25.12.2019).

und anderen Infrastrukturgegenständen wie Gullideckeln 
eingebaut werden. Weitgehend unsichtbar, versteht sich9. 
Durch diese Art der Installation rücken die Sender aber 
auch bis auf unter einen Meter an uns Menschen heran.

5. Vom Toaster bis zur Milchkanne – alles funkt

Gekoppelt an 5G ist das sogenannte „Internet der Dinge“, 
bei dem immer mehr Alltagsgegenstände, und im gewerb-
lichen Bereich auch Maschinen, mit einem Sender ausge-
stattet sind und so über das mobile Internet miteinander 
kommunizieren. So sollen bei den privaten Anwendun-
gen z. B. Kühlschränke eigenständig Milch beim Liefer-
dienst bestellen, wenn diese zur Neige geht, Windeln den 
Eltern melden, wann sie gewechselt werden müssen und 
vieles mehr. Ob solche Privatanwendungen für den Durch-
schnittsmenschen im Alltag Sinn machen oder überhaupt 
gewünscht sein können, ist mehr als fraglich. Erstens steckt 
dahinter ein enormes Manipuliationspotential (was pas-
siert zum Beispiel, wenn ein solches „Smart Home“ oder ein 
dazugehöriges 5G-Netz einmal gehackt wird10?), anderer-
seits können und wollen die meisten Menschen auch noch 
überwiegend selbst denken. Zumindest ist das zu hoffen. 
Auch die enormen Datenmengen, die bei der Nutzung sol-
cher vernetzen Geräte entstehen, sind riskant. Mehr dazu 
unter „8. Überwachung mit 5G“.

6. 5G im Wald und am Bienenstock?

Obwohl elektromagnetische Strahlung in zahlreichen 
Studien negative Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen 
zeigte11, sind Projekte geplant, bei denen 5G-Sender im 
Wald und auch im Nationalpark installiert werden sollen. 
Dann werden möglicherweise nicht mehr nur saurer Regen 
und verschiedene Käfer die Ursache für ein Waldsterben 
sein, sondern auch die erhöhte Strahlung.

9	 https://baubiologie-magazin.de/downloads/5g_small_cells.pdf, 
abgerufen am 15.12.2020.

10	http://www.elektro-sensibel.de/artikel.php?ID=126, abgerufen am 
21.11.2020.

11	 https://ehtrust.org/electromagnetic-fields-impact-tree-plant-
growth/, abgerufen am 15.12.2020.

Risiko Mobilfunk & 5G – 2. Teil
Georg Vor, Geobiologe 
Johanna Kling

5G – Fluch oder Segen? Eine genaue Betrachtung der Einsatzmöglichkeiten und Risiken

Was ist 5G?
5G steht für Mobilfunk der fünften Generation. Es soll 
enorm leistungsstark sein und damit u. a. mehrere Milliar-
den Gegenstände des „Internets der Dinge“ miteinander 
verbinden, Telemedizin und autonomes Fahren ermögli-
chen. Kaum einer weiß aber, worum es sich dabei wirklich 
handelt und wie sich 5G von seinen Vorgängern unterschei-
det. Dabei birgt der neue Standard mit einer andersartigen 
Technik vor allem eines: ein hohes Risiko, nicht nur für die 
Gesundheit von uns Menschen, sondern wahrscheinlich 
auch der der gesamten restlichen lebendigen Welt.

Doch was ist es, das 5G so gefährlich macht?

1. Eine neue Sendetechnik – Beamforming

Für 1 – 4G wurden und werden sogenannte Sektorantennen 
verwendet, die gleichmäßig in einem Sektor von etwa 120° 
ihr Signal aussenden. Die neuen 5G-Antennen hingegen 
bestehen aus bis zu 64 kleinen Einzelsendern. „Eine aktive 
Antenne [sendet also] 64 Signale parallel aus, die sich alle 
einzeln steuern und auf Kunden, bzw. Objekte ausrichten 
lassen.1“

Da die einzelnen Beams sich immer dann mit einem End-
gerät, z. B. einem Smartphone, verbinden, wenn dieses das 
Internet benötigt und sich mobile Endgeräte größtenteils 
auch sonst periodisch, meist einmal in der Sekunde beim 
Masten „anmelden“, „tanzen“ die einzelnen Beams stän-
dig umher. Dies verstärkt sich, wenn sich die Kunden bzw. 
Objekte bewegen. So entsteht eine sehr variable Strahlen-
belastung für jeden, der sich in dem betroffenen Bereich 
befindet, und die Wahrscheinlichkeit, von mehreren Beams 
getroffen zu werden, ist gerade an viel frequentierten 
Plätzen, wie in der Innenstadt, an Bushaltestellen oder vor 
Supermärkten, besonders hoch. Das gilt auch in Mehrpar-
teienhäusern, wenn wir selbst oder der Nachbar 5G-fähige 
Geräte besitzen.

Dazu kommt, daß durch das blitzschnelle und unstete 
Umherwandern der Strahlenkeulen eine Messung der tat-
sächlichen Belastung beinahe unmöglich ist. So wird bei 
der bisherigen Meßtechnik über 90% der Strahlung nicht 
erfaßt, was aber nötig wäre, um offiziell die Gefährdung 
von uns Bürgerinnen und Bürgern einzuschätzen2.

2. Mikrowellen im Millimeterbereich – was 
bedeutet das für unsere Gesundheit?

Was auch ohne eine exakte Bestimmung der Strahlenbe-
lastung durch 5G aus den bisherigen Erfahrungen mit 

1	 https://www.telekom.com/de/blog/netz/artikel/beamforming-
5g-mobilfunk-570522, abgerufen am 01.11.2020.

2	 https://www.gigaherz.ch/5g-adaptive-antennen-sind-immer-noch-
nicht-messbar/, abgerufen am 15.12.2020, https://www.gigaherz.
ch/5g-alarmierende-resultate-erster-testmessungen/, abgerufen 
am 23.10.2020.

Mobilfunk eindeutig ist: Künstliche elektromagnetische 
Strahlung schadet unserer Gesundheit. Beispielsweise öff-
nen sich schon unter Einfluß sehr geringer Strahlungsstär-
ken Teile der Calcium-Kanäle in den Zellmembranen, was 
den unkontrollierten Einfluß von Kalziumionen ins Zellin-
nere und damit eine starke Beeinträchtigung der Zellfunk-
tion zur Folge hat3. 

Auch oxidativer Streß, bei dem der Körper nicht mehr 
in der Lage ist, die entstehenden freien Radikale zu kom-
pensieren, ist eine bekannte direkte Folge von künstlicher 
elektromagnetischer Strahlung, was sogar zu deutlichen 
Schäden an der DNA führen kann4. Dazu kommt ein nega-
tiver Einfluß auf die Fruchtbarkeit5, der in Zeiten hoher 
unfreiwilliger Kinderlosigkeit besondere Beachtung finden 
muß.

3. Drei Frequenzbereiche

5G wird in drei Leistungsstufen eingeteilt:
Die erste Stufe, mit Frequenzen um 700 Mhz, sind für die 

„Versorgung“ der Fläche vorgesehen. Hier werden frei-
gewordene Frequenzbänder aus Radio / TV & UMTS (3G) 
umgewidmet. 

Der zweite Bereich liegt bei 3,6 GHz. Hier wird der Stan-
dard LTE (4G) zu LTE+ ausgebaut, ebenso wird hier UMTS 
(3G) umgewidmet und das Ganze bereits als 5G verkauft. 
Bei diesen „niedrigen“ Frequenzen im Zentimeterbereich 
werden die einzelnen Benutzer aber nicht via Beamforming 
angesprochen, sondern wie bisher bei LTE üblich über ein 
gepulstes Signal, um jedem Benutzer „seinen“ Puls zuwei-
sen und so in einer Sekunde mehrere Teilnehmer mit Mobil-
funk versorgen zu können. Die Pulsung ist aber ebenfalls 
nicht harmlos, denn sie verstärkt die biologischen Wirkun-
gen schon weit unterhalb der Grenzwerte um ein Vielfa-
ches und kann ebenso Zellschäden hervorrufen6.

Als letztes folgt der Bereich um 26 GHz für sehr lei-
stungsstarke mobile Anwendungen, beispielsweise an 

3	 http://physiologie.cc/II.9.htm, abgerufen am 21.11.2020.
4	D iagnose-Funk e.V.: Mobilfunk schädigt Zellen weit unter Grenz-

werten – Ukrainische Forschergruppe legt Review vor (28.10.2015, 
abgerufen am 25.01.2020). Diagnose-Funk e.V.: Mobilfunk: Zell-
schädigung durch Oxidation – Bericht der Forschergruppe um Igor 
Yakymenko (12.04.2014, abgerufen am 25.01.2020). FOCUS online: 
Krebs durch Handy-Strahlung? Forscher finden alarmierende Spu-
ren im Speichel (09.08.2013, abgerufen am 25.12.2019).

5	E MFdata.org: Smartphones & Tablets schädigen Hoden, Spermien 
und Embryos: 130 Studien bestätigen Auswirkungen auf Frucht-
barkeit (01.02.2016, abgerufen am 22.01.2020). Diagnose-Funk 
e.V.: Studienüberblick Mobilfunkstrahlung, Spermienschädigung, 
Embryotoxizität (PDF, 629 KB, Oktober 2010, abgerufen am 
03.09.2019).

6	 http://www.elektro-sensibel.de/artikel.php?ID=176 abgerufen am 
28.12.2020, https://theecologist.org/2017/apr/11/smart-meters-and-
cell-damage-pulsed-em-radiation-our-health-risk, abgerufen am 
03.01.2021.
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Anzeige

Probleme mit 4G, 5G, Wlan, Dect, Elektrosmog oder Schimmel?
Verlässliche Messtechnik zu fairen Preisen für den Endverbraucher, sowie den Baubiologen oder 
Umweltingenieur. Solide Geräte in geprüfter Qualität fi nden Sie in meinem Onlineshop unter:
 www.baubiologie-geesthacht-shop.de
Ihre Adresse für Messtechnik und Zubehör:
Andreas Thielhorn, Baubiologe IBN, Gerhart Hauptmann Weg 6, 21502 Geesthacht
Tel. 04152 / 877 19 88, Mail: info@baubiologie-geesthacht.de

5G soll auch dem Internet der Dinge dienen und ist eng mit der Weiterentwicklung der künstlichen Intelligenz verknüpft, welcher 
5G in Echtzeit enorme Datenmengen liefern kann. Was ein Algorithmus einmal gelernt hat, vergißt er nicht oder nur sehr schwer 
wieder, und die absolute Kontrolle über eine künstliche Intelligenz zu haben, dürfte sogar den besten Wissenschaftlern schwerfallen.

aber dringend überlegt werden muß, welche und wie viele 
Daten digital und online vefügbar sein sollen und wie viele 
Systeme sich auf das Rückgrat von 5G-gesteuerter Infrastruk-
tur verlassen dürfen. Wenn zukünftig wie geplant Kran-
kenkassen, intelligente Patientenbetten, die öffentliche 
Sicherheit und kommunale Verwaltung, Stromversorgung, 
ÖPNV und privater Verkehr, ja ein ganz entscheidender Teil 
der öffentlichen Versorgung inklusive hochintimer Daten 
über 5G laufen sollen15, dann stellt das ein enormes Einfalls-
tor für Erpressungen und andere unliebsame Einflüsse dar, 
und ein einziger, auch nur teilweise erfolgreicher, Hacker-
angriff könnte ganze Teile des Staates lahmlegen. Wenn 
ein Smart Home und das Computersystem der Bundesregie-
rung gehackt werden kann, dann kann es auch eine Smart 
City betreffen, mit allen Folgen für ihre Bewohner.

Dies wurde erst kürzlich wieder offenbar durch den groß 
angelegten Hackerangriff auf Ministerien, Regierungsbe-
hörden, Infrastrukturen und Firmen in den USA16.

Brauchen wir 5G wirklich?
Wie am Beispiel der intelligenten Windel deutlich wird, ist 
der Einsatz von 5G an vielen Stellen nicht unentbehrlich, 
an anderer Stelle, wie in der Industrie, wird die neue Tech-
nik aber als der neue Goldstandard und als Schlüssel zur 
Industrie der Zukunft gehandelt. Allerdings muß dafür, daß  
z.B. Firmen 5G auf ihrem eigenen Gelände verwenden, 
nicht der ganze Landstrich damit versorgt werden: Für 
solche Fälle wurden extra Frequenzen freigehalten, mit 
denen Unternehmen ihre eigenen Campusnetze aufbauen 
können. Auch kann gerade in geschlossenen Hallen eine 
alternative Technik eingesetzt werden: LiFi, bei dem hoch-
leistungsfähiges Internet mittels Lichtsignal übermittelt 
wird, was heute schon als Alternative zu WLAN gilt. Auch 
für telemedizinische Anwendungen wie Fern-OPs müssen 
15	https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/5g-innovations-

wettbewerb-tabelle.html, abgerufen am 22.11.2020, Deutscher 
Städte- und Gemeindedienst, Informationszentrum Mobilfunk, 
Infokasten Mobilfunk 2/4, Infrastruktur und Technik, Doku-
mentation N° 156, Berlin, September 2020, S.40, abrufbar unter 
https://www.dstgb.de/dstgb/Homepage/Publikationen/Doku-
mentationen/Nr.%20156%20-%20Infobaukasten%20Mobilfunk/
IZMF_Brosch%C3%BCre_Infrastruktur%20und%20Technik_DStGB_
A4_K4_300920.pdf

16	https://www.zdf.de/nachrichten/digitales/hackerangriff-usa-rus-
sland-deutschland-cyber-100.html 
https://www.tagesschau.de/ausland/cyberangriff-usa-ministe-
rien-101.html abgerufen 27.12.2020

Daten nicht ausschließlich per Funk transportiert werden, 
sondern sie gelangen zuverlässiger sowie störungs- und 
spionagesicherer per (Glasfaser-) Kabel bis zu den letzten 
Metern, auf denen dann Funk oder LiFi eingesetzt werden 
können. Dasselbe gilt für Verwaltungs- und kommunale 
Aufgaben: Je mehr Daten per Kabel transportiert werden, 
desto sicherer sind diese vor unbefugtem Zugriff von außen.

Die Sicherheit muß auch beim autonomen Fahren ganz 
oben stehen, denn im Grunde muß ein Auto sich selbst 
orientieren können und nicht von außen ferngesteuert 
werden, wie es bei 5G auch der Fall wäre. Hier kann 5G 
bestenfalls ergänzende Informationen, wie z. B. über wei-
ter entfernte Staus übermitteln, dies ist aber schon mit GSM 
(2G) möglich und Dienste, die Staus schnell aufspüren und 
den Fahrzeugen mitteilen, gibt es bereits17. Ausweich- und 
Bremsmanöver dürften nicht von einem Funknetz abhän-
gen, sondern müssen durch das Fahrzeug selbst und durch 
sogenannte Car-to-Car-Kommunikation entschieden wer-
den können, da sonst bei einer Störung des 5G-Netzes 
schlimmste Unfälle passieren können. Bei Projekten wie der 
5G-gestützten Land- und Forstwirtschaft muß bedacht wer-
den, daß der Funk die bewirtschafteten Ökosysteme nach-
haltig schädigen kann und damit dem eigentlichen Sinn der 
Unternehmung entgegensteht. 

5G bedeutet also nicht nur schnelleres Internet, sondern 
ist mehr ein Spiel mit dem Feuer, bei dem der mögliche 
Verlust den Gewinn mit hoher Wahrscheinlichkeit weit 
übersteigt. Darum muß dringend eine neue Abwägung 
stattfinden, was den Einsatz und Ausbau dieser neuartigen 
Technologie angeht. Zahlreiche Bürgerinitiativen, Peti-
tionen und Demonstrationen zeigen, daß viele Menschen 
nicht wollen, daß 5G eingeführt wird, zumindest nicht so, 
wie es geplant ist. Der öffentliche Dialog ist leider sehr pro-
Mobilfunk geprägt, mit zahlreichen Seitenhieben gegen 
alle, die berechtigte Bedenken hegen.

Die Gewinne, die Telekommunikationsunternehmen und 
die Hersteller smarter Produkte durch 5G generieren kön-
nen, sind ohne Zweifel sehr hoch. Aber ist dies die Schädi-
gung des biologischen Lebens und die massiven Risiken für 
unsere Sicherheit wirklich wert?

17	https://www.pcwelt.de/ratgeber/Stau-Warnung-Google-Maps-
Tomtom-Verkehrslage-Echtzeitverkehrsinformationen-373385.
html, abgerufen am 15.12.2020.

7. Enormer Energieverbrauch
Ein beliebtes Argument für 5G ist, daß sich mit den neuen, 
auf 5G gestützten intelligenten Anwendungen viel Energie 
sparen läßt. So soll z. B. die Steuerung der Stromverteilung 
durch smarte Technik ganz nach Bedarf geregelt werden 
oder das Handy nicht mehr mit so viel Energie senden müs-
sen, da die nächste 5G-Antenne viel näher liegt, als es der 
der nächste Mobilfunkmast bei den bisherigen Mobilfunk-
standards war. 

Was oft unter den Tisch fällt, ist, daß zwar vielleicht der 
Energieaufwand in einigen Bereichen für sich betrach-
tet sinkt, im Gesamten aber mit hoher Wahrscheinlichkeit 
stark steigen wird – und zwar durch die schiere Masse der 
dauerfunkenden und miteinander vernetzten Geräte und 
„smarten“ Anwendungen. Was heute noch einfach ein 
Gegenstand ist, beispielsweise eine Windel, ein Drucker 
oder eine Brille, soll mit 5G regelmäßig oder auch durchge-
hend Daten verarbeiten, senden und empfangen. 

Die Energie dafür muß auch irgendwo herkommen, 
genauso wie die teilweise seltenen und teuren natürlichen 
Materialien, aus denen Rechnereinheiten hergestellt wer-
den. Aber auch „normales“ Plastik und andere weniger 
kostbare Rohstoffe beispielsweise für die Millionen neuer 
Kleinsender sind Ressourcen, mit denen eigentlich sparsam 
umgegangen werden sollte.

Was aber gerade im Hinblick auf den angestrebten Klima- 
und Umweltschutz ins Gewicht fällt, ist der massive Strom-
verbrauch der Rechenzentren, der nahezu explodieren 
wird, wenn irgendwann fast jeder Gegenstand funkt und 
5G wie geplant ausgebaut wird. Allein der zusätzliche Ener-
gieverbrauch in Rechenzentren durch 5G könnte 2025 dem 
Stromverbrauch von 600.000 bis 1,25 Millionen Haushalten 
entsprechen12. Warum also nicht ganz genau überlegen, 
auf welche Spielereien wir verzichten und welche wichti-
gen Anwendungen wir wie bisher von Menschen und damit 
auf meist energiesparendere und zudem arbeitsplatzscho-
nendere Art und Weise ausführen können?
12	https://www.eon.com/content/dam/eon/eon-com/Documents/

de/5G-Standard%20und%20Rechenzentren_11.12.2019.pdf, abgeru-
fen am 15.12.2020.

8. Überwachung mit 5G
Was leider oft in die Ecke „Verschwörungstheorie“ gerückt 
wird, ist aber eigentlich nur die Erweiterung von Techniken, 
die in Ansätzen schon praktiziert werden: die umfassende 
Überwachung, die durch 5G möglich wird. Schon heute 
können Handy-Standorte (und damit auch die Positionen 
ihrer Besitzer) bestimmt, Gespräche nachverfolgt, Gesich-
ter eindeutig erkannt und soziales Fehlverhalten registriert 
werden13. 

5G könnte die engmaschige Infrastruktur liefern, die 
nötig ist, um solche Daten in Zukunft fast lückenlos und mit 
enormer Geschwindigkeit zu generieren, zu übermitteln 
und den jeweiligen Personen zuzuordnen. Das aktuelle Bei-
spiel der Entwicklungen der Corona- bzw. Pandemierege-
lungen läßt die Möglichkeit erahnen, daß Daten in Zukunft 
auch nicht mehr hauptsächlich unpersonalisiert versendet 
werden könnten.

9. Wird der Staat gehackt?

Kein digitales System ist völlig immun gegen Angriffe, und 
fast jeder Computer kann gehackt werden, was immer wie-
der vorkommt und auch schon die Bundesregierung betrof-
fen hat14. Natürlich kann die bisherige Digitalisierung nicht 
rückgängig gemacht werden, in derem weiteren Verlauf 
13	https://www.sueddeutsche.de/digital/handy-tracking-corona-app-

ueberwachung-privatsphaere-1.4863085, abgerufen am 22.11.2020,  
https://www.all-in.de/sulzberg/c-lokales/wo-uns-die-smarte-tech-
nik-hinfuehrt_a5068452 abgerufen am 28.12.2020 
https://www.heise.de/newsticker/meldung/Alptraum-Handy-
Wanzen-Wie-Nutzer-per-Smartphone-ueberwacht-werden-
koennen-4142692.html, abgerufen am 22.11.2020, https://www.
augsburger-allgemeine.de/kultur/Muessen-wir-fuer-unsere-Sicher-
heit-die-Ueberwachung-in-Kauf-nehmen-id44191736.html,  
abgerufen am 22.11.2020,  
https://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/welts-
piegel/sendung/china-zukunft-heisst-totalueberwachung-100.
html, abgerufen a 15.12.2020, https://www.daserste.de/informa-
tion/wirtschaft-boerse/plusminus/sendung/swr/china-sozialkredit-
system-100.html, abgerufen am 15.12.2020.

14	https://www.spektrum.de/news/hackerangriff-bremst-forschung-
aus/1743150?utm_source=pocket-newtab-global-de-DE, abgerufen 
am 22.11.2020, https://www.tagesschau.de/inland/hackerangriff-
regierungsnetz-101.html, abgerufen am 22.11.2020.
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„You know you are a Rothschild, when you can poke royalty on 
the chest like they`re your bitch.“

„Über ein Jahrhundert lang haben ideologische Extremisten 
von beiden Seiten des politischen Spektrums ..., die Rockefeller-
Familie für den übermäßigen Einfluß angegriffen, den wir ihrer 
Meinung nach auf amerikanische politische und wirtschaftliche 
Institutionen ausüben. Manche glauben gar, wir seien Teil einer 
geheimen Kabale, die entgegen der besten Interessen der USA 
arbeitet, charakterisieren mich und meine Familie als ‚Internatio-
nalisten‘ und Verschwörer, die gemeinsam mit anderen weltweit 
eine integriertere globale politische und wirtschaftliche Struktur 
schaffen – eine Welt, wenn Sie so wollen.  
Wenn das die Anklage ist, dann bin ich schuldig, und ich bin 
stolz darauf.“ David Rockefeller „Memoiren“

Quelle: reddit.com

„Überleben werden hingegen die grossen Ketten und Fast-Food-
Giganten. Das legt wiederum die Vermutung nahe, daß große 
Unternehmen größer werden, während die kleinsten schrump-
fen oder ganz verschwinden.“� Klaus Schwab in RESET

Quelle: facebook .com

Um eine bessere, nachhaltigere, lebenswertere, bla bla bla, 
Zukunft soll es beim großen Reset gehen. Wer sich jenseits der 
Floskeln und Worthülsen damit beschäftigt, kann nur zu dem 
Schluß kommen, daß bestehende Machtverhältnisse ausgeweitet 
und zementiert werden sollen, während gleichzeitig ein Maß 
an Überwachung und Kontrolle installiert werden soll, für 
das letztendlich nur der Begriff Sklaverei angemessen ist. 

Corona und der große Reset
Thorsten van Bokhoven

War es bis vor kurzem noch eine äußerst 
wüste Verschwörungstheorie, daß Covid zum 
radikalen Umbau der weltweiten Gesellschaft 
erzeugt wurde oder zumindest benutzt wird, 
so ist inzwischen ganz offen vom Great Reset 
die Rede.

Selbst den Menschen, die der Panikmache der Mainstream-
medien bezüglich Corona Glauben schenken, sollte es lang-
sam doch etwas unbehaglich werden, bei dem, was sich da 
gerade an Pleitewellen, Gleichschaltung, Gängelung und 
gesellschaftlichen Veränderungen anbahnt. Glaubt irgend-
jemand wirklich, daß eine solche Machtfülle freiwillig wie-
der abgegeben und nicht mißbraucht wird?

„Meine Damen und Herren, die Notwendigkeit 
einer globalen Zusammenarbeit und diese 
Beschleunigung des Wandels werden beide Treiber 
des Great Reset sein. Und ich sehe dies als eine 
beispiellose Gelegenheit.“� Ursula von der Leyen

Das weltweit wild wuchernde Finanzsystem, dem sich 
Menschen und das Leben auf diesem Planeten gefälligst 
unterzuordnen haben, braucht in mehr oder weniger gro-
ßen Abständen eine gewaltige Vernichtung von Werten 
und angehäuftem Kapital, damit es später mit ungebrem-
stem Wachstum1 weitergehen kann. Das Mittel hierzu war 
bisher klassischerweise der Krieg – schließlich verdient man 
erst an Waffen, dann am Wiederaufbau. Allerdings ist die 
globale Lage grad etwas unübersichtlich, und außerdem 
existieren mehr als genug Atomwaffen, weshalb ein Krieg 
heutzutage unwägbare Risiken darstellt; eine „Pandemie“ 
ist da einfach praktischer und beherrschbarer. In diesem 
Artikel wird dies gut und sehr ausführlich erklärt: 

www.rubikon.news/artikel/der-kriegsersatz

„Der Kapitalismus trägt den Krieg in sich, wie die 
Wolke den Regen.“� Jean Jaurès, Sozialrevolutionär

Und um Werte von fleißig zu reich umzuschichten, ist die 
„Pandemie“ ebenfalls hervorragend geeignet. Die Aktien 
der großen Player waren noch nie so viel wert – Amazon 
verdoppelt seine Profite, während immer mehr kleine 
Geschäfte und Betriebe pleite gehen (siehe Grafik rechts). 
Es ist keinesfalls so, daß die kommende Krise ein bedauerli-
cher Nebeneffekt der Corona-Maßnahmen darstellt: sie ist 
der Grund für die Maßnahmen und deren Ziel.

„Wir können eine politische Union nur erreichen, 
wenn wir eine Krise haben.“� Wolfgang Schäuble

Letztendlich ist es völlig egal, ob tatsächlich jemand die 
falsche Fledermaus verspeist hat, der Virus aus einem Labor 
entwichen ist, oder absichtlich freigesetzt wurde – die Welt 
nach Corona wird eine andere sein als vorher. Und eine 

1	D ie Philosophie der Krebszelle wie auch des Kapitalismus.

Reihe reicher Menschen, die schon jetzt viel zu viel Macht 
und Einfluß in den sog. Demokratien haben, haben die 
Krise erzeugt oder sich zumindest vorgenommen, sie zu 
nutzen, um ihre Macht auszubauen und eine im wesentli-
chen gleichgeschaltete Welt zu schaffen, in der besitzlose, 
entwurzelte und totalüberwachte Menschen durch Implan-
tate kontrolliert werden. 

Klingt zu sehr nach wilder Verschwörungstheorie, um 
wahr zu sein? Lassen wir doch mal das World Economic 
Forum und seinen Gründer Klaus Schwab zu Wort kommen: 

„Du wirst nichts besitzen und Du wirst glücklich 
darüber sein. Was immer Du möchtest, wirst 
Du mieten.“� Voraussagen des WEF für 2030

„Die `Vierte Industrielle Revolution` wird zu einer 
Verschmelzung unserer physischen, digitalen 
und biologischen Identität führen.“� Klaus Schwab

Daß Herr Schwab, seine ultrareichen Freunde und ihre 
Politikerlakaien extrem begeistert sind von einer Zukunfts-
vision, die mir finsterer erscheint, als die meisten dystopi-
schen Science-Fiction-Romane, darf als gesichert gelten. 
Wobei gesagt werden muß, daß auch diese Personen, trotz 
ihres Geldes, ihrer Macht und ihrer Skrupellosigkeit keines-
falls immer Erfolg mit ihren Vorhaben haben, und wenn 
genügend Menschen aufwachen, enthält die momen-
tane Krise die Chance, zu echter Demokratie und gene-
rell gerechteren Verhältnissen zu kommen (siehe Artikel 
Demokratie I + II). Wird das Zinseszinssystem beendet (Siehe 

Demokratie III), wird allgemeiner, weltweiter Wohlstand in 
bisher undenkbarem Ausmaß möglich.

„Die Zukunft wird durch 
Investitionsentscheidungen gestaltet. Nicht durch 
unanständige Reden, nicht einmal durch Wahlen, 
sondern durch Investitionsentscheidungen. Damit 
das Volk seine Macht zurückgewinnt, muß es seine 
Herrschaft darüber, wie und für welche Zwecke 
Kapital investiert wird, wieder geltend machen.
Und wenn privates Kapital sich dagegen 
sperrt, muß es sozialisiert werden. Das ist die 
einzige Revolution – und es ist auch der einzige 
Konservatismus, der einzige Weg, um anständiges 
menschliches Leben zu erhalten. Darum geht es 
in der Realpolitik.“� Diana Johnstone, Seniora.org

Die schöne Neue Welt des großen Resets hat übrigens 
keinen Platz für Demokratie; und damit ist noch nicht mal 
echte Demokratie gemeint. Selbst die Rudimente demokra-
tischer Kontrolle, bzw. Demokratiesimulationen, die heute 
existieren, sollen abgeschafft und die Macht an interna-
tionale Organisationen übergeben werden. Die Regierun-
gen (und damit die sie wählenden Menschen) werden zur 
Bedeutungslosigkeit degradiert. Und das alles selbstver-
ständlich nur zu unserem Besten! 

„Wenn die Diktatur über das Land hereinbricht, 
wird sie nicht sagen: Ich bin die Diktatur. Sie 
wird sagen: Ich bin die Fürsorge.“� Netzfund

Und was wir momentan wegen Corona so an Fürsorge 
erfahren, ist noch nichts zu den Wohltaten, die da noch 
kommen sollen. Intelligente Toiletten, die exakt überwa-
chen, was wir so alles ausscheiden, scheinen Herrn Schwab 
beispielsweise zu faszinieren. Zusammen mit Künstlicher 
Intelligenz (KI), Internet der Dinge sowie in- und externen 
Sensoren können wir dann jederzeit vollständig überwacht 
werden – natürlich nur, um unser gesundheitliches Wohlbe-
finden zu steigern. Klar, wer könnte denn so verrückt sein, 
etwas dagegen zu haben, daß alles, was er konsumiert und 
sämtliche Gesundheitsdaten in Echtzeit an Arzt, Kranken-
versicherung und Behörden gemeldet werden? Daß jeder 
halbwegs fähige Hacker kaum Probleme haben wird, sich 
ebenfalls Einsicht zu verschaffen, ist dann nur noch das 
i-Tüpfelchen. 

„Der Rechtstaat lebt von den Grundrechten, die 
in ihrem Wesensgehalt nicht durch staatliche 
Anordnung berührt und eingeschränkt 
werden dürfen. Wenn wir das, was im 
Moment an Einschränkungen stattfindet, 
auf längere Dauer hinnehmen, dann sind 
wir mit dem Rechtsstaat wirklich am Ende.“� 
Gerhard Strate, Jurist und Staatsrechtler

Nun gibt es durchaus Menschen, die die Gesetzgebung 
der letzten Jahre mitverfolgt haben und zu keinem ande-
ren Schluß kommen können, als daß vom Rechtsstaat eh 
nicht mehr sehr viel übrig ist... Für die meisten Menschen 
wesentlich wichtiger und dringlicher ist jedoch die 
geplante Zerstörung der Wirtschaft. Um wirklich den gro-
ßen Reset und einen anschließenden Neuaufbau durchzie-
hen zu können, muß der Lockdown so lange fortgesetzt 
werden, bis die kleinen und mittleren Betriebe, sowie die 
Selbständigen weitestgehend verschwunden sind, die 
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Die Georgia Guidestones:
Auftrag und Aufsteller der 
über fünf einhalb Meter 
hohen, ca. 20 tonnenschweren 
Steintafeln sind unbekannt. 
Es sind zehn Botschaften les-
bar, auf Englisch, Spanisch, 
Swahili, Hindi, Hebräisch, 
Arabisch, Alt-Chinesisch und 
Russisch.
1. „Halte die Menschheit unter 
500.000.000 in andauerndem 
Gleichgewicht mit der Natur.“

„Während die Menschen in 
der Vergangenheit gegen die 
Ausbeutung kämpfen mußten, 
wird im 21. Jahrhundert der wirklich große Kampf der gegen die 
Bedeutungslosigkeit sein. […] Diejenigen, die im Kampf gegen 
die Bedeutungslosigkeit scheitern, werden eine neue ‹nutzlose 
Klasse› bilden – nicht aus der Sicht ihrer Freunde und ihrer Fami-
lie, sondern nutzlos aus der Sicht des wirtschaftlichen und politi-
schen Systems. Und diese nutzlose Klasse wird durch eine immer 
größer werdende Kluft von der immer mächtiger werdenden 
Elite getrennt sein.“� Yuval Harari, 2019 WEF Davos

Bild: Dina Eric, www.flickr.com/photos/viryakala/15396415432/in/
album-72157647773659459/, CC BY-SA 2.0, WikimediaCommons

Auch wenn Nazi-Vergleiche in letzter Zeit inflationär, und wo sie 
nicht angebracht waren, zum Einsatz kamen, sind gewisse Paral-
lelen doch unübersehbar. 
Ich selbst bin ziemlich entsetzt darüber, wie viele Menschen, die 
ich einst als junge hippe Rebellen kennengelernt habe, heutzu-
tage die Narrative der Medien 1 zu 1 übernehmen und sich kein 
bißchen mehr zu eigenständigem Denken befähigt zeigen als 
ihre Eltern unter Kohl oder ihre (Ur)Großeltern im dritten Reich.

„Du wirst nichts besitzen und du wirst glücklich darüber sein. 
Was immer du möchtest, wirst du mieten.“ Voraussagen des 
WEF für 2030
„Ich denke, unsere Gesellschaft wird geführt von Menschen mit 
wahnsinnigen Zielen. Wir werden von Wahnsinnigen regiert für 
wahnsinnige Zwecke.“ John Lennon

Quelle: picdump

"... wenn man verfolgen kann, was mit meiner Körpertempera-
tur, meinem Blutdruck und meiner Herzfrequenz passiert, wäh-
rend ich mir den Videoclip ansehe, kann 
man herausfinden, was mich zum Lachen 
bringt, was mich zum Weinen bringt und 
was mich extrem wütend macht. (…) Wenn 
Unternehmen und Regierungen damit 
beginnen, unsere biometrischen Daten 
massenhaft zu sammeln, können sie uns viel 
besser kennenlernen, als wir uns selbst 
kennen, und sie können dann nicht nur 
unsere Gefühle vorhersagen, sondern auch 
unsere Gefühle manipulieren (…). 
Wenn man sich dann eine Rede des „Ober-
sten Führers“ anhört und das Armband 
die verräterischen Zeichen von Wut auffängt, ist man erledigt." 
Klaus Schwab, S.199
Wohlgemerkt liest sich dies bei Herrn Schwab 
weniger wie eine Warnung; er scheint recht 
angetan von dieser Vorstellung zu sein.

mittelständische Wirtschaft zerstört ist. Frau Merkel, Herr 
Schwab und Frau von der Leyen sprechen dies auf der vir-
tuellen WEF-Konferenz ja auch recht deutlich aus.

Wenn davon die Rede ist, weltweit die Lebensverhält-
nisse anzugleichen, ist keinesfalls gemeint, die Dritte Welt 
auf das Erste-Welt-Niveau zu heben. Denn leider sind die 
Menschen, welche uns in die schöne Neue Welt führen wol-
len genau jene, die von den bisherigen Verhältnissen profi-
tiert und alles getan haben, um den Status Quo aufrecht zu 
erhalten und echte Verbesserungen zu verhindern.

„Man würde mit dem Wissen heute [...] keinen 
Einzelhandel mehr schließen. das wird nicht 
nochmal passieren.“� Jens Spahn 1.9.2020

Da ich blöderweise nicht in Davos und bei den Bilderber-
gern eingeladen war und auch die Rothschilds mich nicht 
zuverlässig informieren, kann ich natürlich nicht genau 
sagen, wie das „Endgame“ aussieht und wie weit die Pläne 
hierzu fortgeschritten sind. Auch dürfte es sich beim Tie-
fen Staat, oder wie immer man die Mächte im Hintergrund 
auch nennen möchte, keinesfalls um einen monolithischen 
Block handeln. Eher um verschiedene Fraktionen, die in 
wechselnden Konstellationen miteinander kooperieren 
und opponieren. Da diese Leute normale Menschen so ähn-
lich betrachten wie ein Bauer seine Rinder, dürfte es auch 
hier ein gewisses Spektrum geben: vom „Biobauer“, der 
seinem Vieh durchaus etwas gönnt, bis hin zum Profitma-
ximierer, der für maximale Keulung eintritt, wenn das Vieh 
nicht mehr profitabel ist.

Denn eins ist klar in der schönen Neuen Welt: Automati-
sierung, Roboter und KI werden den Großteil der Mensch-
heit (aus Sicht der Mächtigen) entbehrlich machen.

Erwähnenswert an dieser Stelle ist noch www.deagel.com, 
eine Datenbank, welche vor allem Informationen über Mili-
tär, Rüstung und Verteidigungssysteme bereithält und als 
Quellen solch illustre Organisationen wie CIA, FBI und NSA, 

aber auch diverse Thinktanks, den Mossad, die NATO und 
die EU auflistet. Unter Forecast 2025 finden sich Progno-
sen zur Entwicklung von Bevölkerung, Bruttosozialprodukt 
und Militärausgaben für 179 Nationen. Weltweit sieht’s 
nicht wirklich rosig aus, und für Deutschland wird hier eine 
Bevölkerungsreduktion um 65% sowie eine Reduktion des 
Bruttosozialprodukts um 90% vorhergesagt.

Wer genau hinter dieser Militär-Webseite steckt und wie 
ernst die Prognosen zu nehmen sind, kann ich natürlich 
nicht sagen, einen Blick auf die Analyse unter den Progno-
sen zu werfen, ist auf jeden Fall interessant.

„Wir müssen uns entscheiden: Wir können 
eine Demokratie haben, oder konzentrierten 
Reichtum in den Händen weniger – 
aber nicht beides.“� Louis Brandeis

Die gute Nachricht ist, daß der Fahrplan zur Neuen 
Weltordnung keinesfalls reibungslos abzulaufen scheint. 
In Herrn Schwabs Buch finden sich doch einige Lücken, 
Sprünge und Auslassungen, die sehr dafür sprechen, daß 
einiges aus dem Buch, recht kurzfristig, entfernt wurde – 
vermutlich Dinge, die so kraß sind, daß sie momentan als 
noch nicht zur Publikation geeignet betrachtet werden. 
Und auch wie der Weg zu einer besitzlosen Menschheit, die 
alles (von Schwab und seinen Freunden) mietet, aussehen 
soll, ist nicht klar. 

Glücklicherweise weigern sich weltweit immer mehr 
Menschen, den Corona-Zirkus mitzumachen und ihre mate-
rielle Existenz zerstören zu lassen. Italien bspw. geht hier 
mit gutem Beispiel voran. Und auch folgendes Zitat von 

Herrn Putin (wohlgemerkt in der Vergangenheitsform) 
macht Hoffnung:

„Es wurde versucht, eine zentralisierte, 
einpolige Weltordnung aufzubauen. Aber der 
Versuch wurde nicht vollendet.“� Wladimir Putin

Aber laßt uns zum Abschluß dieses Artikels mal den Blick-
winkel wechseln: Von einer sprirituellen Warte aus gese-
hen, geht es bei den momentanen Vorgängen auf unserem 
Planeten, wie auch generell, um geistige Entwicklung. Und 
wie uns das taoistische Prinzip Yin-Yang lehrt, muß die eine 
Energie erst voll gelebt und zum Ausdruck gebracht wer-
den, bevor sie in ihr Gegenteil umschlägt.

Sehr viele Menschen leben in einer geistigen Kinderwelt, 
in der sie die einst von ihren Eltern gelernten Gehorsamsre-
flexe auf die als deren legitime Fortsetzung empfundenen 

Institutionen des Staates und der Wissenschaft2 übertragen 
haben.

Zum Aufwachen aus dieser Kinderwelt, der Übernahme 
von Eigenverantwortung und der Erkenntnis, daß Mutti 
Merkel und ihre Hintermänner etwas weniger wohlwol-
lend sind, als es die Eltern einst waren, kann die durch die 
Corona-Maßnahmen ausgelöste Krise und die durch sie 
angestrebte Schöne Neue Welt der Weckruf sein.

Man darf gespannt sein, wie viele Menschen sich wegen 
einer „Seuche“ mit einer Überlebensrate von 99,7% weiter 
fügen und wie viele anfangen, mehr Initiative zu zeigen, als 
alle paar Jahre ihr Kreuz beim kleineren Übel zu machen.

Auf jeden Fall dürfte dieses Jahr recht interessant werden.

2	 Wobei hier unter Wissenschaft das zu verstehen ist, was die 
Medien als solche verkaufen.

PCR – Corona

Wie kommen die erschreckenden Coronazahlen, 
Grundlage der medialen Panikmache, zustande?
Ein wichtiger Faktor ist, daß der PCR-Test, wie sein 
Erfinder klar sagt, nicht zum Nachweis einer Corona-
infektion taugt. Mit genügend Reproduktionszyklen 
läßt sich fast alles positiv testen – wie es der Präsi-
dent von Tansania, immerhin promovierter Chemi-
ker, bei einer Ziege, einer Papaya sowie Altöl vorge-
macht hat.
Außerdem ist die Mathematik Augenwischerei. Um 
zu einer brauchbaren Aussage zu gelangen, müßten 
positive Tests zur Gesamtzahl der Tests in Beziehung 
gesetzt werden – unterbleibt dies, kann man einfach 
durch vermehrtes und vermindertes Testen die ge-
wünschten Zahlen erreichen.
Auch werden üblicherweise Grippen saisonal be-
trachtet und der Zähler der Todesopfer am Ende der 
Saison auf Null gesetzt – nicht so bei Corona, hier 
wird einfach weitergezählt.
Und noch immer wird jeder, der bis zu 28 Tage nach 
einem positiven Coronatest verstirbt, als Coronatoter 
gezählt – auch wenn er einen Autounfall hatte oder 
bereits an Krebs im Sterben lag. Außerdem häufen 
sich die Berichte von Angehörigen, daß auch bei 
Menschen, die nie positiv getestet wurden, sich CO-
VID-19 als eingetragene Todesursache findet.
Übrigens gibt es seit „COVID“ ja keine normale 
„Grippe“ (an der in der 2018/19 Saison ja immerhin 
25000 Menschen verstarben) mehr. Auch stirbt plötz-
lich niemand mehr an einer schweren atypischen 
Lungenentzündung, wie sonst viele Menschen jedes 
Jahr; wird einfach alles unter COVID abgerechnet.

„Mit PCR, wenn man es gut macht, kann man 
ziemlich alles in jedem finden.“ – „Die Messung ist 
nicht exakt.“ – „PCR ist ein Prozeß, der aus etwas 
eine ganze Menge macht. Es sagt Ihnen nicht, daß 
Sie krank sind. Und es sagt nicht, daß das Ding, 
das man findet, Ihnen Schaden zugefügt hätte.“� 
Nobelpreisträger Kary Mullis, Erfinder des PCR-Methode
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Mikroplastik und andere Müllpartikel aus Sedimenten mitteleuro-
päischer Flüsse.

Bilderreihe: Martin Wagner et al. - Wagner et al.: Microplastics 
in freshwater ecosystems: what we know and what we need to 
know. In: Environmental Sciences Europe. 26, 2014, doi:10.1186/

s12302-014-0012-7, CC-BY 4.0, WikimediaCommons

Wertstoff eingeworfen – ohne Pfandpflicht und damit War-
tezeiten bei der Rückgabe.7 

Auch bieten Ansätze wie „Unverpackt“ und „Refill-Sta-
tionen“ eine Ergänzung. Ob dies in einer globalen moder-
nen Welt großflächig praktikabel ist, wird sich zeigen.
7	 https://www.petrecycling.ch/de/wissen/pet-kreislauf

Plastikmüll im Boden
Die Eintragspfade in die Landwirtschaft sind vielfältig, so 
findet Mikroplastik in Form von Partikeln, Fasern, Vlies- 
und Folienstücken oder Schaum seinen Weg in den Boden. 
Ausgebrachter Klärschlamm mit Fasern und gelösten Poly-
meren, Folien oder Vlies zum Frost- oder Gemüseschutz, 
verwehter Reifenabrieb, Langzeitdünger oder ausgefah-
rene Komposte aus Bio-, Hausmüll, und Gärreste aus Bio-
gasanlagen, sind im Boden enthalten. Inzwischen hat sich 
Kunststoff durch Nutzung über Jahrzehnte überall auf dem 
Planeten verbreitet. In den Wolken, im menschlichen Stuhl, 
im Trinkwasser ist Mikroplastik nachweisbar. In 2020 wurde 
eine Studie zu möglichen toxikologischen Auswirkungen, 
welche am BfR-Bundesinstitut für Risikobewertung durch-
geführt wurde, veröffentlicht. Die Frage nach möglichen 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen durch die Aufnahme 
von Mikroplastik über Lebensmittel wird wie folgt beant-
wortet: „Nach dem derzeitigen Stand des Wissens ist nicht 
davon auszugehen, daß von den Plastikpartikeln in Lebens-
mitteln gesundheitliche Risiken für den Menschen aus-
gehen. Erste eigene mit verschiedenen Modell-Partikeln 
durchgeführte Untersuchungen des BfR zur oralen Auf-
nahme von Mikropartikeln ergaben keine Hinweise auf 
Schädigungen des Darmgewebes.“8

 

8	 https://www.bfr.bund.de/de/mikroplastik__fakten__forschung_
und_offene_fragen-192185.html

Relativierung von Schadstoffen und Mikroplastik 
in Lebensmitteln
Michael Tag

Verpackung, wohin des Weges? Ein-Weg, 
Mehr-Weg oder Müll weg?

Wir kaufen Produkte, insbesondere Lebensmittel, die oft 
ohne eine geeignete Verpackung nicht gelagert und ver-
teilt werden können. Eine Verpackung besteht aus einer 
oder mehreren Produkteinheiten, die in einer logistischen 
Einheit zusammengefaßt sind. Damit werden die jewei-
ligen Ablaufprozesse in Logistik und Handel unterstützt. 
Verpackungen und Verpackungssysteme gibt es als Mehr-
weg- und als Einwegversionen. Einwegverpackungen sind 
nur für den einmaligen Gebrauch hergestellt. Mehrwegver-
packungen werden mehrfach benutzt, d.h. nach dem Trans-
port / Verkauf / Gebrauch entleert und wieder neu befüllt. 
Eine Gruppe von Mehrwegsystemen sind Pfandsysteme, die 
einen höheren Rücknahme-, Transport- und Reinigungsauf-
wand haben.1

Eine wahre Goldgrube ist Müll, unser Abfall ist wertvol-
ler als wir oft glauben. Nicht nur Rohstoffe bringen Geld, 
sondern auch unsortierter Müll. Wertvolle Rohstoffe wie 
Kupfer und Nickel liegen in den Müllbergen, die von der 
Abfallindustrie aus alten Elektrogeräten gefiltert und ver-
kauft werden. Auf deutschen Deponien lagern über 60 Mil-
liarden Euro. Der Restmüll wird verbrannt, dabei verdient 
die Industrie gut an dem Brennmaterial, und die entste-
hende Wärme kann für weitere Prozesse in Industrie und 
Kommune verwendet werden.2

„Verpackung“-Müll ist Materie am falschen Ort. Vor allem 
in der Natur und im Freien, da es über Bäche und Flüsse in 
die Weltmeere eingeschwemmt wird. In den Medien zeigen 
uns Bilder von Flüssen in Asien und Indien die Auswirkung 
auf den Pazifik mit seinen Müllinseln. Erfreulicherweise 
haben die EU-Staaten bereits vor Jahrzehnten u.a. mit dem 
Grünen Punkt begonnen, das Vermüllen einzudämmen.

Aufgrund des modernen Lifestyles ist der Anteil an ToGo-
Verpackungen gestiegen. In 2021 wird der Gesetzgeber Ver-
änderungen zu Einwegverpackungen (Getränke und Essen 
ToGo) nachbessern. Wer regelmäßig unterwegs ist, kann 
seinen Café und Lunch mit spülbarem Becher und Lunchbox 
die Kosten reduzieren und ToGo-Abfall vermeiden.3

Innovative Verpackungen
Das Bioplastik PEF könnte einige Probleme lösen, die PET 
verursacht. Es kann u.a. aus Abwasser oder Pflanzenab-
fällen hergestellt werden und wäre somit nachhaltig. Die 
langwierige und energieverschlingende Herstellung hat 
1	 https://de.wikipedia.org/wiki/Verpackung
2	 https://www.sonnenseite.com/de/tipps/

richtig-entsorgt-spart-rohstoffe-und-geld/
3	 https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/umwelt-haushalt/

abfall/auch-togoverpackungen-mit-bioimage-schaden-der-
umwelt-27819 
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/
recycling-die-groessten-muell-mythen-des-alltags-1.3490012-2

eine Massenproduktion bislang verhindert. In 2018 haben 
Forscher der ETH Zürich eine Methode entwickelt, die das 
PEF endlich marktfähig machen könnte. Es bietet bessere 
Materialeigenschaften (leichter, gasdichter und als Folie 
stabiler) als PET und kann über das bestehende Recyclingsy-
stem verwertet werden.4

Bei der Herstellung und Verwertung von kompostierba-
ren Bio-Plastiken ist dies anders, diese bieten weniger Vor-
teile als erhofft. Sie bauen sich länger in der freien Natur 
ab und beim Kompostieren erreichen sie die notwendigen 
Bedingungen für ein Zersetzungsprozeß in Wasser und CO2 
oft nicht.5

Den sorglosen Umgang der 
Vergangenheit beseitigen

Um den unerwünschten Eintrag ins Meer weltweit einzu-
dämmen, wurde eine niederländische Stiftung gegründet 
„The Ocean Cleanup“. Boyan Slat hat eine fortschrittliche 
Technologie zur Befreiung der Ozeane von Plastik entwic-
kelt. Das finnische Unternehmen Konecranes zählt zu den 
Weltmarktführern im Lifting Business. Die beiden haben ein 
Partnerschaftsabkommen zur Konstruktion, Fertigung und 
Wartung des „The Ocean Cleanup Interceptor“ unterzeich-
net. Plastikteile in Flüssen werden mit diesem Gerät einge-
sammelt, bevor diese in Weltmeeren und an der Tierwelt 
Schaden verursachen können. Die 
Non-Profit-Organisation will ihr 
Engagement auf 1.000 Flüsse aus-
richten; solche, die am stärksten 
zum weltweiten Plastikein-
trag in die Meere beitragen.6 

In der Schweiz werden 
seit Jahren von den Bür-
gern PET-Verpackungen an 
über 220.000 Sammelstellen als 

4	 http://natureplast.eu/de/definition-von-bio-
kunststoffen/vorteile-von-biokunststoffen/
die-okologischen-vorteile-von-biokunststoffen/

5	 https://www.quarks.de/umwelt/muell/
darum-hat-biologisch-abbaubares-plastik-keine-vorteile/ 

6	 https://www.mm-logistik.vogel.de/
konecranes-sorgt-fuer-sauberes-wasser-a-994199/
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Buchrezension
Hans Christian Hinne

Die Plastikwende
Der Autor des Werkes wird folgendermaßen vorgestellt: 
„Albert Bates ist ein ehemaliger Rechtsanwalt, Rettungssa-
nitäter, Entwicklungshelfer, Kommunenbewohner, Errich-
ter von Naturbauten, Lehrer und Verfasser von achtzehn 
Büchern...“. Ja, es mag Tausendsassas geben und solche, die 
sich gerne verzetteln.

Das vorliegende Buch beschreibt ein hochbrisantes 
Thema auf relativ wenig Seiten, mit einigermaßen fragwür-
digen Illustrationen. Die Quellen sind buntgemischt: aus 
der Hochfinanz, NGO-nahe Firmen, Professoren, Künstler, 
Journalisten, Umweltaktivisten u.m.

Der Autor benennt sich selbst als „PNT: Planeten-Notfall-
Techniker“ und hinterlegt die Plastikproblematik im ersten 
Kapitel Arithmetik durch die Exponentialfunktion. Die 
Geschichte des Plastiks wird dargestellt und immer wieder 
die enorme Zunahme der weltweiten Produktion von v.a. 
Wegwerfartikeln. Das Problem eines Produkts, das für den 
einmaligen, teils nur Minuten dauernden Gebrauch kon-
zipiert ist, um dann vermutlich hunderte von Jahren nicht 
abgebaut zu werden, ist offensichtlich. Auch Beimischun-
gen, wie die bekannten Weichmacher, werden beschrieben. 
Dazu kommt Mikroplastik und dessen weltweite Verbrei-
tung in der Nahrungskette.

Interessant und kurz zusammengefaßt sind die verschie-
denen Plastiksorten und deren typische Einsatzgebiete, 
sowie deren Vor- und Nachteile, die dem Endverbraucher 

meist kaum bewußt sind. Auch wird 
klar, daß „Bio-Plastik“ meist nichts mit 
besser abbaubar zu tun hat, sondern 
für die Herstellung oft Nahrungsmit-
tel verwendet werden. Das Resultat 
ist dasselbe.

Bei der Beschreibung des Themas Recycling zeigt 
sich schnell, daß es zwar einige gute Ansätze gibt, aber bis-
her kaum wirklich gute Aussichten. Die „Lösungen“ reichen 
von Modellbau über Pyrolyse bis zu tatsächlich abbaubar, 
was aber alles aufgrund der Komplexizität der Plastikstoffe 
mit enormen Schwierigkeiten verbunden ist (v.a. Trennung 
und Reinheit). Zeitgleich scheint man sich durch Achtung 
der „CO2-Bilanz“ selbst im Weg zu stehen und dabei den 
Club of Rome zu zitieren. Zudem wird zu belegen versucht, 
daß „wir das haben, was Psychologen als ‚Normalitätsbias‘ 
bezeichnen“, sprich: der Mensch zu blöd sei, sich langsam 
entwickelnde Probleme zu erkennen. Von Wende also 
keine Spur.

Ein schwieriges Thema, ein schwieriges Buch.

Die Plastik-Wende
Albert Bates
Windpferd Verlagsgesellschaft mbH, 1. Auflage 2019 
Broschiert 128 Seiten
ISBN 978-3-86410-222-6
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Vorschau
In der nächsten Ausgabe gibt’s folgende Artikel:

Unser Miteinander

Die späte Wirkung der Wahrheit

Unsere Lebensart

Der 13-Mondezyklus-Kalender

Natürlich oder künstlich - was macht den 
Unterschied?

Unsere Gesundheit

Hanf – Cannabis – CBD Teil 3 
Wie naturgegebene Cannabinoid-Verbindungen 
den Weg zu mehr Lebensqualität fördern können

Energetisches Testen in der Zahnarztpraxis

Unsere Kritik

Demokratie Teil 3

Aufbruch ins All

Dein Shop

Benno Hase
Doro Meyer

Die Abenteuer eines Hasen, der das Leben 
auf seine Weise entdeckt. Ein ideales 
Kindergeschenkbuch zum Osterfest, 
illustriert von Juliane Uebe.
AndreBuchVerlag, Hardcover 64 S.
ISBN 978-3-942469-68-5, 12,93 Euro

Keiner weiß, weshalb etwas ist
Klaus Pagel

Mit seinen Gedichten und Kurzprosatexten 
stellt der Autor Fragen an Zeit und 
Gesellschaft, die betroffen machen, 
gleichzeitig aber auch inspirieren. Mit 
Zeichnungen von Thomas Lotter aus 
Trauchgau (bekannt u. a. durch sein 
Kinderbuch SCHNEEFLÖCKCHEN).
AndreBuchVerlag, Softcover 112 S. 
ISBN 978-3-942469-88-3, 9,90 Euro

Der Tangozigeuner
Tanzschritte im Osten
Andreas H. Buchwald

Novelle um einen Aussteiger aus dem 
Westen, der die DDR vor, während und nach 
der Wende erlebt und den Neuaufbruch 
der Menschen dabei beobachtet. Eine 
knisternde Liebesgeschichte aus der 
Tangoszene Leipzigs.
AndreBuchVerlag, Softcover 130 S.
ISBN 978-3-942469-33-3, 12,90 Euro
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1830 William Lee 
Lebenselixier
150ml: 25,50 Euro

Buch, Überarbeiteter 
Nachdruck der 
Originalausgaben von 
1853 und 1877 zum 
Herunterladen.

Vitamin C + D3 Gummis
100% Vegan und Frei von Zuckerzusätzen

Ideal für Kinder dank der roten 
Bärenform. Mit leckerem Erd-
beergeschmack. Ohne künstliche 
Farb- und Aromastoffe. Großzügi-
ge Dosis an Vitamin C und D3 pro 
Gummibärchen.
20,30� nur 17,20 Euro

NEU

Jeden Tag Junior, 90 Kautabletten
Schlüsselnährstoffe für die Gesundheit, das 
Wachstum und die Entwicklung des Kindes

Kein Zucker und keine künstlichen Süß-
stoffe. Großzügige Dosen von Schlüssel-
nährstoffen. Natürliches Lutein und Ze-
axanthin und Vitamin B6 und B12 in der 
biologisch aktiven Form. Mineralstoffe in 
hervorragend resorbierbarer, organisch 
gebundener Form.  
Für Vegetarier geeignet.
30,50� nur 27,45 Euro

Das Seelenfenster von 
AC-creativ unterstützt in der 
Therapie oder im Coaching 
und hilft Patienten dabei, ihre 
Gefühle und Befindlichkeiten 
auszudrücken oder zu visualisieren.
139,00 Euro

Seelenfenster

http://www.salve-gesund.de


Wir sind auch in schwierigen Zeiten für Sie da! 
Unser Kurhotel ist vom touristischen Lockdown ausgeschlossen!

Ihre Anita König-Lienau
mit dem GESUNDHEITSHOTEL König****Team

Aufblühen
...in der modernen Mayr-Medizin

IST DER DARM GESUND, FÜHLEN WIR UNS WOHL!

Verwöhnen lassen mit wohltuenden Massagen, Wellness mit Schwimmbad,

Sportangeboten, Sauna, Floating und neuer Infrarot-Gondel zum Entspannen.

Erholung für Körper, Geist und Seele mit 
der F.X.-Mayr-Kur.
Gesunde Auszeit ist jetzt machbar.

Herzlich und familiär geht es zu im 
Gesundheitshotel Landhaus König**** in 
Grünenbach – der perfekte Ort zur Entspannung 
und Erholung, um wieder zu sich zu fi nden.
Hier spürt man überall die Wärme und kann so, 
vom Alltag losgelöst, Körper und Geist wieder in 
Einklang bringen.

Gesundheitshotel Landhaus König****
Kirchweg 9 | 88167 Grünenbach | Tel. +49 (0) 8383-92040 | koenig@mayr-kur.de

www.mayr-kur.de
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